
Er.

■og*
<-i o*

t?
3^

<3öo

s
L

<s%
o»c ^
S ° :
5? m
£h  »
ZG•oO

3
K
3Ä

J*<S+ Lbz*

o g
: tr
! »

©

»
<ar

cs
"c?3
55<£>

fer2>rrf8-tu
U

Wiksbsdener Tsgblstt.
^ ^ / säX  Merusprech «r.R „ »r

l?t ^ rf aä  5 »AtsAAAf ?ö 21 . thlTZfo _ . ^ Nr . ttöStf - SäLVerla « La«««aff« 21.
„T «»l» »tt -H<»»S" .

Sch- ktrr -Halle grLffnet von 8 llhr m»r,mr
bis 8 Uhr abends.

27,000  Abmmcnttll.

inarckrnlg ^Sg. iowj'c' U ils "Äurga ^ «steLeil in allen Teilen der "Stadt ; in Biebrilb : die dortigen »2 Aus¬
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-iwstderholter Äuftiahme unveränderter Anzeigen in lurz -n Zwischenräumen cntiprechender Rabatt.

Für die Anlnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen wirb keine Gewähr übernommen.
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Kbenö-Ausgabe.
1. SBCatt.

Politische Übersicht.
Der bequeme Reichstag.

Die Nachsaison im Reichstag wird diesmal recht
kurz  sein . Tie Herren Abgeordneten wollen , es sich
recht bequem machen , und der Regierung scheint das
sehr recht zu sein . Tenn ohne die Kontrolle des Hohen
Hauses regiert es sich viel leichter.

Der Reichstag will diesmal nach Ostern nur noch
die kleinen Vorlagen erledigen . So unter anderem das
Hausarbeitsgesetz,  über das , vorläufig noch
eine große Meinungsverschiedenheit zwischen Regierung
und Volksvertretung besteht . Ferner die Vorlage über
die Lohnbücher und das Stellenvermitte¬
lung  s g e s etz, die beide keine Aufregung verursachen,
und noch einige kleine Lückenbüßer . Alles übrige will
man vertagen.  Sogar das A r b e i t s k a m m er¬
st e s e tz, das die Zerren schon seit einer ganzen Reihe
von Jahren beschäftigt . Hier ist eine Einigung mit der
Regierung noch rm weiten Felde . Ta scheint man auf
beiden Seiten zu denken : lassen wir das noch etwas
ruhen . Durch das Ablagern werden die Differenzen
zwar nicht geringer , aber man will im Frühjahr , wmn
alles grünt und knospet , sich nicht aufregen . Auch das
Reichskaligesetz  ist eine recht harte Ruß . Daran
will man sich auch nicht die Zähne stumpf beißen . Des¬
gleichen soll die S t r a f p r o z e ß o r d n u n g und
Strafprozeßnovelle  auf halbem Wege liegen
bleiben . Bei der R e i ch s v e r s i ch e r u n g s o r d -
n u n a will man überhaupt nur noch die 1. Lesung
durchpeitschen.

Im ganzen hofft man im Reichstag nur noch drei
Wochen zusammen zu bleiben . Anfang Mai , wenn s
T ^äubele schneit , will man sich schon auf und davon
machen . Das ganze T i ä t e n g e f e tz ist ja von der
Regierung so gedeichselt worden , daß es kurze Sessionen
geradezu herausfordert , denn die Herren werden ;a
miserabel bezal )lt . Sie bekommen nicht mehr als ihre
3000 M ., mögen sie nun bis in den Juli  tagen oder
schon im April  schließen . Ja , je länger die Herren
Zusammen bleiben und dann ab und zu einmal fehlen,
um so in e h r schmilzt das „.Trinkgeld " noch zusammen.
Denn für jeden versäumten Tag werden 30 M . abge¬
wogen. Den Schaden hat das Volk. Wir erwarten vom
Reichstag fleißige Arbeit zum Besten des Landes . Wir
verlangen eine kräftige Vertretung der
Volks wünsche  gegenüber der Regierung . Auf die
Bequemlichkeit des Hohen Hauses und der jeweiligen
Minister können wir keine Rücksicht nehmen.

Usch eine Zoi4 ;s£Kg3evlnstns<i!?',
Infolge der schrecklichen Ballonkatastrophe bei

Stettin , der , wie an anderer Stelle dieses Blattes ge¬
meldet , auch der freisinnige Reichstagsabgeordnete vr.

Delbrück  zum Opfer gefallen ist . ist im Wahlkreise
Stettin 2 (Ückermiinde -Usedom -Wollm ) erne Ersatzwahl
notwendig geworden . Der verunglückte Dr . ^ elbruck
war in der Stichwahl  mit 11011 Stammen gegen
9415 konservative  Stimmen gewählt Der
Hauptwahl hatten erhalten Delbrück (Fr Ver .) 6353.
der Konservative 3156 , der Sozialdemokrat 6116 L̂-tun-
men . Daß es den Konservativen gelingen wrrd , das
Mandat , das sie früher wiederholt innehatten , rn der
notwendig gewordenen Ersatzwahl wiederzugewmnen,
erscheint bei der heutigen politischen Konftellanon sehr
unwahrscheinlich . Es ist aber auch, da in der Haupt-
Wahl der Freisinnige nicht einmal 250 Ltrmmen wMk
hatte als der sozialdemokratische Bewerber nocht,ochst
ungewiß , wer diesmal in die Stichwahl nnt dem Konser¬
vativen kommt , ob der Fortschrittsmann oder der
Sozialdemokrat . Sollte auf letzteren die größere Ltrm-
menzahl fallen , was nach den Erfahrungen der den
letzten Ersatzwahlen Wohl leider zu befurchten ist. so wer¬
den die Anhänger der fortschrittlichen Kandidatur rm
Wahlkreise Stettin 2 hoffentlich genug Politisches Ver¬
ständnis haben , um nicht den Konservativen . rn der
Stichwahl herausznhanen . Mögen sie dann allein sehen.
wo sie bleiben . _ r .

Der verunglückte Abgeordnete Dr . D e l b r u ck war
1868 als Sohn eines Geheimen Kommerzienrats ge¬
boren , er studierte Chemie , war , wie an ärmerer stelle
erwähnt , auch in Biebrich  ein Jahr lang als Chemi¬
ker tätig ; van 96—99 leitete er . die Stettmer .Portland-
zementsabrik , seitdem war er Direktor der -rknen -Ge .ell-
schaft Seebad Heringsdors.

Deutsches Reick-
. Hof- und Personal -Nachrichten. Der . Präsident des Ab¬

geordnetenhauses. D. Kröcher,  ist von einer Erholungsreise
ans dem Süden nach Berlin zurückgershrt. orw*

Die Augenaperation , der »ch der lozialdemokratische Abge
ordnete Paul Singer  unterziehen mußte, , ist seyr. gut ver¬
laufen . Voraussichtlich wird der Patient in zwei bw drei
Wochen vollständig hergesieüt lern, so datz er seine Tätigten
wieder aufnehmen kann.

* Ein Kaiserbesuch in Wien. Im Gegensätze zu der
kürzlich von einigen Blättern gebrachten Nachricht, wonach
anläßlich des 80. Geburtstages des Kaisers eine Reihe von
Besuchen fremder Souveräne in Wien stattfinden werve,
wird der Wiener „Pol . Korrcsp." mitgetcili, datz allerdings
der deutsche Kaiser etwa im September den Wiener Hof
besuchen dürfte, daß aber von Besuchen anderer fremder
Fürstlichkeiten am Wiener Hose nichts bekannt sei.

* Die Denkschrift über die Wirkung der Emfuhrscheine
über cingcführtes Getreide ging dem Reichstag zu; sie zer¬
fällt in drei Abschnitte, deren erster die geschichtliche Ent¬
wickelung der Frage behandelt. Im zweiten Abschnitte
werden die Wirkungen der geltenden. Vorschriften und ihr
Einfluß auf die Reichseinnahmen, die Preisbildung , derr
Schiffsverkehr, die Viehhaltung und die Müllerei aus-
emandergesetzt. Die Denkschrift kommt dabei zu den Ergeb¬
nissen, daß die Erteilung und Anrechnung von Einfuhr¬
scheinen für die Reichskasse nicht nachteilig ist. Die Besei¬
tigung des Identitätsnachweises hat zur Aufbesserung der

Femiietorr.
Mr Geschichte des Mainzer Stadtthealers.

Gerüste sind aufgeschlagen, die Erde wird abgeschachtet,
Bauhütten sind errichtet, um sofort mit Schluß der Saison
den größten Teil des Theaters , das durch einen Neubau er¬
setztw.roen soll, niederzulcgen. Das Projekt, au der Stelle,
wo jetzt das Theater steht, ein Buhnenhaus zu errichten,
liegt mehr als ein Jahrhundert zurück.

Am 1. Oktober 1804 erließ Napoleon ein Dekret, das
bete Ober -Ingenieur St .-Feor mit Anfertigung von Plänen
zu einem neuen Schauspielhause aus dem Gutenbergplatz
beauftragte. Nachdem die Pläne genehmigt worden waren,
wurde der Bau 1809 in Angriff genommen. „Um die Ar¬
beiten recht dringend zu machen, mußte", wie Schaab in
seiner „Geschichte der Stadt -Mainz" berichtet, „das alte
Theater aus der Mittleren Bleiche jählings krank werden.
Man erklärte es für untauglich, dem Einsturze nahe, man
setzte ihm Spriesen an — und schloß es endlich als gefahr¬
voll." Doch die Ausführung des neuen Baues wurde durch
Ausbruch des Krieges unterbrochen — und bald war das
Theater, das aus dem Gutenbergplatz entstehen sollte, ver¬
gessen. Die Säulen mit ihren prächtigen Kapitalen waren
unter der Erde versenkt worden. Das alte Theater aus der
Mittleren Bleiche war wieder gesund und genügte noch
jahrelang künstlerischen Zwecken. Erst 1829 wurde
die Idee wieder ausgegrisfcn und die Erbauung eines neuen
Theaters auf dem Gutenbergplatz beschlossen. Dem Archi-
telten waren als Bedingungen vorgeschriebe» : „1. Das
Thoatcrgebäude müsie in drei Logcnreihcn. Parterre und
Galerie 1500 Menschen fassen; 2. für Maskenbälle und an¬
dere Festlichkeiten sollten die nötigen Einrichtungen getroffen

und in den zwei unteren Stockwerken der Flügelgcbäude
ein Lokal zum Vermieten an einen Restaurateur und Zucker¬
bäcker eingerichtet werden; 3. müsse die Bühne so hoch sem,
daß der große Vorhang und die Dekorationen in die Hohe
gingen, ohne gebrochen zu werden; 4. müsse alles von so
mäßiger Größe sein, daß die Kosten der Beleuchtung mcht
zu sehr vermehrt würden. Außer diesen Bedingungen war
die Ausführung dem Genie des Baumeisters überlassen, der
sich in seinen Ideen frei bewegen durste." Der Grundstein
zu dem neuen Bau , dessen Ausführung dem Grotzh. hessischen
Oberbaurat Georg Möller in Darmstadt Überträgen worden
war, .wurde am 15. Oktober 1831 gelegt. Möller wählte mit
auserlesenem Geschmack für die Fassade des nach allen
Seiten hin freistehenden Theaters ein Halbrund, das durch
einen Balkon, der den Halbkreis umläuft, und die Bogen-
senster in edelster Weise gegliedert wurde. Griechisch-
römische Baureminiszenzen wußte der Architekt, der aus
eigener Gestaltungskraft ein Kunstwerk bieten konnte, in der
äußeren Formgebung zu vermeiden. In demselben Maße
bewährte sich Möllers Kunst bei Ausgestaltung des Zn-
schauerramncs, der durch seine Akustik geradezu muster¬
gültig geworden ist. Racki Beendigung des Baues „zogen
die Arbeiter in ihren Sonntagskleidern durch die Stadt und
um das neue Gebäude. Mehrere von ihnen stiegen mit dem
Schauspieler Herbold aus die Höhe des Theaters , wo Her¬
bold ein humoristisches Gedicht deklarnierte" . . . . Das
neuerbaute Theater, von allen Seiten als eine Zierde der
Stadt gepriesen, wurde von den Direktoren Mäder und
Woks geleitet, die am 21.  September 1833 mit Mozarts
„Titus " das Haus erSffnctcn. Die Herrlichkeiten dieser
beiden Direktoren dauerten nicht lange, schon 1834 wurde die
Leitung an Clemens Remie übertragen, der auch in Wies¬
baden 41 Vorstellungengab. Aus Remie. der bis 1839 blieb,
folgte A. Schumann, dessen Leitung stell besonders aus dem

! Gebiet der Over bewährte und der es waaen durfte, mit

88 . Jal rtzang.

Getreidepreise im Osten, zur Verminderung der Spamumg
zwischen den dortigen Preisen und denen im Westen bei¬
getragen und den Schiffsverkehr in derr östlichen Hasen be¬
lebt. Eine mrgünstige Wirkung aus Viehhaltung imb
Müllerei dagegen hat die Einfuhr des Scheinsystems nicht
ergeben. Im dritten Abschnitt werden die gemachten Ab-
önderungsvorschläge, wie die Wiedereinführung des Iden¬
titätsnachweises usw., eingchend gewürdigt. Dre Regi<̂
rung nimmt keine endgültige Stellung zu der Frage und
erklärt, daß der Bundesrat bei strenger Auslegung der be¬
stehenden Vorschriften nur die Geltungsdauer der Scheme
verkürzen oder statt Kaffee und Petroleum andere Epatz-
waren bestimmen kann.

* Der Landesausschust der nationalliberale« Part«
Nassaus nahm in seiner hier in Wiesbaden abgehaltenen
Sitzung folgende Entschlüsse einstimmig an: „Der Landes¬
ausschuß der uationalliberalen Partei Nassaus dankt  der
nationakliberalen Fraktion des Hauses der Abgeordneten
für die bisher in der W ahlr echtsr es orms  r a ge  von
ihr eingenommene Haltung. Er erwartet,  daß die
nationalliberale Fraktion nur einer solchen Wahlrechts¬
reform zustimmrn wird, in welcher den Forderungen der
Partei : direkte und geheime Wahl und zeit-
gemäße Änderung der Wahlkreise,  Rechnung
getragen ist." Diese Entschließung wird der nationalliüc-
ralen Fraktion des Preußischen Abgeorduetenhanses über--
mittelt.

* Hansabund und Privatbeamterrversicherung. Der Aus¬
schuß des Hansabundes für die Versicherung der Privat¬
angestellten, dein auch eine Anzahl Großindustrieller an¬
gehört, hat eine Entschließung angenommen, worin grund¬
sätzlich verlangt wird , daß noch in der gegenwärtigen
Reichstagsperiode ein Gesetzentwurf, betreffend die Ver¬
sicherung der Privatarrgestellten, dem Reichstag vorgelegt
werden und zur Durchberatung gelangen solle. Es Mino
mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Angelegeicheit und aus
die volle Zustimmung der wesentlich in Frage kommenden
gewerblichen Kreise ein werteres Hinausschieben dieser Vor¬
lage unangängig , um so mehr, als auch die einmütige prin¬
zipielle Stellungnahme der Parteien wiederholt aus¬
gesprochen worden sei.

* Ärzte und Neichsversicherungsordnuug. Der Geschäfts¬
ausschuß des Deutschen Ärzte-Veremsbundes beschloß, für
den 17 April einen außerordentlichen deutschen Arztetag
nach Berlin einzuberufen, uur zur Reichsversicherungs-
ordnung Stellung zu nehmen.

* Anhaltische Wahlrechtsdemonstrationsversmnmlungen.
Unter freiem Himmel fand in Dessau  eine von etwa 7000
Männern und Frauen besuchte sozialdemokratisch-demokra¬
tische Wahlrechtsdemonstrationsversammlung statt. Rach
Ansprachen wurde eine Resolution angenommen, in der das
allgemeine, gleich-, direkte und geheime Wahlrecht mit dem
Proporz für den Anhaltische» Landtag und die Gemeinde-
Wahlen gefordert wird. Die Teilnehmer gingen frredlrch
auseinander . — Auch in Bernburg  fand eine Demon-
strationsversammlung statt, die von 6000 Personen be¬
sucht war.

* Die Rheinnferstaaten zu den SchifsahrtZabgaben. Im
Laufe dieses Monats findet in Coblenz eine wettere Be¬
ratung der Vertreter der Rheinuferstaatm wegen der Schtss-
fahrtsabgaben statt.

seinem Personal , das er durch auswärtige Kräfte ergänzt
hatte, einen Abstecher nach London zu unternchmen, wo er
im St . James -Theater erfolgreich „Freischütz", „Faust,
„Jessonda" u. a. nr. zur Ausführung brachte. Nachdem
Schumann 1842 die Direktion niedergelegt hatte, versuchte
Remie zum zweiten Male sein Glück. Dann folgten in
kurzen Zeiträumen die Direktoren Löwe, Henckel, Böttner,
Greiner, Beyer, Ernst, Kramer, Wallwachs, Haake, T-jcher,
Heßling usw. Da die meisten von ihnen bei der Theater-
leitung in  Mainz keine Rosen gepflückt hatten und es in¬
folgedessen schwer hielt, eine geeignete Persönlichkeit für
die Direktion zu finden, so beschlossen 1865 eine Anzahl
Kunstfreunde die Gründung einer Tbeater-Aktiengesellschaft,
die F. Wenzel-Creseld zum künstlerischen Leiter ernannte.
Doch schon nach kurzer Frist löste sich die Gesellschaft auf,
man nahm wieder zu Direktoren seine Zuflucht. Vehr,
LÄrronge, Ernst leiteten dann mit wechselndem Glück die
Bühne, bis im Jahre 1375 ein Ereignis eintrat, das der
Kunst und dem Theater in Mainz eine bessere Zukunft er-
öffneke. „Der frühere Bürgermeister Franz Schott, Chef
der berühmten Musikalienhandlung, der am 8. Mai 1875
in Mailand gestorben war . hinierließ. wie I . Peth in seiner
„Geschichte des Theaters und der Musik" berichtet, seine
aus der Gaugasse gelegenen neuen Häuser mit der Bestim¬
mung, daß die Zinserträgnisse derselben im Interesse der
Musik verwendet werden sollten." Aus diesem Vermächtnis,
das den Namen „Schott-Braunrasch-Stiftnng " erhielt,
wurde ein Orchester besoldet, das in erster Linie dem Theater
dienen sollte. Der erste Direktor, der diese günsttgen Ver¬
hältnisse genoß, war F . Deuffchinger. Ihm folgten die
Direktoren Rösicke, Preumayr , Schirmer, Brandes , Rainer
Simon , E. Steinbach-Steinett und M. Behrend, unter
dessen Leitung die letzte Vorstellung im alten Hause statt,
findet und dem auch die Direktion des neu entstehenden
Theaters wieder übertragen worden ist. Dv-
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* Eine „Flncht" vor der bayerischen Steuerreform. Die

Herzogin-Wittoe Max von Württemberg, geh. Prinzessin
von Schaunwurg-Lippe, die seit mehr als 20 Jahren in
Regensburg  wohnt , wird wegen der durch die baye¬
rische Steuerreform bedingten Erhöhung der Steuer¬
lasten  nach Württemberg übersiedeln.

* Zur Beeinträchtigung der dänischen Bieheinfuhr. Eine
Versammlung der OUarcintänepächter und von Vertretern der
Städte Mel, Flensburg und Altona auf dem Flensburger Rat¬
haus beschloh eine Eingabe an den Bundesrat und Beschwerde
über die Beeinträchtigung der dänischen Bieheinfuhr, bezw. Er¬
schwerung des„Erwerbs zu führen.

Rechtsprechung nnd Verwaltung.
Die Frage der bayerischen Dreier-Juristen . In Bam¬

berg fand gestern und vorgestern ein außerordentlicher Ver¬
treterlag des bayerischen Rechtspraktikanten-Verbandes statt,
«m fu btx  Ministerialverordnung vom 2. März 1910(Dreier-
Jurtsten ) Stellung zu nehmen. Vertreten waren alle Rechts-
prakttkantenvercine Bayerns . Die Beratungen wurden noch
nicht abgeschlossen.

AKsland.
Italie «.

Der „befestigte" Dreibund.
In einem Artikel über die Zusammenkunft in Florenz

Deftmt die „Tribuna " zunächst die Kontinuität der auswär¬
tigen Politik Italiens trotz des Wechsels der Persönlichkeiten
und erklärt sodann, Italien bleibe in dem Dreibund ein
wertvoller starker Faktor zur Erhaltung des Friedens . Das
Watt schließt: Die Zusammenkunft zwischen dem Reichs¬
kanzler v. Bethmann-Hollweg und dem Marchese di San
Gtuliano wird sicherlich den Ausgangspunkt eines ein¬
zigen Zusammenwirkens bilden, um den politischen Hori¬
zont immer mehr aufzuklären. Auch andere Blätter stellen
die vollständige Übereinstimmung der beiden Regierungen
und Beständigkett in der Leitung der Auswärtigen Politik
Italiens fest.

Roosevelt in Rom.
Der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten,

Roosevelt, ist Mt Familie in Rom eingetroffen. Er wurde
am Bahnhof vom Zeremoniemneister Conte Tozzoni, dem
Generalsekretär des Ministeriums des Ausivartigen, dem
Bürgermeister und der vollzähligen amerikanischen Kolonie
begrüßt. Heute wird der König den Präsidenten in Privat-
andtenz empfangen und heute abend wird der Altpräsivem
«m einem Diner am Hofe teilnehmen. — Roosevelt ver¬
ständigte übrigens den Großgrundbesitzer Stozkavich in
Wagredin davon, daß er demnächst zur Büsfeljagd nach
Ober-Ungarn kommen werde.

gvanltteltii.
Die Konferenz des Instituts für internationales Recht

wurde Samstagnachmittag geschlossen. Es wurden ver¬
schiedene Entschließungen gefaßt über Kompetenzkonflikte
ttn Tcrminhandel und die Systeme von Unterseeminen in
Krieg-sz-ettcu. Die nächste Konferenz wird in Madrid ab¬
gehalten. Der Advokat des Gerichtshofes von Paris,
Uunet , wurde zum Präsidenten derselben gewählt.

SStiWisro.
Auf dem französischen Linienschiff „Patrie " gab der

Admiral Jonquivrcs ein Frühsttick, zu dem Großadmiral
v. Koester, der italienische Admiral Grenet m a. geladen
Waren.

England.
Eine in Newcastle abgehaltene Versammlung des Aus¬

schusses zur Beilegung der Streitigkeiten zwischen den
Grubenbesitzern und Arbeitern von Northumberland be¬
schloß, die Löhne der Arbeiter um iy4 Prozent zu erhöhen,
was gegen den Durchschnittsstand der Löhne von 1879 eine
Erhöhung von 31% Prozent bedeutet.

Spanier ».
Im Ministerrat entwickelte Romanones sein auf pro¬

gressive Verneinung der Schulen abzielendes Programm,
das zunächst die Gründung von 500 Volksschulen Vorsicht.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele. Der berühnrte WaMersänger

Auto« van R o o y gastierte gestern abend als Hans Sachs
w de« »Meistersingern"  mit dem gleichen enthusiasti¬
schen Erfolg Me im Vorjahr. Die Vorzüge seiner trefflich
konservierten Stimme, diese schöne Ausgeglichenheitvon der
klangreichen Tiefe bis zur sympathisch ansprechenden Höhe
und die NNlswrgÜlttge Deklamation — einten sich mit der
gemütvollen Auffassung der Partie zu harmonischemGan¬
zen. So stattd auch diesmal wieder die Gestalt dieses Hans
Sachs vor UM: gehoben durch eine stattliche Erscheinung,
durch ein von sanft-blicke irden Augen belebtes Mienenspiel,
durch eine wohltuende, wahrhaft Rassische Riche in der Be¬
wegung; eine Gestalt wie in derbem mittelalterlichen Holz-
fchnittsM: durchaus menschlich wahr, einfach und echt volks-
tümlich! Neben unseren einheimischen Bttlwirieuden be¬
hauptete sich Fttau Claire Dux (vom Eölner Stadtcheater ;,
welche aushilfsweise das Evchen sang, mit allen Ehren,
ohne ft eil ich durch ihre Darbietung gerade tiefere Herzeus-
anteklnahme zu erzwingen. Dies lag Wohl hauptsächlich
daran , daß die Darstellung d̂er übrigens stimmlich wohl-
routinierten Sängerin unter den, Zwang einer steten Unrast
nnd Unruhe stand, unter welcher auch manche an sich richtig
empfundenen anmutigen oder einfach-innigen Züge zuiveilen
ihre beabsichtigte Wirkung versagtem Mit dem gefeierten
Gast durfte mich Frau Dux an den Ehre« des Abends teil¬
haben. —

* Lustiger Meud im Kurhaus. Auch dieses Jahr kam
er Meder zu uns, der zierlicheM a r c el l Salzer,  und
wieder fand sich eine zahlreiche und elegante Zuhörerschaft
et« Er weiß ganz genau, er hat stets die Lacher auf seiner
Sette. Er braucht nur Fratzen zu schneiden, die Al!gen zu
verdrehen, und das Publikum lacht Tränen. Und in seinem
Eifer, das Auditorium den ganzen Abend über bei guter
Laune zu erhalten, schießt er über das Ziel hinaus , wird
-um — Clown ! Ein Künstler, wie Marcell Salzer , der
über so viel Komik, so viele Mittel verfügt, sollte sich nicht
daru binreihen lasse« Aus dein hübsch zuftumuengestelllen

Knlgnrisrr.
Ein unter dem Verdacht, ein Anarchist zu sein und ein

Attentat aus den König von Serbien geplant zu haben,
verhafteter Russe Seromiankow entpuppte sich als ein harm¬
loser russischer Gelehrter,  der nach dem Kloster aus dem
Berge Athos reisen wollte. Er wurde sofott sreigelassen.

Türkei.
Zum politischen Mord in Jpek.

Durch den Mordanschlag in Jpek, der reaktionären
Machenschaften zugeschrieben wird, ist die dortige Bevölke¬
rung in großen Schrecken versetzt. Die Basare sind ge¬
schlossen. Die Einwohnerschaft bewaffnete sich. Die Regie¬
rung entsendet vier Bataillone nach Jpek, über das erfor¬
derlichenfalls der Belagerungszustand verfügt werden soll.

*

Der König von Serbien  ist Sonntagvormittag
in Konstanttnopel eingetroffen nnd am Bahnhof vom
Sultan , dem Thronfolger und den Ministern empfangen
worden

Die deutschen Instrukteure Jmhoff -Pascha und Dit-
furth-Pascha, die aus türkischen Diensten ansscheiden, wur¬
den vom Sultan in Abschiedsandienz empfangen.

Nersten.
Naibe Sultaneh , der Schwiegervater nnd erste Berater

des Schahs Mohammed Mi , ist gestorben: Er wurde im
vorigen Sommer mit dem Schah zusammen verbannt, blieb
aber in Teheran unter russischem Schutz, doch war er seitdem
ohne Einfluß.

BrMsch -Indien.
Leute des Mullahs von Somali töteten 800 Angehörige

der englandsreundlichen Stämme und raubten ihr Vieh.
Die Stämme fliehen nach der Küste.

China.
Ein blutiger Zusammenstoß.

Der „New York Herold" meldet aus Kaiyuansu, daß
bei einem Zusammenstoß zwischen Opiumpflanzern und
Soldaten in der Provinz Shansi sechzig  Menschen getötet
und viele verwundet wurden. Der Zusammenstoß sei das
Ergebnis der sttengen Maßregeln zur Verhinderung
der OpiuMultur.

Todessturz eines Fliegers.
wb. San Sebastian, 2. April. Der französische Aviatiker

Leblon  vollführte trotz des schlechten Wetters einen Flug
über das Meer, als der Flugapparat infolge einer Be¬
schädigung versagte und aus großer Höhe die Klippen hinab¬
stürzte. Leblon war auf der Stelle tot. — Man behauprei,
Leblon habe denselben Flugapparat benutzt, welcher Dem-
grange das Leben gekostet habe. Infolge einer Havarie
des Motors neigte sich der Apparat zuerst und stürzte dam,
senkrecht mit schwindelnder Schnelligkeit in di« See. Leblon
ertrank nicht, sondern wurde von dem auf ihn fallenden
Apparat erschlagen. Der Tod erfolgte sofort. Die Uhr des
Aviatikers blieb um 3 Uhr 29 Min. stehen. Der Ver¬
unglückte wurde ans Ufer gebracht, wo sich eine ungeheure
Menge versammelt hatte. Herbeigeeilte Arzte versuchten
alles mögliche, Leblon ins Leben zurückzuruscn, aber ver¬
geblich. Die Leiche wurde sodann ins Hotel verbracht, wo
der Luftschiffer abgesttegen war, und von da wird sie nach
Havre, dem Wohnort seiner Familie, übergeführt. Madame
Leblon wohnte dem Aufstieg bei, und mußte die Katastrophe
mitansehen. Sie eilte an das Üfer, wo man ihren Gatten
medergelegt hatte, doch hielt man sie vorerst zurück. Sie sah
den Verunglückten erst später, wobei sich eine herzzer¬
reißende Szene «bspielte. Ein Dampfer versuchte mit Er¬
folg, den Flugapparat aufzufischen.

hd . San Sebastian , 4. April . Tie spanische Regie¬
rung hat gestattet , daß der Leichnam des verunglückten
Aviatikers Leblon nach Paris überführt wird . Die Be¬
völkerung wird sich an den Beisetzungsfeierlrchksiten be¬
teiligen. *

Der Luftkrenzer „Schütte", der auf der Lustschiffwerft
bei Brühl im Mannheim-Rheinaugebiet gebaut wird, ist
vom Großherzog von Baden am Freitag besichtigt worden.
Der Großherzog kam im Automobil von Karlsruhe und war
sehr erfreut, daß in seinem Lande ein solch Riesenluftschiff
gebaut wird. Er hat bis zu dessen Vollendung seinen wie¬
derholten Besuch auf der Lanzschen Lustschiffwerft in Aus¬
sicht gestellt.

Darmstadt, 3. April. Aviatiker Euler machte heute
nachmittag auf dem Übungsplatz bei Griesheim wieder mit
seinem neuen Flieger einige gelungene Flugversuche, von
denen einer eine Höhe von über 150 Meter nahezu eine
halbe Stunde dauerte. Die Landung gelang flott.

Luftschiffe und AersMne.
Gefährliche Ballonlandung.

kd. Hamburg, 3. April. In der Nähe von Kuhlen bei
Winsen a. d. Luhe ist gestern abend der Berliner Ballon
„HLdebrand" unter Schwierigkeiten niedergegangen. Erst
nach mehreren vergeblichen Versuchen, zu landen, gelang es
dem Ballon schließlich, zur Erde zu kommen. Die Insassen
wurden leicht verletzt.

Ausstieg eines französischen Lrnkvallons.
bä. Paris , 3. April. Wie aus Pan berichtet wird, unter¬

nahm das lenkbare Lustschiss„Dstredillc" gestern seinen ersten
Aufstieg. An Bord befanden sich 14 Personen, ivas eine
Rekordleistung für die französische Luftschiffahrt bedeutet.
Das Luftschiff blieb nur eine halbe Stunde in der Luft und
landete dann glatt.

vb . Pan , 4. April. Der neue Lenkballon „Bille de
Pan " unternahm einen Aufstieg mit 14 Personen an Bord.
Die Fahrt dauerte eine halbe Stunde.

Ein erfolgreicher Fernflug.
wb. Paris , 4. April. Der Aviatiker Dubonnet  flog

von Savigny sur Orge über Arpajon, Etanrpes und Orleans
nach Fett« Saint Aubin, wo er landete; er hat eine Strecke
von 110 Kilometern in einer Stunde und 50 Minuten Zurück¬
gelegt.

Ein Höhenflug.
wb. Mourmelon lc Grand, 3. April. Der englische

Aviatiker Kapitän G i b b s machte heute mittag einen Flug,
bei dem er eine Höhe von 1520 Meter erreichte.

Programm waren wohl die Skizze, „Das Rapsfeld" von
Frhr . v. Schlicht und zwei „Lansbubirngeschichten" am ae-
lungensten. „Der Eisberg " (Henry Urbans ) aber und
„Frei will ich sein" (Liliencron) konnten weder packen noch
mitreißen. Unwillkürlichwartete man auf einen Witz, auf
eine neue Fratze, die wieder das Lachen erlaubt hätten.
Kann Marcell Salzer denn auch ernst, dramatisch ernst sein?
O ja, er kann schon, wenn er will; er scheint nur vergessen
zu haben, daß weniger — oft mehr, viel mehr ist. B, F.

= Mainz, 3. April. Das Stadttheater,  dessen
Dach man teilweise schon vor einigen Tagen entfernt hatte,
wurde heute mit Wagners „Lohengrin" geschlossen.
Der Besuch im Laufe der Saison war so vorzüglich, daß bei
der stets steigenden Frequenz Mainz wohl bald für eine
zweite Bühne reif sein wird. Die meisten Aufführunoen
erlebten: „Der fideleBauer" (20), „Graf vonLuxemSurg", „Der
dunkle Punkt" (je 10), „Tiefland" (7). Ein guter Erfolg,
der namentlich dem vielbeschäftigten Orchester zu danken ist,
wurde mit dem „Nibelungen-Rittg" erzielt. Im Schauspiel
konnten „Julius Cäsar", „Hamlet", „Ghgcs und sein Ring"
und „Tantris " mehrfach wiederholt werden.

b. Frankfurter Schauspielhaus. Man schreibt uns
unterm 3. April : Der gestrige Einakter-Abend vermittelte
uns die Bekannsschaft mit dem Erstlingswerk eines jungen
Juristen in Hannover, der Komödie „D i e schöne
Mirjam"  von Fritz v. Z w e h l, mit dem neuen Rokoko¬
scherz von Oskar Blumenthal „Der schlechte Nus"
und schließlich mit der in München so wohlbekannten
Komödie „Der Arzt seiner Ehre"  von Paul
Mongrä.  Die erstgenannte Novität führt uns in den
Harem eines angesehenen Türken, in eine Oase der Sahara.
Dort weilt „die schöne Mirjam ", um derentwillen — nur
nach der Beschreibung ihrer Schönheit — die Niederlassung
von einem Arabersührer überfallen wird. Als er „Mirjam"
steht — verzichtet er. Seine Traumgestalt ist diese nicht.
Eine Variante des alten Lehrsatzes, daß ftir viele ein Ding
nur so lange Wert besitzt, so lange wir es nicht unser eigen
nennen. In schöne Worte aelleidet. hört sich die Komödie

Aus Stadt und Lrrnd.
Wiesim -densr UrrchrrchteW.

Wiesbaden,  4 . April.
Verein für Schulreform.

Unter der Teilnahme von Schulmännern ans allen
Gauen Deutschlands begannen am Samstagabend in der
Aula der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz die Ver¬
handlungen der 20. Hauptversammlung des „Ver¬
eins für Schulreform ". Der Verein bezweckt
mit Hilft einer über das Reich verbreiteten Org« '
msattvn -durch Rede und Schrift in den weitesten Kreisen
des Volkes das Verständnis für die Reform der höheren
Schulen zu fördern. Er betont insbesondere 'die Errich¬
tung einer einheitlichen sechsklaffigen Mittelschule mit einem
den Bedüffnissen der Gegenwart und 'dem faktischen Leben
ang'Lpaßten Lehrplan, welche die entsprechenden Klassen der
Volksschule oder eine dreiklassige Vorschule zur Borauz-
setzung hat und zugleich die gemeinsame Vorstufe für die
oberen Klaffen der jetzigen neunflasstgen Schulen — Gym¬
nasium, Realgymnasium, Oberrealschule — darstellt.

Geh. Kommerzienrat und Lan-dtagsabge ordneter
Borste r-Cöln, der Vorsitzende des Vereins, begrüßte die
zahlreich anwesenden Damen und Herren,, insbesondere Ver¬
treter des „Vereins Frauenkbikdnng—Frauenstftdinm" und
des „Zwei-gvereins des allgemeinen deutschen Realschul-
männer-Vereins" und erteilte, nachdem Professor T> . R o st¬
ur an n-WresHs-den das Programm der drei Dago danrrn-

gut -an, fand freundlichen Beifall, so daß der anwesend«
Verfasser sich inmitten der Darsteller zeigen konnte.
Vlnmenthal beschert mit seiner Novität eine wirksame,
nur etwas breit geratene Gegenarbeit zu seinem hübschen
Lustspiel „Wann wir altern". — Die Mongrösche Komödie
erweckte Widerspruch; das lag aber nur an unserer Auf¬
führung, die die Sache zu einer etwas wüstm Trunkenheitz-
szene hinausspielte. In München erspielte man diesem
satirischen Einfall einen dauerhaften Erfolg ; des war ich
Zeuge.

* Bettine im klassischen Licht. Am 4. April sind 125
Jahre verflossen, daß Bettina Brentano, die „Muse der
Romantik", das Licht der .Welt erblickte. An dieses Datum
hat sich eine gelehrte Kontroverse geknüpft, indem man „das
Kind", wie sie sich in dem Titel ihres berühmten Brief¬
wechsels mit Goethe nannte, nach ihren eigenen Angaben
um drei Jahre jünger machte. Doch die Eintragung in das
Frankfurter Standesamtsregister hat erwiesen, daß Katha¬
rina Elisabetha Ludovrca Magdalena Brentano wirklich am
4. April 1785 geboren wurde. Die von blühender Phantastik
durchwobenen, au§ reichem Erinnern zu buntem Leben
herausbeschworcnen Bekenntnisse, die Bettine in ihren heute
wieder vielgelescnen, zum Teil neuged-ruckten Briefbändeu
abgelegt hat, enthalten in ihrer Mischung von Wahrheit
und Traum , von Überschwang und klugem Weltsinn der,
farbigsten Abglanz des uns so nahestehenden romantischen
Fuhlens und Denkens. Erst in ihrem 50. Jahre hat die
reife und doch ewig jungendfrische Frau damit begonnen,
die kostbare Ernte ihres vielgestaltigenErlebens zu sammeln
und zu schotten„Frühlingskränzen" zusammenzuwinden.
Die faszinierende Wirkung, die von dem jungen Mädchen
und der Gattin des tiefsinnig genialen Achim von Arnim
ausging, lag in den, magischen Zauber »hrer Persönlichkeit
In ihr hatte die Romantik lebendige Gestalt gewonnen'
in ihr fand sie Einlaß in den streng umhegten Tempelbezirk
der Klassiker, in dem Goethe als Priester thronte. Di«
große Bedeutung Bettinens für Goethes Leben nnd Dichte«
ist erst kürzlich wieder von Jonas Frankel in seiner Ausgab«
des Briesweckffcls schön hervoraehoben worden: bevor ff«
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ben  Verhandlungen bekannt gegeben hatte, dem Redner des
Abends, Oberlehrer Dr. Weimer,  das Wort zu seinem
Vorttag : „Der Zeitgeist und sein Einfluß auf
unsere Jugend ". Der Geist einer Zeit hängt eng zu¬
sammen mit den Errungenschaftenderselben. Unsere Epoche
ist glücklicherweisereich an großen Erfolgen aus dem Ge¬
biet der Wissenschaft, der Technik, des Handels und der In¬
dustrie. Im Hinblick auf diesen Fortschritt erfüllt uns ein
stolzes Kraftbewutztsein, das besonders den Unterneh¬
mungsgeist der erwerbenden Bevölkerung mächtig gefördert
hat. Dieses stolze Bewußtsein ist natürlich auch der Jugend
nicht stemd geblieben. Es ist daher heute besonders leicht,
Begeisterung für deutsches Wesen im Herzen der rasch ent¬
flammten Jugend zu wecken. Aber Mit dem materiellen
Aufschwrmg unseres Volkes geht auch eine übermäßige
Schätzung gerade der materiellen Güter Hand in Hand.
Reichtum und Macht werden angebetet. Mit ihrer Hilfe
läßt sich am besten der Sinnengenuß befriedigen, der im
letzten Grunde noch immer das wahre Ideal der großen
Masse gewesen ist. Der Vortragende zeigte an einer Reihe
von Beispielen, welch rohe Lebensgier heute die Massen be¬
herrscht. Auch die Jugend wird von diesem Geist angesteckt.
Die Eltern lassen ihre Kinder an zahlreichen Vergnügun¬
gen teilnehmen, von denen sie besser verschont blieben. Der
Referent hat ln Wiesbaden  eine Reihe von statistischen
Erhebungen vorgenornmen, welche diese Tatsache in über¬
zeugender Weise bestätigen. Wir befinden mtiS in einer
schwierigen Übergangsepoche. Altüberlieferte geistige und
sittliche Werte werden angezweifelt; es schwindet die Scheu
vor dem Herkommen und der Autorität , und damit ver¬
lieren die Gefühle der Ehrfurcht und des Gehorsams ihren
natürlichen Boden. Auch die heute vielfach übltche ver¬
weichlichende häusliche Erziehmw ertötet in der Jugend
den schuldigen Respekt. Besonders die Mütter müßten nach
der Ansicht des Vortragenden im ErziehunFsgeschästmehr
Bestimmtheit und Konsequenz zeigen. Er hofft, daß hier
der Geist der Zeit durch die Frauenbewegung  Wan¬
del schassen wird. Der Vortragende sprach dann noch über
die starke Verbreitung der Schmutz- und Schundliteratur
tMd schloß seine Ausführungen mit einem warmherzigen
Hinweis auf das erfreuliche Anwachsen künstlerischen Ver¬
ständnisses im Volke und auf die ebenso erfreuliche Vor
liebe unserer Generation, besonders der jngendftchetz, sur
den Sport.

Direktor Walter -Frankfurt a.  M . wies hierauf auf
die übelstände hin, die die Erziehung der Fugend beson¬
ders erschweren Die Arbeit der Lehrer au der Er¬
ziehung  der Jugend würde noch zu wenig anerkannt.
Stadt und Staat müßten die Lehrer mehr entlastely, daß sie
mehr Gelegenheit fänden, als Erzieher anfzntreten. Auch
die Eltern machten in dieser Beziehung den Lehrern ihr
Los nicht leicht. Zum Schluß empfahl der Redner die seit
dem letzten Fahr keimende Bewegung der Selbstver¬
waltung der Schüler,  die immer mehr eingesüHrt
werden müßte. — Ein Beisammensein im Kurhaus beschloß
den ersten Tag . ^

Gestern Sonntagvormittag 11% Uhr wurden zuerst,
nachdem Beigeordneter Körner  im Namen des Magi
strats und Stadtverordneter Mollath  im Namen der
Wiesbadener Stadtverordneten die Versammlungsteilneh¬
mer begrüßt hatten, die geschäftlichen Bereinsangelegen-
heiten erledigt. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit etwa
1000  der Jahresbeitrag2 M. Der Verein gibt eine „Zett-
schrist für die Reform der höheren Schulen" heraus , die
sechsmal im Jahre erscheint. Professor Dr. L e tt tz Danzig
erstattete hierauf den Jahresbericht,  indem er etwa
folgendes aussühtte : Der „Verein für Schulreform", ge¬
gründet 1889, arbeitet für eine stete Fortentwicklung des
höheren Schulwesens nach den Gesetzen körperlicher und
geistiger Gesundheit und im vaterländischen Sinne . Er un¬
terstützt die Ausbreitung der sogenannten Resormschulen,
die dem Knabenalter eine naturgemäßere Ausbildung ge¬
währen, da sie von VI . bis IV . nur nationale und moderne
Lehrstoffe bieten. Ihre Zahl betrug im verflossenen Schul¬
jahr in Preußen 106, in ganz Deutschland 136. Sechs davon
erhielten ein. Gymnasium und ein Realgymnasium 33
Reformfchulen waren gymnasialen Eharafters , 108 real-

ghmnastalen Charakters. 77 waren mit Realschulen oder
Obe-rrealschulen verbunden. Auch diese gestatteten also ehren
Schülern die Wahl unter verschiedenen Bttdungswegen.
Für das nächste Schuljahr sind etwa 13 bis 15 neu« Reform¬
fchulen zu erwatten Der Referent gibt dann Me nachstehen
den im Jahresbericht ausgestellten Forderungen  ve¬
rarmt: 1. Im Lehrplan der Resormgymnasten ist bei ftII.
bi§ U I . die dritte Geschichtsstunde wtederherzustellcn.
2. DaS lateinische Extemporale in der Reifeprüfung der
Gymnasien ist zn beseitigen. 3. Es ist tunlichst überall
Wahl zwischen verschiedenenBildungswcgen zu schäften.
4 Die Gleichberechtigung der drei höheren Schulen rst ganz
durchzusühren. 5. Der ungeteilte Unterricht nur am Vor¬
mittag ist zu empfehlen und ans fünf Zcitstunden zn bo
schränken. 6. Die häuslich: Arbeitszeit für Me laufenden
Schulaufgaben soll 2% Stunde ^ auch ber der Oberstufe,
nicht überschreiten. 7. Die Errichtung besonderer Pro-
fessnren für die Pädagogik an den Universitäten ist anzn
streben. 8. Alle das Wesen des Schülers beernflussenden
Umstände sind auf Personalbogen sestzustcllen. 9. Jeder
Schüler ist einem Lehrer als Pflegling zu ubergeben. Zwi¬
schen dem Pfleger (Tutor ) und dem Pflegftng soll em ^ er
trauensverhältnis walten. Die erzieherische Neigungen
und Fähigkeiten sind bei der Beurteilung des Lehrers den
didaktischen gleich zu achten und lM,er zu bewerwn als
bloß gelehrte. 10. Die Versuche rhernlandrscher Schulen,
die Schüler zur Au-ftechterhaltung der Ordnung m der
Schule heranzuziehen, sind zu begrüßen und Wetter auszu¬
dehnen, wenn auch Vorsicht bei ihrer Erprobung zu emp¬
fehlen ist. 11. Die zu erwartende Neubearbeitung der
Dienstvorschriften für Direktoren und Lehrer soll den Leh¬
rern einen Einfluß aus die Gesetzgebung der, Schule sichern
und von bewährten Lehrern eine gewisse Selbständigkeit ge¬
währleisten. 12. Die nach dem neuen Lehrplan arbeitenden
preußischen Mittelschulen sollen die Berechtigung erhatten.
Reifezeugnisse für die Tertia der Realschulen und Resorm
schulen auszustellen. 13. Die Coeducation ist grundsätzlich
abzulchnen, für kleinere Städte ohne Studienanstaften oder
Lehrerinnenseminare ausnahmsweise zuzulasscn. Über den
letzten Punkt dieses Programms entspann sich emo lebhafte
und ausgedehnte Debatte, da die Meimmgen und Wünsche
der Anwesenden hier in den Einzelheiten nicht unwesentlich
divergierten. Frau TV. Reben  vom „Verein Frauen-
bildunq—Frauenstudium" legte dem Verein eine Petition
zur Unterschrift vor, nach welcher die Zulassung der Mäd¬
chen zu den höheren Knabenschulen da, wo eine höhere
Mädckienschrile nicht besteht, gewünscht wird. ReichSMgs-
und Landtagsabgeordneter Professor Eickhoff -Remscheid
stellte folgende Resolution: „Die 20. Haupwersamm-
lung des „Vereins für Schulreform" bedauert aufS  lebhas
teste die ablehnende Haltung der preußischen ÜnierrmM^
Verwaltung gegenüber dem gemeinsamen ümerrncyr
(Coeducation) in einer beschränkten Form und in besorwe-
ren Ansnahmesällen. Sie hält diesen Unterricht namentlich
in den kleineren und mittleren Städten in denen die Ein¬
richtung von Studienanstalten und Lyzeen schon an der
Kostenftage scheitern muß, nach wie vor für daS geeignete
Mittel, um die Bildungsbedürfnisse zahlreicher Tochter des
Bürgerstandes ftr ausreichendem Maße zu befriedigen.
Der Antrag wurde von der Mehrzahl der Anwesenden un¬
terstützt und schließlich gegen 2 Stimmen angenommen, Jiir
die Eingliederung dos bürgerkundli che n
Unterrichts an höheren Schulen  gab Professor
Dr. Len H-Danzig verschiedene von ihm ausgestellte Leit¬
sätze bekannt, nach welchen auf den KlassenU II . bis O I.
im letzten Viertel (Drittel ) des Schuljahres besondere Stun¬
den ans dem Bestand der übrigen Unterrichtsfächer dem
Geschichtslehrer für eine Zusammenfassung der Kenntnisse
in der Bürgerkunde zur Verfügung zu stellen sind Der Ge¬
schichte des 19. Jahrhunderts ist unter allen Umständen em
genügender Raum zu gewährleisten. Landesverfassungund
Rorchsverfassurrg sollen hier ausgiebig Aech<mdelt Merden.
Der Kenntnis der Bürgerkunde ist in der Reifeprüfung
(bezw der Abschlußprüftingsechsklasstger Schulen) ein be¬
sonderes Gewicht beizulegen. Die Leitsätze von Professor
Lentz wurden eingehend diskutiert, aber, da die Materie in
der kurzen Zeit, die noch zur Verfügung staud, doch nicht

erschöpfend behandelt werden konnte, nicht zur Abstimmung
gebracht M die Sitzung schloß sich ein genninsames
Mittagessen auf dem Neroberg und hieran eine Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt , Theaterbesuch usw.
Für heute Montag ist ein Besuch der Henkellschen Sekt¬
kellerei-Wiesbaden und daran anschließttid ein gemeinsamer
Ausflug nach Rüdesheim und Aßmannshausen geplant, von
wo aus sich die Versammlungsteilnehmer wieder in ihre
Heimatsorte zurückbegeben. &

Der GefahrpuMt im Eisenbahnzug.
Man schreibt uns : „Den Gesahrpunkt im Eisenbahn,

zua nennen die Eisenbahntechniker die Stelle im Zug. wo
bei einem Zusammenstoß für die Insassen die größte Gesahr
vorhanden ist. Bei dem MÄheimer Unfall lag der Gefahr-
Punkt im viertletzten Wagen, dessen Insassen sämtlich ums
Leben kamen. Im Interesse der Reisenden läge es, wenn
man in jedem Zug den Gefahrpunkt genau feststellen könnte,
damft sich jeder mögflchst sicher plazieren könnte. Leider ist
dies nicht möglich Festgestellt ist, daß bei dem Auferrmn-
derfahren von Zügen der letzte Wagen des Zuges, aus den
der andere Zug Misfäihrt, verhältnismäßig gut wegkommt,
weil sich der gewaltige Druck beim Zusammenprall weiter
vorn in dein getroffenen Zuge konzenttiert. IM allgemei¬
nen fährt man jedoch im letzten Wagen eines Zuges am
schlechtestem da er besonders bei Fahrten durch Bahnhofs
und Kurven erheblich schwankt. Di« Wirkimgen des Zu¬
sammenstoßes hängen natürlich auch von der Beschafleuheit
der bettofsenen Wagen ab. Ein gewöhnlicher Personengug
besteht ans zwei- und dreiachsigen, sehr leichten Wagen (auch
der Militärzug bei Mülheim war so zusammengesetzt), vre
bei einem Anprall natürlich leicht zersplittern. In besserer
Lage befindet man sich schon im Eil - oder Schnellzug, deren
lange Vierachser schon weit mehr vertragen können. Am
sichersten fährt man heutzutage im DZng , das zeigt« sich
auch gerade bei dem MMhnmer Unfall wieder. Die DZng-
wagen mit ihren Gewichten von 50 000 bis 60 000 Kilo¬
gramm lassen sich so leicht nicht aus dem Gleichgewicht briw
gen, ihre gewalttgen Puffer könmn einen enormen Druck der-
tragen. Man könnte somit fast sagen, daß am sichersten der
Mann reist, der am teuersten reist. Außer den Zusammew
stößen wie bei Mülheim kommt aus zwe-igeleisigen Sttecken
eigentlich nur noch das Jndieslankesaihren in Bewacht. Das
ereignet sich meist in Bahnhösm und dagegen ist ein Schutz
seitens der Reisenden kaum möglich Am sichersten fährt
man in der Mitte des Zuges, möglichst in der Mtte des
Wagens, über den Achsen sitzt es sich schlecht, in der Wagen--
mitte ist der günstigste Platz. Hat man dazu noch die Zug-
mitte erwischt, so hat man alles getan, um sich gegen Unfälle
zu sichern. Wenn erst durch Vervollkommnungder Signal-
einttchtungen das Aufeinandersahren der Züge vermieden
wird, dürste die Gefahr bei einer Eisenbahnfahrt gleich Null
sein." Das letztere scheint uns doch das Wesentlichste und
Sicherste zu sein, um die Eisenbahnreisenden vor Unfälle«
zu schützen. _ _

Das Kaiserpaar in Homburg. Der Kaiser, dtz
Kaisern̂ die Prinzessin Viktoria Luise und das Gefolge
nahmen gestern vormittag an dem Gottesdienst in der Er-
löserttrche teil. Der Hof begab sich nachmittags in Auto-
mobilen nach Kappern und von da zn Fuß durch den
Taunus nach Wehr he im; er kehrte von dort in Automobilen
nach Homburg zurück. Das Wetter war tvärmer und sehr
schön. — Heute vormittag 11 Uhr unternahm das Kaiser¬
paar mit Gefolge einen Spazierritt in den Taunus.

— Der Kaiser in Wiesbaden? Gestern nachmittag
schwirrte das Gerücht  durch unsere Stadt , der Kaiser
habe den schönen Sonntag benutzt, um von Homburg aus
hier einem Bekannten einen Besuch abzustatten. Wie war
aus eingezogene Erkundigungen feststellen konnten, entspricht
diese Vermutung nicht den Tatsachen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: General Scoffi
aus Cassel im „Hotel Krug",,,General v. Scharfer  ausLudwigsourg im „Hotel Nizza". , .

— Personal-Nachrichten. Die Königin der Niederlande ver.
lieb aus Veranlassung der Überreichung der Regnnentögeich'chte

sich durch eine Unklugheit in ihrem Benehmen gegen
Christiane die Gunst des Olympiers verscherzte, hat sic ihm
so nahe gestanden, soviel gegeben in geistig gleichgcsnmmtcm
Streben wie keine andere Frau seit Frau von Stein . Von
ihr hat Goethe die entscheidende Anregung zu „Dichtung
und Wahrheit" empfangen, durch sie das reichste Material
für die Jugendgeschichte erhalten, das er damr seinem Werke
eingefügt; aus Bettinens Briefen sind ihm die Keime
einiger der schönsten Sonette erblüht. Aber im Grunde war
doch das Wesen des reisen Klassikers und die unruhig
gärende Stimmung der Romantikerin zu verschieden, als
daß es nicht zu einem Bruch hätte kommen müssen. Wie
stark die Vertreter einer harmonisch abgeklärten Bildung
das Fremdartige in Bettinens Persönlichkeit empfinden
mußten, dafür gibt auch das Urteil Wilhelm von Humboldts
den Beweis, der in seinem uns nun ganz bekannt ge¬
wordenen Briefwechselmit Karoline von Bettine spricht:
Als er sie zum erstenmal in München sieht, schreibt er:
Solche Lebhaftigkeit, solche Gedanken- und Körpersprünge

(denn sie sitzt bald auf der Erde, bald auf dem Ofen), soviel
Geist und soviel Narrheit ist unerhött . Das nach sechs
Jahren in Italien zu sehen ist mehr als einzig. Sie hat
mir den Tod der Günderode erzählt. Man ist wie in einer
andern Welt." Und sieben Jahre später, als Bettme schon
mancherlei von ihren Bizarrerien aufgegeben hat, erklärt
er mit seiner Kenntnis ihrer Wesensart: „Ich habe Bettina
sehr gern, ob ich gleich nicht glaube, daß es gegenseitig bei
ihr ist. Durch mehr Natürlichkeit kann sie nur gewinnen.
In ihren bizarrsten Zeiten lag das Hübschste, was sie sagte
und tat . gar nicht so in dem wahrhaft Sonderbaren ."

* Ein Fiasko Pearys . Das „Eivic Forum " in N-w
Dork hatte eine Vortragstour für den Nordpolforscher
Peary durch den Süden der Vereinigten Staaten veran¬
staltet Wie die erzieherischen Zwecken dienende Vereinigung
jetzt mittcilt. hat sie sich genötigt gesehen, die Vorträge ab¬
brechen zu lassen, weil man den Vorträgen Pearys nicht das
geringste Interesse entgegengebracht hat und dem Forscher
selbst mit „eisiger Kälte" begegnet ist. Der Gouverneur des
Staates Georgia, Brown , hat sich sogar geweigert, Pca .y
ff, Atlanta zu empfangen,

Theater und Literatur.
Wie wir erfahren, hat die jugendliche dramatische

Sängerin der F r a n kf u r t er Opel Frau Elsa Hcn,cl-
Schweitzer  ihren Vertrag , der am 30. April 1911 ab¬
läuft, gekündigt. Sie wird später von Wiesbaden  aus
gastspielweise als Bühnen- und Konzertsängerin tätig sein.

Im Slalatheater zu B r e s l a u debütierte mit großem
Erfolg der frühere Maurergeselle Berthold Pusch aus
Ne isse,  der eine phänomenale Baritonstimme besitzt.

Richard Strauß ' „Elektra"  gelangt anläßlich der
diesjährigen Maifestspiele im Deutschen Theater in Prag
durch das vollständige Ensemble der Dresdener Hofoper
zur Aufführung.

D'Alberts  Oper „Tiefland"  wird nunmehr auch
in L on d a n zur Aufführung gebracht werden. Das erfolg¬
reiche Werk, welches bisher über 2000 Aufführungen er¬
lebte, geht noch in dieser Saison am Covent-Garden-Thcater
mit Madame Melba  in der Titelrolle in Szene.

Man schreibt aus Biedenkopf:  Die von Volksschul-
lehrern im hiesigen Kreise vor einigen Jahren gesammelten
alten Volkslieder,  unter denen sich manche Perle des
Volksgesanges und auch einige noch sehr wenig bekannte
Lieder befinden, sollen nun endlich der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden. Der Kreistag hat beschlor-cn,
die Kosten für die Drucklegung zu übernehmen, falls der
Staat einen entsprechendenZuschuß leistet, woran wohl
nicht zu zweifeln ist.

In Paris  spricht man von einer Krise in der
Comsdie Franyaise.  Zwei der bedeutendsten Schau¬
spieler wollen ihre Entlassung nehmen: Le Bargy und
Huguenet.  Das Ansehen der alten Bühne steht im
Schwinden. Eine Reorganisation der Cornödie Fran ^aise
nach modernem System wird von mancher Seite verlangt.

Die erste „Chantecler "-Vorstellung in Wien  endete
mit einem großen Fiasko.

Bildende Kunst und Musil.
Herr Ernst Vollbehr , Kunstmaler aus Mün¬

chen.  hat wohl den schönsten Auftrag erhalten, der cinent

deutschen Künstler zufallen konnte: nämlich die sämtlichen
deutschen Kolonien zu bereisen, um durch seine an Ort und
Stelle gemalten Bilder dem deutschen Volke seine Kolonien
in naturgetreuer Auffassung und künstlerischer Wiedergabe
vor Augen zu führen. Herr Vollbehr hat eine große Anzahl
Skizzen aus Deuffch-Ostafrika hergestellt, von denen er die
größere Zahl bereits nach Hause gesandt hat. Die Woer-
marmlinie hatte die Freundlichkeit, Herrn Vollbehr in
Lüderitzbucht  einen großen Raum zur Ausstellung zur
Verfügung zn stellen. Die erste Kunstausstellung
in Lüderitzbucht und diese gleich die Sonder Ausstellung eines
anerkannten Malers I

In E i l en b u r g , dem Geburtsorte de? Komponiften
Franz Abt,  hat der Erste Bürgermeister Dr . Belicm im
Namen des Ausschusses zum 25. Todestage des Lieder¬
komponisten für die Errichtung eines Franz - Abt-
Denkmals  einen Aufruf zur Sammlung von Gaben er¬
lassen.

Wissenschaft und Technik.
Die Station für F u n ken t e le g ra p hi e in

Nauen,  die schon mehrfach Verbindung bis in unsere
afrikanischen Kolonien erzielt hat, vennochte neuerdings
mit einem von Hamburg nach W e sta f r i ka fahrenden
Dampfer der Woermann-Linie für die ganze  Dauer seiner
Ausreise iu ständiger Nachrichtenverbindungzu bleiben und
diesen Verkehr noch aufrecht zu erhalten, als das mit ge¬
wöhnlichen Teleftmlenempsängern ausgerüstete Schiff kn
Kamerun  vor Anker gegangen war.

Der Internationale Kongreß für Physio¬
therapie in Paris  wurde geschlossen. Der nächst«
Kongreß tagt im Jahre 1912 in Berlin.

Zum Direktor des im Bau begriffenen Z o o lo g i s ch en
Gartens in Rom,  der im November d. I . eröffnet
werden soll, ist der deutsche Zoologe Dr. Knottnerus
Meyer  berufen worden.

Die 14. Tagung des Allgemeinen deutschen
Neuphilologe » Verbandes  findet zu Psingsten
(16. bis 19. Mai) in Zürich  statt.
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dem Kommandeur des 1. Nassauischen Feld-ArMerie-Regi-
ments Nr. 27 Oranien , Oberst Bothe,  das Kommcmdeur-
krenz, dem Hauptmann Wilhelmi  von demselben Regiment
Las Offizierkreuz des HauSordens von Oranien.

— Der 70. Geburtstag ist morgen 'irem Stadtbaudirektor
a. D. und Baurat Ernst Winter  beschioden. Geborener
Nassauer, kam er Ende der 60er Jahre nach Wiesbaden und
Ließ sich hier als Architekt nieder. Anfangs der 70er über¬
nahm er das Amt eines Vorstehers des städtischen Wasser¬
werks, das er nach einigen Fahren mit dem ständigen Posten
eines Direktors des städtischen Gas- und Wasserwerks ver¬
tauschte, den er fast zwei Dezennien hindurch bekleidete.
Alsdann stellte der Magistrat ihn au -die Spitze des städti¬
schen Bauwesens mit dem Titel „StadtbauÄrrektor", welche
verantwortungsvolle und arbeitsreiche Dtcllun-g er bis zu
seiner vor etwa 10 Jahren erfolgten Pensionierung inne-
hatte. Stadtbaurat a. D. Winter hat im Dienst unseres
Gemeinwesens eine sehr bedeutungsvolle EntwicKungszeit
desselben mitgentacht und Gelegenheit gehabt, seine Umsicht
und Befähigung nach den verschiedensten Seiten zu betäti¬
gen. In Anerkennung seiner Tüchtigkeit gewährte ihm denn
auch die Stadt nach seinem Ausscheiden aus dem Amt als
unbesoldetes Mitglied Sitz uud Stimme im Magistrat, dem
« bis vor eitriger Zeit angehörte, nm sich dann ganz in den
Wohlverdienten Ruhestand zu rückzu ziehen.

— Der neue Kuriuspektor. Der Magistrat hat be¬
schlossen, den ihm von der Kurcheputatiou als Nachfolger
des verstorbenen Herrn Maurer vorgeschlagenen Frciherrn
v. Türcke probeweise auf ein Jahr anzuftellen.

— Der erste Monat der Kurtaxe hat eine Summe von
über 50000  M . erbracht. Bekanntlich ist im Stadthaus-
Halt für 1910 eine Gesamtsumme von 680 000 M. aus der
Kurtaxe eingestellt, wobei allerdings zu berücksichtigen ist,
daß durch die Einführung der Kurtaxe der Ku-rkasse ein
Ausfall an bisheriger Einnahme für Eintrittskarten von
etwa 200000 M. entsteht, der durch die Kurtaxe Weder er¬
setzt worden muh. Jedenfalls hat der Monat Mürz, der
von seinen in die „Saison" fallenden Nachfolgern noch über¬
troffen werden wird, den Beweis geliefert, daß der Vor¬
anschlag nicht nur nicht zu hoch gegriffen ist, sondern wahr¬
scheinlich etwas überschritten werden wird.

— Der „Weiße Sonntag " war ganz unerwartet vmu
herrlichsten Frühlingswetter begünstigt, trotzdem der Baro¬
meter merklich zurückgegangen ist. Nach den letzten Tagen
der vorigen Woche mit ihrer fast winterlichen Temperatur
war diese Überraschung besonders angenehm. Auch den
zahlreichen Erstkommunikantender katholischen Kirche kam
di« schöne Witterung sehr zustatten, namentlich den Mäd¬
chen in ihrer duftigen weißen Kleidung, die diesmal nicht
mit einer wärmenden Unchüvung verdeckt zu werden
brauchte, sondern in voller Öffentlichkeit prangen konnte.
Me Zahl der ErstkommunikaMenwar eine stattliche. In
St . Bonäfatius betrug sie 205 Knaben und 177 Mädchen, in
Mariahilf 56 Knaben und 88 Mädchen. Ws Andenken er¬
hielten sie ein Buch des Geistlichen Rats und Schriststellers
Mefenbach zu Elwille . Der Nachmittag vereinigte die jun¬
gen Christen meist zu Familienfesten, die heutzutage je nach¬
dem mit mehr oder weniger Aufwand gefeiert werden, oder
man machte nrit ihnen AuSlflüge in die Umgebung. Zu sol¬
chen benutzte die Bevölkerung den „sonnigen Sonntag am
Rhein" überhaupt in ausgedehntestemMaße.

— Witterungsübersicht für März 1910. Fm März 1910
waren die Temperaturverhältniffe im Bezirk der Wetter¬
dienststelle Weilburg nicht mehr so ungewöhnlichwie in den
beiden Vormonaten. Die Temperatur überstieg den lang¬
jährigen Durchschnitt von 4° nur wenig. Und dies geschah,
trotzdem in den Nächten das Thermometer im Mittel auf
1" unter Null sank, also nur 1« tiefer als im langjährigen
Durchschnitt. Dafür überstieg es an den Nachmittagen den
Durchschnitt von 7° um 2». In 17 Nächten ttat Frost ein,
was sonst nur in 16 zu geschehen pflegt, doch überstieg dos
Thermometer diesmal am Tage stets den Gefrierpunkt, wäh¬
rend es sonst im März an 2 Tagen darunter zu bleiben
pflegt. Dieser nicht sehr häufige starke Gegensatz zwischen
Tag und Nacht hing mit der geringen Bewölkung des
Monats zusammen, die im Mittel nur 6/ 10 des Himmels
betrug, während sie sonst im März T/ 10 zu betragen pflegt.
Auch halten wir nur 7 trübe Tage gegen smiss 13. Diese
verhältnismäßige Trockenheit des abgelausenen Monats
hatte ihre Ursache hauptsächlich in den vorherrschenden
Windrichtungen, denn zu 57 Prozent (sonst nur 30 Prozents
wehten ziemlich trockene Nord- und Nordostwinde oder
trockene Südwinde , während feuchte Südwestwinde nur zu
12 Prozent wehten gegen sonst 31 Prozent . Zwar hatten
wir an 14 Tagen Regen und an 6 Tagen Schnee, doch be¬
trug die Gesamtniederschlagsmenge im Mittel aller Statio¬
nen nur 15 Millimeter gegen sonst etwa 6 Millimeter, d. h
einen so trockenen März haben wir seit mindestens 25 Jah¬
ren nicht gehabt.

— Fortschreiten der landwirtschaftlichen Arbeiten und
Kulturpflanzen. In der ersten Hälfte des Monats März
1910 wurde im Bezirk der Wetterdienststelle Weilburg in¬
folge der milden und trockenen Witterung fast überall mit
der Frühjahrsbestellung begonnen. Die Aussaat des Som¬
merweizens konnte schon fast überall beendet, die von Hafer
und Gerste, abgesehen von den höchsten Gebirgslagen, be¬
gonnen und im Laufe des Monats teilweise schon beendet
werden. Die in der ziveiten Hälfte des Monats vorüber¬
gehend einfetzende kalte Witterung mit einzelnen Schnee¬
fällen hat in den meisten Gegenden einen Stillstand in den
landwirtschaftlichen Arbeiten verursacht. Doch setzte die
Aussaat von Bohnen und Erbsen stellenweise schon ein.
Im Rheintal wurde der Rebenschnitt vielfach beendet und
schon gegen Mitte des Monats begannen dort die Aprikosen
zu blühen.

— Turnvater Jahn . Am gestrigen Sonntag wurde in
Hanau  am Hause des Metzgermeisters Heftmann in der
Fischerstraße, wo im Jahre 1848 Turnvater Jahn einige
Wochen Wohnung genommen hatte, eine von der Hanauer
Turuerschaft im Hinblick auf dieses Ereignis gestiftete Ge¬
denktafel  enthüllt.

— Nationalliberale Versammlung. Morgen Dienstag,
den 5. April d. I .. abends sy2 Uhr , findet in der Turnhalle
des „Turnvereins " (Hellmundstraße 25) ein« öffentliche
Versammlung der nationalliberalen Partei statt, in der

Wiesbadener Urrgülatr. Meud-Ausgave, x. sn«tt. Nr . 154.

Landtaglsabgeoirdneter Kommerzieirrat Bartli ' stg  über
die preußische Wahlrechtsvorlage  und über
die politische Lage sprechen wird. Artgehörige aller bürger¬
lichen Parteien sinrd wiMommen.

— Die Freisinnige Volkspartei hält nächsten Sonntag,
den 10. April, nachmittags 3 Uhr, im Saale der „Turnge-
sellschast", .Schwalbacher Straße 8, eine Versammlung
ab, um die Werbearbeit für die infolge der Vereinigung
der Linkstiberalen wieder mehr agitierende Partei zu be¬
leben und zu fördern,

— Schulanfang. Morgen Dienstag, den 5. April, be¬
ginnt wieder der Unterricht in den städtischen Mittel- und
Volksschulen. Damit ist die Aufnahme der Schülneulingeverbunden.

— Neuerungen im Wiesbadener Hauptbahnhof. Einem
vielfach benrerkbar gewordenen Bedürfnis hat nunmehr die
hiesige Eisenbahnbetrieb sdircktion Rechnung getragen. Bis¬
her waren acht Portiers abwechselnd zum Tag- und Nacht¬
dienst in der Fahrkarten- und Ankunftshalle bedienstet. Vom
1. April ab ist nun eine weitere Portierstelle geschaffen wor¬
den. Me hiermit vertrauten Beamten werden bei Ankunft
der Züge auf den Bahnsteigen selbst anwesend sein, um den
ankommendeu Passagieren mit Auskunft zur Verfügung zu
stehen. Ferner werden dieselben das UMsteigm in allere
Züge beaufsichtigen und beim Nachlöscn von Fahrkarten die
hierzu nötige Auskunft und Anweisung geben. Diese neue
Vorrichtung soll sich bis auf weiteres ans die verkehrsreich¬
sten Monate erstteckcn und vom November jeden Jahres ab
den Winter über wieder eingestellt werden. Daß hiermit
einem Mangel, 'der sich gerade bei Eintritt der Kursaison
ans dem Bahnhof deutlich zeigte, Abhilfe geschaffen wurde,
ist zu begrüßen. Es wird dadurch manchem Kurgast, bevor
er unsere Stabt betritt , eine Unannehmlichkeit oder ein län¬
gerer unliebsamer Aufenthalt auf dem Bahnhof erspartbleiben

— Arbeitsnachweis. Bei den VermittelungAstellen
standen im März d. I . in der Abteilung für Männliche
609 Arbeitsgesuche 486 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 334 besetzt wurden In den Abteilungen für
Weibliche lagen 845 Ärbeitsgesnche vor ; 1066 Stellen waren
angemeldet und 628 wurden besetzt. Der Abteilung für das
Gast- und Schankwirtschafisgewerbewaren 832 Ärbeitsge-
suche, darunter 326 von Weiblichen, zugegangen, denen 674,
darunter 296 für Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden;
von denselben wurden 527, darunter 162 durch Weibliche,
besetzt. Insgesamt waren im März d. I . 2286 (im März
1909 2194) Arbeitsgefucheund 2226 (2059) Angebote cmge-
meldet, besetzt wurden 1489(1219) Stellen. Es liegt im In¬
teresse der Arbeitgeber, den Mgewiesenen Personen die Aus-
weiskarten zu unterschreiben und dafür Sorge zu ttagen
daß sie bald wieder in den Besitz der Verwaltung gelangen.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß alle
Aufträge, wenn sie durch den Auftraggeber nicht verlängert
Werden, nach 14 Tagen als erloschen gelten.

— Viehzählung 1909. Rach den vorläufigen Ergeb¬
nissen der außerordentlichen Viehzählung vom 1. Dezember
1909 für den preußischen Staat verminderten sich von 1908
auf 1909 in Hessen - Nassau  die Pferde uul 731 Stück,
Rinder um 36 152 Stück und die Schafe um 32 414 Stück;
dagegen vermehrten sich die Schweine um 10 044. Im R e -
grerungs bezirk Wiesbaden  waren die ent¬
sprechenden Ziffern folgende: Pferds weniger 253, Rinder
weniger 17 694» Schafe weniger 4224, Schweine mehr 7683.

— 8 Millionen für Zahnpflege. Aus Boston wird der
„Täglichen Rundschau" gemeldet, daß der dort lebende
Millionär T. A. Forsyth 8 Millionen Mark zur Errichtung
einer zahnärztlichen Anstalt ausgeworftn hat, in der vor
allem dm Schulkindern eine voMommen kostenlose Pflege
der Zähne zuteil werden soll. Die Behandlung wie auch
die Herstellung einzelner Zähne und Gebisse soll gleichfalls
umsonst durch 'das . Institut erfolgen.

— Militärisches. Aus dem Truppenübungsplatz „Seime"
HM vom 25. April bis 14. Mai die 21. Feldartillerir-
Brigade, 1. Naflauisches Feldattillerie -Regiment Nr. 27
(Oranien), (Mainz und Wiesbaden) und das 2. Nassau!
sche Feldarttllerie-RogimeM Nr. 63 (in Frankfurt a. M.),
ihre Schießübungen ab.

— Kontroll-Bersammlungm. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Dienstag , dm 5. Aprft 1910, vormittags
10 Uhr: Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen,
sowie die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie , und
zwar : Jahresflassc 1903. Nachmittags 3 Uhr: Jahresklasse
1904. Die Kontroll-Versammlungen finden im Exerzier
hau§ der Jnfant -eriekaserne, Schwalbacher Straße 18, statt,

— Die Lehrlingsausbildung im Gastwirtsgewerbc
Bon der Vereinigung der Gasthans-angestcllten sind an den
Staatsminister für Handel rMd Gewerbe, an die Ministerien
der Einzelstaaten, sowie an den Reichstag Eingaben gerich
tct worden, welche dringend eine Umgestaltung  der
Lehrlingsausbildung in: Gastwirtsgewerbe fordern.

— Das Schwurgericht hat heute vormittag feine
Sitzungen eröffnet. Wie ans der an die Geschworenen ge
haltenen Ansprache hervorging, wird diese Tagung nicht
mehr als drei Anklagefälle umfassen, für die je ein Tag vor¬
gesehen ist.

— Sonnenbruder. Wir stellen auf Wunsch hierdurch
fest, daß mit dem Ausdruck„Sonnenbruder" nicht etwa eine
Spitze gegen das Gasthaus „Zur Sonne" auf dem Mauri¬
tiusplatz verbunden ist, sondern daß derselbe bei uns einen
dm unteren Volksschichten angehörenden, arbeitsscheuen
Menschen bezeichnen soll, der sich ftr süßem Nichtstun
„sonnt", unbekümmert darum, wo das geschieht.

— Körperliche Züchtigung in der VoWschule. Vor
kurzem ging durch zahlreiche ZeiMngen die Nachricht von
einem Erlaß des Kultusministeriums, betreffeikd die körper¬
liche Züchtigung in der Volksschule, zusammengestellt in
Merksätzen. Allgemein wurde dabei angenommen, es handle
sich um einen Erlaß des preußischen Kultusministeriums.
Das ist jedoch ein Irrtum , er stammt vom bayerischen Kul¬
tusministerium' und ist für bayerische Volksschulen bestimmt.

— Pferdeunfall. Vor dem Schlachthaus stürzte gestern
vormittag das vor ein Fuhrwerk eines Händlers aus Bier¬
stadt gespannte Pferd und war nicht wieder ans die Beine
zu bringen Die Feuerwehr wurde herbeigerufen, und ihr
gelang wach kurzer Zeit , was den vereinten Anstrengungen
der Wagonftisaffen nickt möglich gewesen war.

- — Verhütetes Unglück. Gestern vormittag lieferte die
Bierstadter Bahn  einen offenkundigen Betveis der
Zuverlässigkeit ihrer Bremse»:, zugleich aber bewies der
Führer des betreffenden Wagens eine lobenswerte Geistes¬
gegenwart, durch die zweifellos ein großes Unglück verhütet
wurde. Aus der Paulinenstraße sauste in die Bierstadter
Straße ein Auto direkt ans die herannahende „Elektrische"
zu. Der Führer des Autos stoppte zwar noch im letzten
AugenMck ab und riß sein Fahrzeug herum, aber gmau
in demes-elbeu Augenblick ging auch ein gewaltiger Ruck
durch den elektrischen Wagen» und dieser stand auf nur
1 Meter Entfernung still. Wäre die Wirkung nicht eine so
prompte gewesen, man weiß nicht, was alles hätte passieren
können. Jedenfalls ist der Fall wieder eine Lehre für die
Autler, gerade beim Fahren innerhalb der Stadt recht vor¬
sichtig zu sein und namentlich -die Straßenecken nur im
langsamsten Tempo zu nehmen.

A u m v f , Neugasse 11, wohnt und die Leistenmacherei
als Handwerk bewerbt. Dabei ist Herr Rumpf , in jungen
wahren cm stimmgewaltiger Bassist, bereits 70 Jahre alt.

«orrrage.
r , * Wiesbadener Künstler auswärts . Zugunsten der städti.
scheu Theaterpenstonskasse trat Fräulein Olga Gaubh  vom
hieslgen Hoftheater dieser Tage au: Freiburger Stadttheater
als Herr, m Grillparzers Trauerspiel „Des Meeres und der Liebe
Wellen" auf und erzielte lebhaften Beifall.

*

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird heute abend
die erfolgreiche Novität der Saison, die romantische Kmnödie
„Frcmeors Brllon" von Leo Lenz wiederholt (Abonnement C) .

* Bolksthcater. (Spiclplan .) Montag , den 4. Aprft-
x-Dorf und Stadt ". Dienstag , den 5.: „Minna von Bmnhelm "'.
licrttwoch, den 6. : „Der Trompeter von Säkkingen". Donners-
tag. den 7.: „Rosenmontag". Freitag , den 8, : „Einer von
unsre Leut . Samstag , den 9.: Vereinsvorstellung.

* Kurhaus . Zu dem deutschen Opernabend
welcher morgen Dienstag , abends 8 Uhr, im Abonnement im
großen Saale des Kurhauses stattfindet , hat der Leiter des-
felben, Herr Kurkapellmeister Ugo Afferni . folgendes sehr inter.
effante Programm aufgestellt : Ouvertüre zur Oper „Der Frei-

„ M. v, Weber, Vorspiel zum 5. Akt aus der Oper
"Konrg Mcmfted" von C. Reinecke. Ballettmusik aus der Oper
„Der Prophet " von G. Meyerbeer, Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer", Vorspiel aus der Oper „Tristan und
Astlde und Isoldens Liebestod und Walkürenritt aus dem
Mustkdrama „Die Walküre", lchtere drei von Richard Wagner

ch" Laufe dieser Woche finden im Kurhause drei hochinter-
effante Veranstaltungen statt : Am Donnerstag , den 7. April
abends 8 Uhr, Liederabend  des Herrn Paul Schmedes
aus Wien, am Frertag , den 8. Aprft, abends 714 Uhr, L icht-
brldervortrag  des Herrn Or . A. Berger aus Cassel und
am Samstag , den 9. April, abends 8 Uhr, Bor trag  des
Herrn Profeffors Johannes Trojan.

* Boigtsches Konservatorium der Musik (Nikolassttaße 23)
Drenstag , Yen 5. April , beginnen neue Kurse im Klavierspiel
Gesang, Violme, Cello, Theorie usw. Neuanmeldungen täglich
don 11 brs 1 Uhr. Vom 19. April ab nachmittags von y23 big
4 ,Uhr. Sett September 1909 sind dem Lehrerkollegium neu
beigetteten : Fräulein Manja Hom (Gesang) und Herr CDiener (Theorie) .

* Neuzeitliche Einrichtung für den Dienst der Luxemburger
Kammerstcnographen. über dieses Thema spricht Herr Lehrer
«j  ln der Stenographieschule (Gewerbeschulgebäude)
Wellrrtzstratze 34) am 5. April, abends. Der Vorttag beginntuin ö Ubr.

* Lichtbildervortrag. Wir weisen hierdurch auf den Licht-
bildervortrag des Herrn Walter Lange  am 6. Aprft, abends7 Uhr. ,m Damenklub hin.

* Beethoven -Konservatorium (Friedrichstraße 48) . Diens¬
tag, den 6. April beginnen neue Kurse für Klavier (Direktor
Gerhard- Frau A. Gerhard , Fräulein M. Schneider) , Violine
(Königlicher Kammermusiker Selzle ) , Cello (Sperr P . Hertel)
Gesang (Direktor Gerhard ) . Die im Winterhalbjahr abge-'
haltenen Schülerkonzerte legten von den in der Anstalt erzielten
Erfolgen das beste Zeugnis ab. Am 1. Juli werden die Unter-
richtsraume nach Wilhelmstraße 10 (Luisenstratze 3) in dieftuher dan Boschsche Villa, verlegt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 3. April . Eine Einrichtung, die bald ander¬

wärts Nachahmung finden dürfte , haben unsere evangelischen
Geistlichen dadurch gettoffen, daß sie für die N e u ko n f i r .
mierten  am Konfirmationstage und wahrscheinlich auch an
den ersten Sonntagen nachher Unterhaltungsabende
veranstalten, welche durch Gesangvorträge von Vereinen, An¬
sprachen der Geistlichen usw. anziehend gemacht werden, und
welche den Zweck verfolgen, die eben ins Leben hineintretenden
inngen, weltunerfahrenen Kinder den Gefahren nach Möglichkeit
zu entziehen, welche ihnen gerade in dieser Zeit drohen. Der
erste dieser Konfirmandenabende fand heute abend in der Turn¬
halle statt . Der evangelische Männer - und Jünglings verein
wirkte dabei mrt und der Abend verlief in recht anziehender, er¬
hebender Weise.
5, V Bierstadt, 8. April . ^ Nach einigen Wochen Krankseins
starb  hier plötzlich unser ältester Einwohner, Herr Landwirt
Karl R e i cha r d , Wiesbadener Sttatze 31. Seine noch
lebende Schwester ist die Witwe Amalie Weher, welche im 89
Lebensjahre steht. Unsere ältesten Dorfbewohner sind zurzeit
die Herren Heinrich Schlacker und Philipp Rink, welche beide im
90. Lebensjahre stehen.

ßlassauische Nachrichten.
Ausbildungskursus für Fvrtbildungsschullehrer.

83. Höchsta. M., 3. April. Der Zentralvorstand
des Gewerbevereins  für Nassau läßt mit Geneh¬
migung des Ministers für Handel und Gewerbe hier einen
Ausbildungskursus für Fortbildnngsschnllehrcr abhalten
Es sollen an 25 Nachmittagen— Mittwochs von 3 bis 7 Uhr
— im Zeichensaale des hiesigen Gymnasiums 100 Stunden
erteilt werden. Zur Behandlung gelangen folgende Gegen¬
stände: Einrichtung und Methodik der Fortbildungsschule,
Geld- und Kreditwesen für das Kleingewerbe, Genossen¬
schaftswesen, Gewerberccht, Soziale Gesetzgebung, Bürger-
kunde, Buchführung und Kalkulation, abgekürzte methodische
Durcharbeitung eines Lehrplans in Verbindung mit Dis¬
ponierübungen. Der Unterricht soll beginnen am Mittwoch
den 13. Aprft, nachmittags 3 Uhr.

Wähler und Bürgermeister.
u. Griesheim, 3. April. Wir beginnen die Gemeinde-

vertreterwahlen  von neuem; denn die Gemeindever.
trctung hat auf eingelegten Protest der Sozialdemokratie,
der sich auf § 28 der Landgemcindeordrung gründet, in
ihrer gestrigen Sitzung die Wahlen der 2. und 1. Abteilung
für ungültig  erklärt . Bürgermeister Wolff teilte mit,
daß er für die nunmehr bevorstehenden Neuwahlen die
schärfsten Maßnahmen anordnen und die,Ortspolizei
durch Hinzuziehung der Gendarmerie-Wachtmeister ver¬
stärken  werde ! (Warum denn nicht gleich ein Regiment
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Soldaten ? Ob die Stellung des Bürgermeisters durch die
Verstärkung der Ortspolizei eine bessere wird, darf aller¬
dings bezweifelt werden. D. R.)

s
— Oberlahnstein, 3. April. Am 1. April I. I . feierte

Herr Lehrer Kring  in unserer Stadt sein bOjähriges
Dienstjubiläum.  Eine offizielle Feier — nur die
Schule hatte geflaggt — hatte sich Herr Kring , der bereits
40  Jahre in Oberlahnstein wirkt und sich einer großen Achtung
und Beliebtheit erfreut , verbeten, doch wurden ihm von allen
Seiten die herzlichsten Glückwünsche überbracht. Da der
Jubilar sich noch einer seltenen Rüstigkeit und Geistesfrische
erfreut , so will er noch weiter feines Amtes walten.

cc. Aumenau (Oberlähnkreis ) , 2. April . In der ver¬
gangenen Nacht starb  nach kurzer Krankheit in den besten
Lebensjahren unser seitheriger Arzt Dr . Bingel.  Herr
Dr . Bingel war der erste Arzt am hiesigen Orte und war hier
erst seit dem 1. Januar d. I . tätig.

Aus der Umgebung.
bä . Frankfurt, 2. April. Gegen den Bankdefraudanten

W i l l h a r d t hat der Staatsanwalt nunmehr die Anklage
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung erhoben und
dem Gericht znge stellt.

— Frankfurt a. M., 8. April . Das Automobil des Fabri¬
kanten Otto Rasche stieß heute mitlag in der Kalbachergasse
mit einer Herrschaftschaise so heftig zusammen, daß Rasche
herausgeschleudert  wurde und besinnungslos liegen
blieb. Er trug neben schweren inneren Verletzungen eine Ge¬
hirnerschütterung davon, so daß an seinem Aufkommen ge-
gweifelt wird.

= Mainz, 3. April . Nach den endgültigen Abrechnungen
über das „F r ü h l i n g s f e st" am 19. März bliebt für die
Wohltätigkeitszwcckedoch nicht so viel übrig , wie man bei einer
Einnahme  von 18 000 M. vermuten dürfte . Bühnen-
genossenschastund SÄxiftstellerverein erhalten etwa 6000 M.,
der Rest von nahezu 7000 M. ist für Unkosten darauf gegangen.
Nn bischen viel!

* Mainz, 4. April. Rheinpegel:  86 cm gegen
86 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Blutschande.
Die Strafkammer verurteilte am Samstag — die bezüg°>

lichen Verhandlungen nahmen außer dem grüßten Teil der
Morgensitzungden Nachmittag bis kurz vor 9 Uhr in An¬
spruch — den Maurer Philipp Schmitt el von Neuen¬
hain  wegen Blutschande und Verbrechens aus § 176,
Straftaten , deren Opfer seine damals noch nicht 14 Jahre
alte Stieftochter war, sowie wegen Bedrohung zu zwei
Jahren Gefängnis nebst zweijährigem Ehrverlust.

Versicherungsschwindel.
Der Agent Fritz L. von hier war der Vertreter der

Deutschen Kranken- und Sterbeversicherungsanstalt „Ger¬
mania " in Bautzen. Diese Gesellschaft verlangt statuten¬
gemäß von Personen, welche in den letzten drei Jahren
krank waren, ein Gesundheitsattest. Im März vorigen
Jahres lernte L. einen Schlosser kennen, von dem er wußte,
daß er unter diese Bestimmung falle und welcher ihm diesen
Umstand noch besonders, indem er ihm eine Operations¬
wunde vorzeigte, ins Gedächtnis zurückrief. Nichtsdesto¬
weniger nahm er, indem er selbst wahrheiiswidrig den
Fragebogen ausfüllte, resp. unterschrieb, dev. Mann auf,
welcher dann an Aufnahmegebühr und Beiträgen insgesamt
15,69 M. entrichtete, um bald nachher bei einer Erkrankung
die Erfahrung zu machen, daß die Kasse mit Rücksicht auf
das Verschweigen seiner früheren Erkrankung ihn nicht als
Mitglied ansehe und daß er Anspruch auf ein Krankengeld
nicht hatte. Auch die eingezahlten Beträge hat er nicht zu-
rüüerhalten. Er hat mit der Sache die Behörden befaßt,
als er erfuhr, daß er noch eine Reihe von Schicksalsgenossen
hier am Platze habe. Die Kasse hat ewa 509 bis 600 Mit¬
glieder in Wiesbaden, Biebrich usw. L. erhielt wegen
Urkundenfälschung und rückfälligen Betrugs 5 'Monate Ge¬
fängnis.

— Wegen Tierquälerei verurteilte das Schöffengericht
zu Höchsta. M. den Gemüsehändler W. aus Okriftel  zu
8 Wochen Hast. Der Angeklagte hat ein Pferd so unzu¬
reichend gefüttert, daß es an Entkräftung zugrunde ging.

wb. L-ipzig, 2. April. Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Kaufmanns Echtermeyer,  des Händlers
WillhLaufer und des Agenten Karl König, die am 15. De¬
zember 1909 vom Landgericht Berlin 1 wegen Bettugs zu
5 Jahren , bezw. 19 und 9 Monaten Gefängnis verntteilt
worden waren. Der vierte Verurteilte, Grunsfeld, haste
auf die Revision verzichtet.

Permi schtes.
Ern schweres Dallonnngistch.

-wb. Saßnitz , 3. April . Heute mittag 1% Uhr ist
der Ballon „Pommern ", der heute früh in Stettin auf¬
gestiegen war , gegenüber dem Herrenbad in die Ostsee
gefallen. In der Gondel befanden sich vier Personen,
darunter der Reichstagsabgeordnete Delbrück-Stettin.
Zuerst wurden ausgefunden der Kaufmann Hein tot,
der Bankbeamte 's e tn in e [ ti q cf mit gebrochenem Bein
in bedenklichem  Zustand . Die Leiche des der Fort¬
schrittlichen Volkspartei angehörigen Reichstagsabge¬
ordneten Dr . Delbrück (der 1896/96 „ auch als
Chemiker bei der Zementfabrik von Tyckerhoff u. Söhne
in Biebrich  tätig war ) fand man um 8 Uhr 60 Min.
abends . Von dem vierten Insassen des Ballons , Stadt¬
baurat B e n d u h n , fehlt jede  Spur.

Weite-e Einzelheiten zu dem schrecklichen Unfall geben
folgende Meldungen:

wb . Stettin , 3. April . Das Unglück ereignete sich
1000 Meter vom Lande. Über den Aufstieg  des ver¬
unglückten Ballons „Pommern " meldet die „Ostsee-
Zeitung " : Der Ballon stieg heute vormittag 10y2 Uhr
bei der Zabelsdorser Gasanstalt bei sehr starkem Winde
auf und verfing sich dabei in T e l e g r a p h e n d r ä h-
t e n, die zerrissen: sodann wurde der Ballon gegen ein
Fabrikgebäude getrieben und durchschlug zweimal das
auf dem Dache befindliche Gestänge. Tie Kühlvorrich¬
tung und der obere Teile des Schornsteins wurden glatt

durchschnitten. Der Ballon hob sich dann und verschwand
mit großer Geschlvindigkeit. T-eutlich konnte man er¬
kennen, daß die Gondel schwer beschädigt sein mußte : sie
hing links schief herunter . Das nach Tausenden zählende
Publikum brach in 's chr e cke n s r u f e aus und eilte
wie das Militär , das bei dem Aufstieg behilflich war,
zur Unfallstelle, da man annahm , daß jemand aus der
Gondel gefallen fei. Die Teilnehmer der Fahrt dürften
aller Wahrscheinlichkeit nach bei dem Anprall erheblich
verletzt worden sein. — Aus Saßnitz wird der „Ostsee-
Zeitung " ferner gemeldet, daß der Ballon sich in einer
Höhe von etwa 600 Meter über dem Walde bei Wald¬
halle befand , als er plötzlich abgetrieben wurde und
mit großer Schnelligkeit sank.  Von dem
Bankbeamten Semmelhack, dem verletzten Teilnehmer
an der Ballonfahrt , wird dem Blatte telephonisch mtl-
geteilt , daß Neichstagsabgeordneter Delbrück und Stadt¬
baurat Benduhn ertrunken sein dürften . Ter Ballon
treibe führerlos im Wasser. Er , Semmelhack, habe durch
eigene Kraft sich retten können.

wb . Saßnitz , 3. April . Der bei der Ballonfahrt
verletzte Bankbeamte Semmel hack  gibt über den
Aufstieg des Ballons und den Verlauf der Fahrt fol¬
gende D a r st e ! l u n g: Ter Zusammenstoß des
Ballons mit dem Fabrikgebäude war unbeschreib¬
lich  und die Folgen entsetzlich. Der Führer des Ballons,
Dr . Delbrück, erlitt eine schwere Kopfver¬
letzung:  außerdem wurde ihm ein Bein  gebrochen.
Stadtbaurat Benduhn erlitt einen A r m- und einen .
Beinbruch  und schwere Kopfverletzungen. Hein und
ich kamen am besten davon . Hein erlitt eine nicht allzu
schwere Kopfverletzung. Ich wurde mit großer Kraft
gegen den Ballonrand geschleudert, so daß ich infolge
von Schmerzen und Stichen in der Brust b e-
sinnungslos  wurde . Außerdem wurde mir das
rechte Bern in der Kniescheibe gequetscht. Viel gefähr¬
licher war es jedoch schon bei der Karambolage mit den
Telegraphendrähten:  ein Teil des den Ballon
umhüllenden Netzwerkes zerriß , so daß es den Ballon
noch) wenig mehr als zur Hälfte umschloß und jeden
Augenblick der Moment eintreten konnte, wô die Hülle
sich befreite und der Ballon in reißendem Fallen aus
der Höhe von 1900 Meter , die wir inzwischen erreicht
hatten , zur Erde  geschleudert werden mußte . Unsere
Rettung war n u r in einer Landung zu suchen. Uni
diese herbeizuführen , wollte unser Führer , Dr . Delbrück,
das Ventil  zielien , aber dies wurde unmöglich, da die
Leine im Ballon riß , so daß eine Landung auf festem
Boden ausgeschlossen  war . Wir mußten uns
also ganz unserem Schicksal überlgssen. Wir überflogen
das Haff  und weiter Sw i n e m ü n d e. dann schweb¬
ten wir über der Ostsee und schließlich nördlich von
Rügen.  Wir hatten beschlossen, unsere Rettung
darin zw suchen, daß wir den Ballon möglichst lange
ausfliegen lassen lvollten, um schließlich, wenn der Auf¬
trieb zu gering geworden sein sollte, vielleicht in Schwe-
den zu landen . Der Ballon war in eine Wolkenschicht
geraten und bis auf etaw 50  Meter herabgedrückt. Der
Wind trieb den Ballon direkt auf Rügen zu. Wir be¬
schlossen, in nächster Nähe des Landes von der ultima
ratio , der Reißbahn,  Gebrauch zu machen. In lang¬
samer ruhiger Fahrt trieben wir auf « atznitz zu. Hier
riß unser Führer , Dr . Delbrück, nach seiner Feststellung
ungefähr 600 Meter vom Lande entfernt , die Neißbahn
auf : mit einem furchtbaren Sturz  stießen wir
auf dem Wasser auf und es ist uns allen Vieren noch
gelungen, uns aus dem Korbe zu . befreien. Aber wir
toaren doch schon zu sehr ermattet und einer nach dem

j anderen sank.  Auch niir drohten die Kräfte zu schwin-
iden: mit meinen letzten Kräften suchte ich durchs Schwim¬
men die Ballonhülle zu erreichen und mein Glück wollte
es, daß ich mich in das Netzwerk  emporarbeitete und,
auf der Hülle liegend, die schon nahenden Retter erwar¬
ten konnte. Ich hörte noch einge Rufe , dann schwanden
mir die Sinne . — Weiter wird aus Saßnitz  gemel¬
det : Sofort , als man in: Hafen das Niedergehen des
Ballons bemerkte, ging der Dampfer „Moltke" in See
und suchte die Nnalücksstolle auf . Der Ballon wurde mit

■1 Korb von Fischern geborgen . . Tie Leichen wurden
bisher noch nicht gefunden. Fischer suchen noch die ün-
glücksstätte ab. Der Ballon ist stark beschädigt. Am
Strande von Saßnitz hatte sich eine große Menschen¬
menge angesammelt.

Are für die Opfer der
Wrilhelmer Grserrdahrrkarkrftroptze.

wb . Mülheim a. Nh., 2. April . Heute nachmittag
4 Uhr tand auf dem hiesigen Friedhofe die große mili¬
tärische Leichenfeier für die durch das Eisenbahnunglück
getöteten Soldaten unter zahlreicher Beteiligung der
Behörden und Abordnungen der von dem Unglück be¬
troffenen Regimenter und anderer statt . Tie Leichen
waren in der Leichenhalle nebeneinander aufgebahrt.
Der kommandierende General des achten Armeekorps.
General der Infanterie von Plötz , legte als Ver¬
treter des Kaisers  einen prachtvollen Kranz
nieder und hielt eine Ansprache, in der er den Ange¬
hörigen der Toten das Beileid des Kaisers , sowie das
seinige und das des Armeekorps aussprach. Nachdem
noch der katholische und der evangelische Divisions¬
pfarrer Leichenreden gehalten hatten , wurden die Sarge
auf vier Plateauwagen und sechs Leichenwagen unter¬
gebracht und unter militärischen Ehrenbezeigungen er¬
folgte die Überführung nach dem neuen Güterbahnhof.
Zwei Militärkapellen spielten Trauerweisen und_  die
spalierbildenden Truppen präsentierten beim Passieren
des Leichenkondukts. Eine überaus große Menschen¬
menge hatte sich am Friedhofe sowie in den Straßen
und am Bahnhofe eingefunden . Die Eisenbahndirektion
hatte jeder der Leichen einen Kranz gespendet. Die
meisten Leichen werden heute nacht nach ihrer Heimat
übergeführt.

wb . Mülheim a. Nh., 2. April . Der Kranz des
Kaisers Wird mit nach Bochum gebracht, von Wo sechs
der getöteten Soldaten stammen. — Hinter den Leichen¬
wagen schritten zunächst mit den Angehörigen der

töteten Soldaten die Generalität und die Spitzen der
Zivilbehörden , die evangelische und die katholische Geist¬
lichkeit und u. a. auch eine Abordnung des Karlswerkes.
— In der Leichenhalle. Wo die aufgebahrten 22 Särge
fast unter Kränzen und Blumengewinden verschwanden,
waren auch Abteilungen aller Waffen der Garnison
Cöln erschienen: das Offizierkorps war vollzählig ver¬
sammelt . Die dem Kreiskriegerverband angehörigen
Vereine hatten ihre umflorten Banner um die Särge
aufgepflanzt . Im Namen der Garnison sprach Exzellenz
v. Sperling  den Angehörigen das herzlichste Beileid
aus . Sowohl bei der Feier in der Friedhofshalle wie
auch während der Unterbringung der Särge in die
Eisenbahnwagen erhöhte der Mannergesangverein Con-
cordia durch weihevolle Gesänge den Eindruck der Feier.
Nach Beendigung der Feier begab sich der komman¬
dierende General v. Plötz nach den Hospitälern und
sprach den dort untergebrachten verletzten Soldaten das
Beileid des Kaisers aus : er machte dem Kaiser tele¬
graphisch Mitteilung über das Befinden der Verwunde¬
ten . — Wie man hört , haben sich noch verschiedene
Mannschaften , die sich in dem verunglückten Eisenbahn¬
zug befanden und anscheinend unverletzt geblieben
waren , nachträglich krank melden müssen.

Kleine Chronik.
Schwarz-weißer Abschied. Vor dem Passage-Panopti¬

kum zu Berlin kam es bei der Abreise der Senegalesen, die
dort gastiert hatten, zu ungewöhnlichen Abschiedsszenen.
Es war bekannt geworden, daß die Truppe mittags ab¬
fahren werde. Ettva 1500 Personen, darunter Hunderte von
jungen Mädchen, hatten sich vor dem Eingang zum Panoptt-
kum Unter den Linden angcsammelt. Acht Schutzleute waren
kaum imstande, das Publikum zurückzudrängen und dm
Verkehr aufrecht zu erhalten. Als die Droschken vorstlhren,
in denen die Nigger nach dem Bahnhof fahren wollten,
kam es zu peinlichen Szenen, indem die Mädchen sich an die
Schwarzen herandrängten und zärtlichen Abschied von
ihnen nahmen. Vergebens versuchten die Schutzleute, die
„Damen" zurückzudrängen; immer wieder stürmten sie auf
die Abziehenden zu, um noch die letzten Grüße zu tauschen.

Der „Hauptnrann von Köpenick" als Gastwirt. Der
Schuhmacher Wilhelm Voigt wird sich nach einem unsteten
Leben, das ihn erst kürzlich über England nach Amerika
führte, in Rrxdors als Gastwirt in eigenem Hause nieder-
lassen.

Elektrische überlandzentrale. Zur Errichtung einer
elektrischen überlandzentrale für Dessau Köthen, Bernburg
bewilligte der Landtag ein unkündbares Darlehn von 2%
Millionen.

Ein Rathausbrand . Das Dessauer Rathaus brannte
größtenteils nieder. Der große Sitzungssaal mit wertvollen
Gemälden und historischen Denkwürdigkeiten ist völlig ver¬
nichtet.

Fünf Skisahrcr von einer Lawine überrascht. Auf einer
Skitour im Fluela-Tale wurden fünf Skifahrer von einer
Lawine überrascht. Vier konnten sich retten, während der
fünfte Wilhelm Roßberg aus Deutschland als Leiche hervor¬
gezogen wurde.

Ein Klosterbrand. Das große Kollegiumgebäude des
Stiftes Mariahilf zu Schwyz wurde durch Feuer zerstört.
Die Bibliothek und wertvolle wissenschaftliche Sammlungen
sind vernichtet.

Aus unglücklicher Rebe. In einem Hotel in RarnSlau
wurden die 28jährige Tochter des Hotelbesitzers Lohn und
der Buchhalter Ries mit Schußwunden aufgefunden. Das
Mädchen starb; Ries wird ein Auge verlieren. Motiv:
unglückliche Liebe.

Ein Seelentcstreik. In Marseille verhaftete man IL
Heizer des Dampfers „Mnluja ", die sich geweigert hatten,
vor dem Seegericht zu erscheinen: und von Bord desertiert
waren. Die eingeschriebenen Seeleute veranstalteten infolge¬
dessen eine Kundgebung zugunsten eines Proteststreiks von
14 Stunden und versuchten, sich der Abfahrt des nach Bastia
bestimmten Postdampfers „Jberia " zu widersetzen. Die
Polizei verhinderte das jedoch. Die „Jberia " konnte gegen
Mittag absahren, dagegen komtte der Postdampfer „Ville de
Naples", nach Oran bestimmt, nicht in See gehen; da die
Mannschaft unvollständig war.

Eine neue Bilderfälschungsastäre. Die „Times" meldet
aus New Uork: Die Gerichte sind wieder mit einem Falle
von angeblich gefälschten Gemälden beschäftigt. Der be¬
kannte Kunstsammler Dr . Stillwell hat Emil Pacnlly , einen
Berliner Kunsthändler, wegen Verkaufs eines gefälschten
Rubens und anderer alter Gemälde verklagt.

HairadeL Industrie . 1
e=3 Volkswirtschaft , |

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau»
Noch stehen wir erst im Anfänge  des wirtschaftlichen

Aufschwunges, das kann nicht oft genug betont werden. Einem
Teil unserer Geschäftswelt geht es mit dem Aufstieg der Kon-
junkturkurve nicht rasch .genug, obwohl das plötzliche
und unaufhaltsame Steigen viel mehr Gefahren in sich, birgt
als die sich unter Schwankungen vollziehende allmähliche
Besserung. Wir haben in den letzten Wochen eine merkliche
Reaktion durch gemacht, die sich nach den guten Herbst, und
teilweise Wintermonaten eingestellt hatte . Ein neuer Aultrieb
wäre nun zu erwarten gewesen, wenn die Bautätigkeit sich
hätte in normaler Weise entwickeln können. Aber hier stockte
infolge der Differenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern,
die Unternehmungslust und vielleicht auch hald die Beschäf¬
tigung selbst. Denn der Konflikt hat sich so verschärft , däß
ein Kampf unvermeidlich  erscheint Daß in beiden
Lagern auch ein starker Friedensdrang  besteht , das er¬
kennt man an den separaten Abmachungen in Hamburg, durch1
die in diesem Gebiet ein Kampf auf alle Fälle vermieden wird.
Auch in Berlin scheint man sich einigen zu wollen, wenn dies
auch noch nicht offiziell zugegeben wird. Gerade diese Symp¬
tome des Bedürfnisses, ohne Kampf über die Differenzen noch
hinwegzukommen, bieten einer Vermittlung  von dritter
Seite vielleicht noch die Möglichkeit, in letzter Stunde erfolg¬
reich einzugreifen. Denn was schließlich inHamburg möglich ist,
sollte sich dies nicht auch an anderen Plätzen durchführen
lassen ! Oder soll eine Kampfprobe im Baugewerbe Deutsch¬
lands den gesamten  Handel und Wandel für längere Zeit
benachteiligen ? Kann das Wirtschaftsleben gerade jetzt am
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Anfang  eines neuen Aufstieges eine solche Kraftprobe ohne
starke Schädigung ertragen?

Es sieht manchmal so aus , als ob die Zunahme der Kon¬
sumkraft der breiten Masse der Bevölkerung noch keineswegs
in dem Grade erfolge, wie er für einen soliden wirtschaftlichen
Aufschwung schließlich doch Vorbedingung ist. Wir stehen
gnnwttelbar noch unter dem Eindruck des Ostergeschäftes.
Die Umsätze sind ja nidht statistisch zu erfassen und zu ver¬
gleichen, aber alles, was man über das diesjährige Osterge¬
schäft hört , ergibt keineswegs ein optimistisches Bild. Eine
gewisse Zurückhaltung  des kaufenden Publikums
machte sich in vielen Branchen bemerkbar, und es ist nicht von
ungefähr , wenn Teile der Konsumenten in ihrer Erregung über
zu hohe  Warenpreise sich mit dem Gedanken eines Boy¬
kotts  von bestimmten Waren befreunden. So ist in Berlin
sm Butterboykott in Szene gesetzt worden, in Breslau will man
sogar von seiten der Konsumenten gegen die hohen Fleisch-
preis«  Sturm laufen . Ob solche Bewegungen Erfolg haben,
davon sprechen wir hier nicht . Jedenfalls lassen sie aber die
Stimmung 'der Konsumenten gegenüber dem Niveau
aXUOnhnr Warenpreise erkennen.

Banken und Börse.
* Bayerische Bank ittr Handel und Industrie , München.

Ki der Generalversammlung wurden der Geschäftsbericht, sowie
die Anträge der Verwaltung genehmigt. Die darauffolgende
außerordentliche Generalversammlung stimmte debattelos dem
Vertrag auf Verschmelzung mit der Darmstädter Bank ent-
«prechend den bekannten Bestimmungen des Ubergangsvertrages
f-rngtimmig zu.

Berg - nnd Hüttenwesen.
* Hlbemia, Bergweiksgesellschaft Die Generalversamm-

hmy  setzte die Dividende mit 41/» Proz. (wie i. V.) für die Vor¬
zugs- und 8 Proz. (i. 10 Proz.) für die Stammaktien fest. Ver¬
treten waren 68 076 800 M. Aktien, davon seitens des preußi¬
schen Fiskus  27 651 600 M.

* Berg baugesell schalt Massen. In der Generalversammlung
wusden der Geschäftsbericht und die Bilanz genehmigt, die
Entlastung erteilt und die Dividende auf 5%' Proz. (i. V. 6 Proz.)
festgesetzt.

* „Konsolidation“, Bergwerks - Aktiengesellschaft zn
Schalke. Die Generalversammlung beschloß, die Dividende
auf 20 Proz. (i. V. 23 Proz.) festzusetzen . Das Resultat des
ernten Vierteljahres 1910 sei nicht schlechter als dasjenige
des vorjährigen gleichen Zeitraums ausgefallen . Die Konsoli¬
dation habe auch unter Feierschichten, wie alle Zechen, zu
leiden gehabt

* Aisnbergsche Aktiengesellschaft für Bergban und Hütten-
fetSrieb. In der Generalversammlung, in der 9 942 000 M.
Aktien vertreten waren, wurde die sofort zahlbare Dividende
auf 13)6 Proz . (i. V. 24 Proz ., junge Aktien 12 Proz.) festge¬
setzt Der Vorstand teilte mit, das rückgängige Erträgnis sei
hauptsächlich eine .Folge des Umstandes, daß man die Zechen-
anlagen nicht genügend ausnutzen könnte . Vor allem treffe
das auf die Anlage Prosper Nr. 3 zu, die man bekanntlich unter
Aufwendung bedeutender Kosten errichtet habe. Die neue
Zeche Arenberg-Fortsetzung werde im Frühjahr 1912 in Be¬
trieb kommen. Das Ergebnis der ersten drei Monate des
taufenden Geschäftsjahres sei um rund 250 000 M. besser als
für den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Industrie nnd Handel.
* Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning, Höchst

am Main. Die Bilanz für 1909 weist nach Abschreibung von
3896 302 M. (i. V. 2 718 060 M.) einschließlich 1 298 726 M.
(18.67 898 M.) Vortrag einen Reingewinn von 13 621 480 M.
(i V. 11 133 527 M.) auf. Der Aufsichtsrat schlägt der am
7. Mai stattkindenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 27 Proz. (wie i. V.) auf das erhöhte Aktien¬
kapital von 36 Millionen Mark (i. V. durchschnittlich 28.20
Millionen Mark) vor.

* Ludwig Wessel, A.-G,, Bonn. Die ordentliche General¬
versammlung erledigte ohne Erörterung die Tagesordnung und
stellte die Dividende von 2Vz  Proz . (i. V. 0) sofort zahlbar . Die
Änderung der §§ 21—28 der Statuten , betreffend Gewährung
einer festen Vergütung an den Aufsichtsrat , konnte nicht be¬
schlossen werden, da die nötige Stimmenzahl nicht vertreten
war. Zu dem Zweck soll auf den 9. Mai eine außerordentliche
Versammlung einberufen werden.

* Allgemeine Petroleum-Industrie , Aktiengesellschaft in
Berlin. Die Generalversammlung genehmigte den Vorschlag
der Verwaltung, wonach unter Belassung des Vortrags von
61124 M. der Jahresgewinn von 809 038 M. zu Abschreibungen
auf die mit 11.93 Millionen Mark zu Buch stehende Beteili¬
gungen verwandt wird. Die „Vega“ hat nach Mitteilungen der
Verwaltung im vergangenen Jahre recht zufriedenstellend ge¬
arbeitet Bei der „Concordia" seien bei den Bohrungen
schwierige Terrainverhältnisse zutage getreten. Man hoffe aber,
wieder zu besseren Resultaten zu kommen.

* Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin. In
der Generalversammlung wies der Vorsitzende auf die Bemer¬
kung eines Aktionärs, daß in Zukunft die jetzigen großen Ab¬
schreibungen unnötig würden und eine höhere Dividende ge¬
zahlt werden könne, darauf hin , daß man einen Wechsel in
den Erträgnissen vermeiden wolle und daß bei dem Wandel in
der Waffenfabrikation oft neue Maschinen nötig seien. Es
werde deshalb Vorsicht geübt. Gegenwärtig seien für 48 Mill.
Mark Aufträge vorhanden , so daß wieder ein gutes Erträgnis
erwartet werden könne.

* Dis Bremer Ölfabrik schließt ihr letztes Geschäftsjahr
mit 481 202 M. Verlust (i. V. 318 464 M. Verlust). Die Gesamt-
unterhilanz steigt somit auf 799 666 M.

* Die „Westfälin“, Aktiengesellschaft für Fabrikation von
PorUacd-Zement und Wasserkalk in Beckum, hatte Minder¬
absatz. Die Gewerkschaft „Mirke“, deren 250 Kuxe unver¬
ändert mit 200 000 M. bewertet sind, brachte für 1908 wieder
70 M, Ausbeute und hat naeih dem Bericht auch 1909 ein be¬
friedigendes Resultat erzielt. Der Reingewinn wird auf
J39 778 M. (226 907 M.) beziffert, woraus 10 Proz, (17 Proz.)
Dividende vorgeschlagen werden bei 26 051 M. (24 420 M.)
Vortrag.

* Dividenden. Die Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation
jn Berlin  bringt 18 Proz. (wie i. V.) Dividende in Vorschlag.

Verkehrswesen.
j* DSb  Pensionskaaae für die Arbeiter der preultisch-

hossjschen Eisenbahngomeinschaft wird nach einem Beschluß
, ihrer letzten Generalversammlung, der die Genehmigung der
Aufsichtsbehörde gefunden hat, künftig Hypothekendarlehen
bis zu 60 Proz. des Grundstückswertes, früher nur bis zu 50
Proz., gewähren. Das Vermögen der Kasse beträgt zurzeit be¬
reits über 160 Millionen Mark. Die Geschäfte der Pensionskasse
werden in dem Königlichen Eisenbahn-Zentralamt in Berlin
Vsf&hrt.

w. Prinz -Heinrich-Bahn. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz-IIemrich-Balin betrugen in der dritten März-
Dekade 1910 197 260 Frank ; das ist gegen die gleiche Periode
des Vorjahres weniger 21 670 Frank.

Frankfurter Schlacht vielt markt,
Amtl, Notierung vom 4. April 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)
Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 43—48 78- 83

b) j . fleisch. , nicht ausgem. u. alt . ausgem. 39—42 70- 77
o) mäßig genährte i„ gut genährte alt. 35- 37 66—69
d ) gering genährte jeden Alters . . . -- —

Bullen: a) vollft., ausgew.höcbst. Schlachtw. 37- 41 69- 74
b) voll fleischige jüngere. 84—35 61- 63
c) mäßig gen. jüng. u. gut gen. ältere 29 66
d) gering genährte. — —

Färsen und Kühe: a ) vollfleiseli,, ausgem.
Färsen höchsten Schlachtwerts . . 88- 43 68- 76

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Sohlachtwei ts bis zu7Jahren 36- 40 65—70

o) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Küheu.Färsen 28—35 55- 56

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 23- 27 53- 54
e) gering genährte Kühe und Färsen 18- 20 42- 45

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . . — —

b) f. Mast- (Vollm.-Mast )u. beste Saugk. 58- 60 96- 10
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 50—54 85- 92
d) geringere Saugkälber. 44—48 73- 82

Schafe; a) Mastlämmer u. jüng. Masth. 36 74
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe — —

c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzsch.) — —

d) Marscltschafe oder Niederungsschafe — —
Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendgew. —

b) vollfl. Schweine üb. 27»Ztr.Lebendgew. — —
c) vollfl. Schweineübei'2 Ztr.Lebendgew. 54—557, 68- 70
d) volfl. Schweine bis 2 Ztr. Lebendgew. 53>/--557» 68—71
e) fleischige Schweine . . . 51'/, - 55 1 66- 69
f) Sauen. — —

Auftrieb : Ochsen 418, Bullen 48, Färsen und Kühe 873,
Kälber 522, Schafe 262, Schweine 2016.

Marktverlauf' : Ochsen und Schafen gut, Ueherstand war
hierin nicht vorhanden, in Kälbern und Schafen war das Ge¬
schäft gedrückt, Ueberstand gering.

Div, %

9
6«/.
6

12
8'/,
4«/s
9
7V.
6
93/«
7.77
7r/j
8»/«
5'/,
6
0
6%
0
68/s
5
6
6
5
87»
3
0
9

27
32
97.
8
6
6
9

25
25
12
6

10
8
3
9
0
8
9
4
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Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 4. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank , ;
Darmstädter Bank > , . ,
Deutsche Bank > . . ,
Deutsch-Asiatische Bank * .
Deutsche Effekten- u. Wechselbanik
Disconto-Commandit . . . .
Dresdener Bank . . . . . ,
Nationalbfpik für Deutschland ,
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank ,
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . » .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt ,
Norddeutsche Lloyd-Actien s
Oesterreich-Ung. Staatsbahn .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard .
Oriental. Eisenb.-Betrieb . »
Baltimore u. Ohio , « « « *
Pennsylvania . ., « . * «
Lux. Prinz Henri . * , , .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % , > ,
Schöfferhof Bürgerbräu , » »
Cementw. Lothringen ■ „ .
Farbwerke Höchst , » . » «
Obern. Albert
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm« «
Lahmeyer
Schuckert . . ,
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , s
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . » . .
Bochumer Guss, ,, » . » «
Buderus . . .
Deutsch-Luxemburg . , , B .
Eschweiler Bergw. . ■ , « ,
Friedrichshütte . , » , , «
Gelsenkirchener Berg , , < .

do, Guss i i . i
Harpener , . . .
Phönix , .
Laurahütte , . . . . . . .
AUgein, Elektr , Gesellseh, . »

182.25 182.40
114.40 114.50
136.90 136.40
252.50 252.30
154.60 154.10
107.25 107.50
190.80 190.40
162.20 161.40
124.75 124.50

145.60 D6 .50
142 141.40
141 Ul
147.2) 147.25
182.25 183.30
119.50 119.75
141.20 141..0
104.75 104.50
159.60 —
21.75 21.50

133
110.90 11090
133.60 —
136 136.20
152.50 15250
97.80 91
91.80 97.80

11«.60 118.50
453 457
471.75 472
190.40 180
13/ 138.20
103.30 109.50
144.60 146.80
167.50 168
877.75 380
282.50 282.50
249.50 237.60
111.80 110.20
212.60 211.10
202 200.25
131 132.10
215.60 213.40
93 92

198.90 198.25
222 221.10
172.25 173
233.90 264.40

Tendenz: schwächer.

Stift*  Nachrichten.
WrchlrechtSdeuwnstrattonen.

hd. Bremen, 4. April. In fünf Versamntlungcn
demonstrierten gestern die Sozialdemokraten über das
Reichstagswahlrecht. Nach Schluß der Versammlungen
zogen die Teilnehmer nach dem Bürgerpark und brachten
Hochrufe auf das gleiche und allgemeine Wahlrecht aus.
Darauf zerstreuten sich die Demonstranten unter Absingung
der Marseillaise. Die Polizei  schritt nicht  ein.

Staat und Kirche in Frankreich.
hä . Brest, 4. April. Der Bischof von Quimper,

Monsignore Dupar, Hai gestern die Kanzel dazu benutzt,
eine politische Rede zu Halten, die er mit den Worten schloß:
Zuerst Gott, das muß das erste Wort bleiben und dann
erst der Staat.

Politischer Giftmord?
hd. Lissabon, 4. April. Aus Manzanetes wird berichtet,

daß während eines politischen Banketts, das in dieser
Stadt gegeben wurde, 17 Teilnehmer an Vergiftungs-
erschettmngeu erkrankt sind. 5 von ihnen sind bereits ge¬
storben. Man glaubt, daß ein Racheakt aus politischer
Rivalität vorliegt.

Ein Eljedrama.
wb . Mannheim , 4. April . Der Heizer Jean Hart

überraschte heute morgen , als er von der Arbeit zurück¬
kam. seine Frau mit dem bei ibm in Loais wohnenden

22jährigen Mechaniker Jutz . In seiner Verzweiflung
gab er einige Schüsse ab, die seine Frau töteten : der
Liebhaber wurde leicht verletzt. Darauf begab sich Hart
wieder an seine Arbeitsstelle und verletzte sich durch
einen Schuß schwer.

Unwetter in Frankreich.
llck. Paris , 4. April . Aus Beziers wird berichtet:

Die telegraphischen und telephonischen Verbindungen
sind infolge starker Schneefälle in der Umgebung von
Agten vollständig unterbrochen. Ter Schnee bedeckt die
ganze Gegend. Tie Flüsse und Bäche sind über ihre
Ufer getreten und das Meer ist stark bewegt. Zahlreiche
Schiffstrümmer sind an die Küste geschwemmt worden.
Der Dampfer „St . Trinedern " ist an Strand getrieben
worden. Die Besatzung von 6 Mann konnte von einem
Rettungsboot ausgenommen werden. Der Dampfer ist
verloren .. Tie Eisenbahnzüge erleiden erhebliche Ver¬
spätungen.

Ein Fliegerpreis.
wb . Paris , 4. April . Ter Aviatiker Tubonnett

hielt sich bei seinem gestrigen Fluge beständig in einer
.Höhe von hundert Metern und gewann damit den von
der Zeitschrift „Nature " gestifteten Preis von 10 Ölst)
Frank.

Schiffbruch.
wb . Melitta , 4. April . Ter französische Dampfer

„Oranie " ist bei Sturmwetter gescheitert. Die Be¬
satzung wurde mit Unterstützung der Garnison gerettet.

wt>. Paris , 4. April. Aus Charleville  wird gemeldet
daß dortige katholische Geistliche sich weigern,  die
Tochter des Rechtsanwalts Ayez in der Kirche zu trauen , weil
dieser das Amt eines Liquidators der Kongregationsgüter über¬
nommen hat.

wb. Paris , 4. April. Im Llmagazin des Arsenals
von Rennes  brach gestern abend Feuer aus , das nach zwei¬
stündiger Arbeit gelöscht werden konnte, noch ehe das Nachbar¬
gebäude ergriffen wurde, in dem die Patronenwerkstatt unter¬
gebracht ist.

wb. Paris , 4. April . Jn Graulhet wurden vier aus¬
ständige  Arbeiter verhaftet, die einen Arbeiter überfallen
und mißhandelt batten, weil er die Arbeit wieder ausgenommen
hatte. _ _ _

Lebte H °r« Seisn -rchrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(MitgeteW dom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko.. Langgasse 18,y
Frankfurter Börse, 4. April, mittags 12y2 Uhr . Kredit-

Aktien 21530 , Diskonto-Kornmandit 190.30, Dresdner Bank
161.75, Deutsche Bank 252.50, Handelsgesellschaft 183, Staats-
bahn 160.40, Lombarden 21.30, Baltimore und Ohio 110.90.
Gelsenkirchen 213.90, Bochumer 239.20, Harpener 198.40
Türkenlose 178.80, Norddeutscher Llohd 104.50, Hamburg-
Amerika-Paket 141.30, 4proz. Russen 9120 , Phönix 221.75
Edison 265, Schuckert 146.20, Übersee 190.80.

Öffentlicher Wetterdienst.̂
weltervorauss age

6er Dienststelle Arankfnrt a.  W.
cBtetesiol»«. HMrtüma de» Bertin»}

für den 5. April:
Wolkig, keine erhebliche Niederschläge, Temperatur

wenig verändert.

Genauere» durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pk.) welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

küglich angeschlagen werden.
ET » Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der

^Tagblait -Zweigstelle.BlsmarckrmgW, täglich ausgehängsi/

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
2. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0' ».Normal-
fHwcrc . 755.9

Barometer a. d. Meeresspiegel 766.4
Thermomeier (Celsius) . 3.0
Dunstjpanming (Millimeter) 3.3
Relative Heuctitigkett(7«) . 87
Windrichtung . . .. . . . NO . 3
Niederidsiagshöhe(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 12.8,

752.4
762,7
12.0
3.2

31
NO. 4

751.1
761.4

8.2
4.0

50
NO. 4

753.1
763.5

7.8
3.5

46.0

Niedrigste Temperatur 1.8.

3. !-pril. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer auf 0» u. Normal-
fa-w-re.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Eelstus) . .
Dunstipannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(7») .
Windrichtung.
Nnderschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 14.3

747.5
75 .0

3.4
8.7

68
NO. 3

744.1
754.1
13.0
5.0

45
NO. 2

741.1
751.2

8.7
5.5
65

NO. 2

744.2
754.4

8.4
4.7

57.7

Niedrigste Temperatur 2.5.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(0).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

April. im Süden
Uhr

© <T
iibertI Aufgang silnterganst Aufgang Untergang
Min.jUhr Min !l!hr MinMr Min. Uhr Mi»!

5. 12 30 5 59 >7 2 14 34 B. 12 0/ R

Die AI-rrrd-A«sxade «rirfaßt 14 Seite«
und die LertagÄberlage „Amtliche Anzeist-n des Wresdadene«

Tagblatts " Nr. 17. _
Leitung: LZ. Schulte . vom Brüyl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimex
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonneuberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdt : für Nasiauische N̂achrichten. Aus der Umgebuna
und TerichtSiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svorr und Briefkasten:C. Losacker; für die Auzeigenu.Reklamen: H.Dornauf; sämtlich in Wies vadenl
Druck und Verlag der L. Schellenberafchen Hot-Buchdruckerei in WiesdadeL.



ist das einzige u. Originalpräparat mit 10°/o physiologisch reiner Nervemubstanz (Lecithin) nach Prof.
Dr. Habermanns Verfahren. Schwäche jeder Art ist stets von einem Mangel und fortschreitendem

J | § | Schwunde an Nervensubstanz in den betroffenen Organen begleitet, und die verlorenen Kräfte können
nur dann zurückkehren , wenn es gelingt, im Körper wieder einen Ansatz neuer Nervensubstanz in
normaler Höhe zu erreichen. Solche Nervensubstanz kann nun aber dem Organismus durch Biocitin

zugeführt werden, und hierin liegt die Wirkung des Biocitin begründet. Daher sind auch die Erfolge des Biocitin bei allen
irgendwie mit körperlicher oder nervöser Schwäche verbundenen Zuständen des Organismus als Kräftigungsmittel nach
ärztlichem Urteil glänzende, oft geradezu frappierende, wie man sie früher nicht einmal zu erhoffen gewagt hat. F5

Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien. Geschmacksmuster u. Broschüre gratis durch die Bioeitin-Fabrik Berlin S. 61

Nr . 154. Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt»

Für die vorsclxriftsmässige

eignen sich meine vorzüglich
bewährten

Spezialqualitäten

Cheviot
ä Mk . 1 .95 und 2 .50.

J. Hertz,
Langgasse 20.

Schnittmuster gratis.
K118

Tischmesser,
Lössel » Gabeln

u. a. Stablwarei » billig.
Schleifen und Reparaturen.

PStjlipr «Hraemer —Teleph. 2079,
Metzgcrgafie 27 — Kl. Langgasse 5.

öaoöoöoöoööo
Stranssfeta-MannMtnr

Stak
Friedriciistrasse 21), 2. Stock, §
gegenüber dem HI, Geistliospiz. ^

Fr®
Pariser Nouveautes.

Straussfedern, Reiher,
Boas etc. etc.

werden nach neuester Methode
gewaschen, gekräuselt , gefärbt,
unterlegt, ausgebeesert und wie .
neu hergeriehtct unter billigster Q

Berechnung. Q
OOO « » OOOO

Konsum
19 JKUrchffasse 19.

Tetepbon 3010.

günstiges Angebot in ÜSerrera«
Stsefelia feinerer Machart,
modernsi. Formen,zu dem ausser¬
ordentlich niedrigen Preis von

7.50 und8.50.
In dem Bewusstsein, dass wir

hiermit mehr bieten, als wir
sonst in der Lage wären beim
Einkauf zu den jetzigen Preisen,
bitten wir um Besichtigung dieser
Stiefel ohne jede Verbindlichkeit
zum Kauf.

Auf farbige Boxcalf n. braun
Clievreaux für Herren in den
vornehmsten Aufmachungen zu
den denkbar niedrigsten Preisen,
möchten wir hiermit noch be¬
sonders hinweisen.

Schuh war en-
Konsum

19 ICirchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedriehstrasse.

LÄwMMd « L tmimrn
Marfcts &r . 1 2 9 T -.

Telephon LLKV.
Abschriften, Vervielfältigungen,

Usbersetzungan
fehlerfrei, schnells'ens, billigst.
Besonderes Diktierzimmer.

WerSsaufv . Kriireiliiuii . rliincii
«iiüii ytsi !»«*!»' .' !• zu billigsten Preisen

Ia Referenzen.

Montag, 4 . April 1910. Seite 7«

Bll

nae & TTlqß
sfä/Zrcmmade,

CfjzgjiusSftort,
GothLTudcfinäder

i 9 £ £r3Jmet
D Kbf &eßerantsiV
W z/ TflauriUa&fa ty.
ÜM" =a m gz

Verkauf — Umtausch — Kauf
neuer
und

gebrauchter

lick. Kraft,

für
sämtliche
Schulen.

Schulbücher
Atlanten
Lexika

®tÄ” nb  Oskar Bürger,
Markt strafte ©, nebend. Kgl. Polizeidirektion(früher Kirchgaffe).

Hervorragend preiswertes Tingebot in

Weiss - u.Leinenwaren!
Vorzügliche Einkaufsgehgenheit für den Hausbedarf, sowie Hotels und Pensionen.

Hervorragende Auswahl in
Garten- und Veranda -Tiscbdecken.

CaneVaS-Decken,  schwere Qualität,
blau-, rot -, gold.-, creme-kariert , ca. 125/160 1.95, ca. 125/125

Cretonne-Druck-Dechen,
aparte Zeichnungen , für Garten - und Verandatische sehr
geeignet . ca . 135/165 3.90, ca. 135/135

Garten-Decken,
bedrucktes Leinen , neueste Künstlerzeichnungen,

ca . 135/135 2.90, ca. 135/135
Ttobtgewebe-Decken,

2-seitig gewebt , in vielen Farben , neueste Dessins,
ca. 130/160 4.50, ca . 130/130

Elegante Jiaffee- und Garten-Decken
in Leinen , Baumwolle , Satin und Künstlerleinen , in überaus

Auswahl und billigsten Preisen.
reicher

/ Posten Ttemdentud ) und Kenforce,
ca . 80/82 cm breit , feinfädige und mittelfädige Ware , auch
Maoco-Imitätion , für Leib - und Bettwäsche , Meter jetzt nur

/ Posten Beftüd ) -Dow (as und Cretonne,
ca . 160 cm breit , schwere grobfädige Ware , Meter jetzt nur

/ Posten Bettucp -Balb leinen,
ca . 160 cm breit , Ia westfälische Ware , jetziger regulärer
Verkaufspreis Meter 1.75 . Meter nur

1 Posten Bett-Satin,
ca . 130 cm breit , gute mercerisierte Ware . . . . Meter nur

/ Posten Bett -Damast,
ca . 130 cm breit , seidenglänzende Ware . Meter nur

/ Posten Jiandfucfjsfoffe
ca . 42 u. 50 cm breit , Ia westfälisches Halbleinen , Gerstenkorn
und Jacquard . . Meter nur
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670
Weifzen , gelben und blau -weißen

Garteuties
liefert in Wagenladungen . Karren und
Säcken franko, prompt und billig

JEmill M ©bigr,
Wies basen , Moritzftrasts 28.

Fernsprecher 2818»
>lappen in all. Mustern Stück v.

10 Pf. an n. Reste für Herren-n.
Knabcn-Hosenin groß.Auswahl.

Schwalbacherstraßc 30, 1 St ., Allccseite.
$w

Hai«  glanz tnshrZ« k̂Miagsslc| «n.|
Eraigiänzeapgiarat. D B . fi. M.Hochwichtige

Neuheit . _
Mit wenigen Stricto ®« werden üUoiduugsstfücko, Uniformen,
Röbelbezüge , Hocen, Hocke, Jacketts , welche cdVazende , speckige
oder abgetragene Stellen an den Sitzteilen , Rfeken , Aermeln etc.

haben und dabei schmutzig aussehen , wieder faßt wie neu.
KeineChemikalieu . Ueberraschendor Erfolg . Enorm « Reinigungskraft
Für jedermann zukünftig ho unentbehrlich wie eine Kleiderbürste.
Der banal . Apparat ist güg. ihn «einig, r.  Utk. 1.50 od. durch Nachn . zu
bezieh , v . H. FLECK , Ingenieur -Büro , Frankfurt a . M., Bürgerstr .iM.

o
-erc,

lu  den besten Erzeugnissen
der Strumpfwarenbranche

gehören meine vorzüglichen haltbaren Qualitäten
&

echt schwarzer SCindar- u. Damen-

Strümpfe.
Unübertroffene Auswahl aller Arten

zu bi ligsten Preisen.

Steter Eingang eleganter Neuheiten in bunten,
bestickten und durchbrochenen

©amen-Strümpfen.
Strumpfwaren ■Speziaihaus

1 . Scbwendt»
Mühlgasse H— !3.

Gegründet 8873. j

«SS

Wettermäntel und Pelerinen
aus einfarbigen und genaust rten wasserdichten
Lodenstoffen in grosser Auswahl vorrätig für

,. Herren und Damen . ——

Wettermäntel von Mk. 21.— bis 35 .-
Pelerinsn . . von Mk. 14.- bis 36—
Gummimäntel

für Herren . von Mk. 23 .— bis 38 .—

Heinrich Wels, Marktstrasse 34.
eia
e  a S 3

in der

» MlbuWMuug
E. Bornemann,

WE8EWSWMWWM Auifenstrasze 35.

K33

Ische
in allen Preislagen.

Tiemddjen, Jäckchen,
Windeln , Tflullwindeln,

Wicke fschnüre, Wickeldecken, Tauf-
kleidcfyen, englische Tragkleidd)en.

Belleinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Tiinderbellen efc. elc.

Spezialität:
Knaben - u.THädcfyen-Wäscfye,

ia Stoffe , billigfte Preise.

S. Blumenffjal & Co.
Kirdtgasse 39/41. L4

8MMKM SS
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Montag,

4 » April 1919.
58 . Jahrgang.

Spezialität:

Schneider-, Reit-
und

Sportkleider.

Die Eröffnung
meines

Ateliers für feine Damen-Schneiderei
im Hause

Kirchgasse 27
erlaube ich mir den geehrten Damen ganz ergebenst anzuzeigen und halte ich mich bei Bedarf
bestens empfohlen . _ , „Hochachtungsvoll

A . Kremers,
von Mai 1900 bis 1. April 1910 erster Zuschneider

in Firma J. Baeharaeh , hier.

Mtaip AM
bei billigster

Berechnung.

Telephon 2869.

-G-ch-H-ch-H4»44 -4 '444 -4 4-444 4"4-4 H-4444 -̂ 4 #■

a • bek « 8 * , e\  N A 8 nach  LUsväi -t» Porte und Liste 80 Pf . extra,Scnloss-Burg-aelaSoseaZmarK, «*.-- >*•***>»««
48

emploklen solange Vorrat reicht:
Rad. Stassen, J. Stassen,

Haimhofstr. 4. Kiivlurass « 51 u. Wellritzstr . 5

Kolossale Posten Ware , nur gute Qualitäten , habe ich trotz
fortwährenden Steigens _der Preise für alle Artikel ganz

ausserordentlich günstig erstanden II

gegenüber dem
itöauritiusplatz.

gegenüber dem
Mauritiusplatz.
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Während dieser Woche
für ^

Samen-Konfektion
Vorzugspreise

wie Frllhjiiiirs-Kostlime,
Üebergangs-Palctoten. Mäntel.

8. MathiasL Co.,
Ecke Weber- und

Spiegeigasse. ::

na

Marktstraße 14.
miThr, ?™ ? Ä *» « ' enorme billige Einkäufe sind
wir mesmal in der Lage, in Wirklichkeit etwas Außergewöhnliches

zu bieten.

Schürzen!
* Re form schürze . . . 95 Pf.
1 Mrederichurz« . . . 95 Pf.
1 Hauchchiirzem.Volant 95 Pf
1 schwarze Halbschürze. 95  Bf.
8 Klnderschürzen. . . 05 Pf
8 Zierschürzen. . . . 95 Pf

VaumwoSwaren!
3 Meter Bettkattun, gute

Qualität. 95  Pf.
3 Meter □ Bettfiamosen 95 Pf
2‘ - Meter bl. Leinen. . 95  Pf'
3 Meter Zephhr-Fl «nell . 95 Pf'

t Soft.HängerschürzenAimono- 1
Fasson, Länge 45/70, 95  Pf . j

' Meter blau Schürzenlein. 06 Pf^
! l Posten Korsetts in allen ^
j Weiten Stück für Stück 95 Pf . |Wäsche!

1 Reform-Damkndemd m.
schöner Stickerei . . . 95 Pf

1 Achsel- oder Vorder»
sckluhhemd aus gutem
Kretonne u. Languette 95 Pf

1 Stickerei-Hose. . . . 95  Pf^
1 Posten Untertaillen . . 95 Pf
1 Nachtfacke. 95  ifif.
1 Dtzd:Hohlsmim-Taschen-

tücher . 95 Pf.
Für Küche « . ch-aushalt:

6 Mtr . □ Handtücher . 95 Pf.4 äJt tt. .̂ atibtiiAcr tu

Uleiderstsffe!
Cheviot, reine Wolle, Mtr . 95 Pf.
Chevron, Ia Quel ., Mtr . 95 Pf
Crepons in Modefarben . 95 Vf'

Ren eingetrotze « :
A M»Wne,»tsf

mit Borde, entz. Muster,
3 Meter 95 Pf.

1 Posten Mlusenstoffe in den
neuest. Dessins jed. Mtr . 95 Pf.

und weil; in. b. Kante . 95 Pf.
1 Dtzd. Staubtücher . . 95 Pf
3 Mir . Tiillgardtnen . . 95 Pf.'
3 Mir . Kongreß stosf . . 95  Pf.

1 weiße Wachstuchtischdecke
u. b. Borde . nur 95 Pf.

1 Tischtuch . . . . .05 Pf.
/• Dtzd. Damast-Servietten 95 Pf.

1 Mtr . prima Halblemen,
150 breit. 05  Pf.

1 Mtr . Seiden-Damast,
- m °r brdt . . 95 Pf.
1 Posten Kisseilbezügc, nur

gute u. beste Qualitäten,
gebogt u. mit Einsatz . 95 Pf.

Strümpfe!
95 Pf.3 Paar Herren-Socken

8 Paar bunte gewebte
Hcrren-Sockcn. ia Qual 95 Pf.

2 Paar Damen-Strü mofc 85 Pf.
ll* Pfund gute Strick - o .rc"
iooüe . nur öt/

1 Dtzd. tu. Taschentücher,
richtige Große . . nur 95 Pf.

1« Dutzd. Damen-Veiden-
Bati,r -Taschentücher m.
bunter Kante . . . . 95 Pf.

V<Dutzd. Herren-Seiden-
Batist-Taschentücher mit
bunter Kante 95 Pf.

Guggenheim Sc Marx,
(« osstrl . gesell.) (Gesetzl.

Blutreiniqunqs-, unti alle
n aii ’ anderen
Drust-Jcnannis- HrKnter- — —■-— g_g
erhalten Sie i2«ur in der bekannt yorzögl. Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus „Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

ög *. © ito Rns,
Mdte desC,Ttod Wagner’solien fflrreniescMfts,

Hnlslgüsse 17 , 432
bringt sein Lager in gediegenen Schweizer
Taschenuhren , feinen Zhnmeruhren, Haiis-
uhren, Weckern u. s. w. in empfehlende
Erinnerung unter Zusicherung gewissen¬

hafter, fachmännischer Bedienung.
Reparatur-Werkstätte . — Fernspr. 3772 .

# Ganz O IT

außergewöhnliche vorteile g !I
dietet diesmal die o

95 -Voche
bei

Guggenheim&Marx,

»»

In alllen Grössen vorrätig:
Original Kieler Anzüge
in zwei Qualitäten, die sieh
i. Tragen hsrvorrag .bewährten

Marktstrasse 34.

Wege» AsWAchsbe !!!

Pf.

verkaufe rmr uoch ganz kurze Zeit.
Ein Posten Darnen-

Hemderr, einzelne, solid
und elegant . . . . jetzt «/ «J’

Ein Posten Diimerr-
Hemden , gestickte Passe, ^ 38
solcher Stoff . . . jetzt -1 Mk.

Ein Posten Damen-
Hemde «, hochelegante1
Phantasre . . . . jetzt A Mk.

Ein Posten Franeu-
-drmden , solider Stoff, k 7t)
Wtra weit, mit Ä'ermel. ietzt A Mk

K27 LU
■■
HS

Verlangen Sie
Ä# ' Ä ;WvÄT/-w:i mx tiV'udv* iMAVR»I?! APHrJr
. r .J ' ■' »Ly ^ V *’
■'rf-m . 9«Ltz»

edler alter Dessert - lind
Medizinal -Malvasier,

in einschlägigen Geschäften

extra weit, mit A'ermel, jetzt 1 Mk.
ffm Posten Damen - \  kt Pf.

bchnrzen . jetzt von
E '» . Posten Bett - ^ ^ Pf.

Wäsche aller Art. jetzt v. * »Aan.

an.

Ein Posten Damen-
Hosen , einzelne. . jetzt

Ein __Posten Knie-
Hosen , hochelegant, mit 145
Eins. jetzt AMk.

Ern Posten Frauen -Hosen,
extra weit, enorm billig. *

Ei » Posten

Gardine,r, RoNierms,
Störs. Tüll- Bettdecken

mit Dolant,
um bannt zu räumen, zu 'jedem ctxu

nehMdoren Gebot.

peg 1/i Flasche Ulk. 2 .80.
Eine Idee

für glückl. Lösung, ev. nur 1 uns. 500
Crnuder-Prohleme k. Sie zu Wählst, u.
Reichtum führen.

Fachmann Ä Meinccbe,
Patent - ii. techn. Bureau. Köln aMH.

Ein Posten hocheleg. Spitzen früher3 .50 —12.5®
»«d Stickerei -Röcke jetzt 1.75 — .1.90 .

Elt » Posten Marco . Normal - Wäsche , so lange Vorrat , enorm billig
LKW *"». Einige Tausend Met « Ltieker-ei und Spitzen

(auch viele Rester) Meter von 8 Pf . an. ^ ,« 3

«nfcteä ÄSfÄSlÄ * SS
iflittctä’s ifit -lmar fit ItlciMlititeMufi

UerrgaHr 17.

Hass' ^ nfertignog.
Feinste Herren- Garderoben.

Beste Fabrikate. : : : Deutsche und englische Neuheiten.

Friedr. Köni(J, Schneidermeister,
Moritzstr. 17. Wiesbaden« Moritzstr. 17.

Schulbücher!
Neueste Auflagen! Neueste Aussagen!

Llegaute und dauerhafte Kinväude.
Astteve Artflcrgen mit 30 —60 °/o WclSatt.

Earl Pfeil,
Much - urrd Kcyueibwcrrrerr-Kanöfrrrrg,

Kleine Bnrgstraße 4 . Fernsprecher » « 18 .

Arisch eirkgetrsffett:
Franz . Srargel . Pfund 1.50 Mk. I Englischer Sellerie
Kranz . Artifchocketr . Stück 80 Pf . \ Englisch « Gurken.

Ern Waggon S^ n ôrangen.
Mar . tnratze 6» s rr»-?. » attemer . Telephon 3387»

Stück 40 Pf
Stück 40 Pj^

ÜI. WolMrts-Lotterie
ZleliMHg 20 . « . 21 . April seu Franktnrt a . M.

Hauptgewinn Mk.  W.
Lose Mti . L. , 11 St. Mk. 10.—, Porto u. Liste 30 Pf. extra,

sind zu haben bei : 520
Carl Dassel , Kirchgasse 40, Marktstrasse 10 u. Langgasse 45,

S.  Massen , Kirchgasse 51, 16. liassen , Bahnhofstrasse 4

Jb«-weste .Inflasen . “ “ Schöne Einbänile.
Vorrätig in der

fitiiiitliclier hiesiger Schulen , neu und teilweise antiquarisch.

m-
üranipiati 3. Telephaa StflO,
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Xurksus Mssdsüsn.
Donnerstag , den 7. April 1910, abends 8 Uhr im großen Saale :

Lieder - Abend des Herrn Paul Schmedes,
Lieder - und Oratoriensänger aus Wien (Tenor ).

Am Klavier : Herr Ugo Ailerni.
Fortragsfolge . I . Beethoven : Adelaide . II . Brahms : Auf dem Kirch¬

hofe , Ständchen , Es hing der Reif , O liebliche Wangen , In Waldes¬
einsamkeit . in . Hugo Wolf : Der Musikant , Verschwiegene Liebe,
Ach im Maien war ’s, Und willst du deinen Liebsten sterben sehen.
Auf dem grünen Balkon . IV . Erich J . Wolf! : Alle Dingo haben
Sprache , Trinklied . V. Richard Strauss : Ruhe meine Seele,
Heimkehr , Zueignung.

Logensitz : 3 Mk., I . Parkett 1,—20. Reihe : 2 Mk ., alle übrigen Plätze
. . F312

Städtische Kurverwaltung.
auch Mittelloge : 1 Mk.

Dameiikiasl », IE.
Mrnnienstrasse 15 . 1.

Mittwoch * den <!. April , abends 'S ITIiri

UcWräer-Torirag: Winter ies Oriems, Egypitn•—iDflien
mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen des Vortragenden

Herrn vu alter fi-ang -e . F 445
Gäste willkommen. Gastkarte 1 Mk. Iler Vorstand.

Kaufmännischer
Verein

Wiesbaden.
E. V.

Herr Rechtsanwalt A . Güth - Wiesbaden wird sprechen
am Donnerstag , den 7 . April , über:

♦ Güterrecht , ♦ |
am Samstag ', den V. April , über:

♦♦ Erbrecht .♦♦
Die Vorträge finden im Vereinslokal Wartburg statt , T

Beginn jeweils 9 Uhr abends . F503 ■$ .
X Gäste , auch Damen , sind willkommen . Der Vorstand . 4t>

UW der deutsch Gesellscliaft für etdiscfie Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

Montag , den 4. April , abends 87s Uhr , im Saale der Loge Plato,
Friedrichstrasse:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prof . Dr. Miehels , Turin:

Cesare Lomboros >, sein Leben und Wirken.
Eintritt I Mk. und 50 Pf . — Mitglieder frei.

Donnerstag , den 7. April , abends 8a/i Uhr , im Saale des Frank¬
furter Hofes , Webergasse:

Oeffentlicher Vortrag f
von Fräulein Lilli Jannasch , Berlin:

Jugendgerichte und Scliuldisziplin.
Eintritt frei . — Freie Aussprache.

Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Beiträge entgegen-
genommen . F670

Sclireiber’s Konsmatorinm
(W«*mes Uicibailcner ) .

Ausbildung in allen Fächern der Musik von den ersten
Anfängen an bis zur Kilnstlerachaft.

Bewährte Lt -lirhräfte I (Krosse Erfolge!
Erste Referenscn . Eintritt jederzeit!

I’ rospchte gratis.
Anmeldungen bei d. Direktor : Adolfstr . 6 , S.

Nationalliberale Partei.
Am Dienstag , den 5 . April d . I . , abends 8 -/- ÜHr , findet in der Turnhalle des

Turnvereins (Hellmundstraste 25) eine
Oeffeutliche Versammlung

statt. Tagesordnung:
1. Eröffnungsansprachedes Vorsitzenden. ™ , T
2. Bericht des LandtagsabgeordneienHerrn Kommerzienrat Bartling über die preußische AZahl-

rechtsvorlage und über die politische Lage.
3. Freie Aussprache. f

Zu zahlreichem Besuche dieser Versammlung ladet die Angehörigen aller bürgerlichen Parteiev
ergebenst ein Der Vorstand des Nationaüiberalen Tzereins.

S ssttlvvsn-
Itonssrvslorium

Frlpdrlelistr.48, Ili uJV
Dir. : H. G. Gerhard.

Region des Sommersemesters : Dienstag, den 5. April.
Anmeldungen für Sa lavier , Gesang , Wioline , 4 ello etc. werden

jederzeit entgegengcnommen. — Erste Lehrkräfte . —
Tom L Juli ab befinden sich unsere UnterrichPräume

Wiliteliiistrass © 1#
gjer Imisenstrasse £S, Ga tenliaus Erdgeschoss.

Dritte Gesellschaftsreise nach

Algerien — Tunesien
in der kurzen Reisedauer von nur zwei Tagen ab Strasburg,

Abfahrt Strassburg , den tf>. April 1910.
Reisedauer 3 Woeben.

Von allen Städten Deutecldands werden Bdlette zum Anschluss
an die Gesellschaft nach Strafsburg ausgest ilt. Rriseweg über
Belfert, Lyon, Ma seille mit dem neuen Salondampf r und Fracht¬
schiff „Charles Roux“ nach Algier, nach einigen Tagen durch das
wildromantische Atlasge’iirge nncli Timgad, dem „afrikanischen
Pompeji“ von hier nach El-Kanthara , „Mund der Wüste“ und der
scheusten Oase der Wüste Sahara, Bi.-kva, Ausflüge nach Sidi-
Okba etc. Zurück über (Jonst: ntine (Khumclsc lachten ) nach dem
herrlichen Tunis und den kUes sehen Stätte : von Cartkazo etc.

Die ganze Reise ab Strassburg bis zurück ohne jede weitere
Auslage nur Mit . 550.

In diesem Preis ist neben Eisenbahn und Schiffahrt 2. Klasse,
Unterkunft und Verpflegung in nur erstklass ge > Hotels, sowie
Trinkgelder, Wasenf »hi ten bei Ausflügen und Führung allesinbegr.

Um rechtzeitig1* Anmeldung wird re !»VI!
Auskünfte und Prospekte. Yfls. lt * «*«<*•' *? «visu» „ SÄloÖ“ ,
Telegrammadr. „6loh “. Ütra . sburg i. I Is.

Goldene

Medaille.

Her
prämiiertes Modell!

Goldene

Medaille.

Rock - Sakko.
Ein elegantes Herren - Kleidungsstück , welches mit Vorliebe von feinem Publikum getragen wird

und welches sich für jede Figur eignet.
ftlorieSSe zur Ansicht . Gegi *. 1894.

Aus. Herrimmn, Wiesbaden,
Saalgasse5. Tel. 8464.

Telephon 1894.

für Knaben utt» M »va,en, sowie alle Sorteil
Schuhwaren für Herren u. Damen

in bekannten guten Qnalitäten
in großer Auswahl zu deutbar billigsten Preisen. 431S

SchnBihaus Saitdrl,
Zchulstiefel

Zopfe Maanmterlapn «-Me,
ohne Kordel v. ff.LI» Mk. an. mit Deckhaar v. 4 .— Mk. an. MlCllClsbCF̂ II»

tasfUtit Sein,

Erste
Lehrt
Grobers Konservatorium

für "»tisili.
Theorie : System Riemann,

TaunusitraM 48 , 3.

Bheimsdi-festJ.
Ilaadt ls- imd Sdircib-

Lehranstalt,
Institut I . Ranges

für
flomtn

und

lenen
(Inhaber: Emil Straus.)

»I

Nur:

38 WIMche 38. ^
VSe Morltzstr

üanshaltuugs-Seifen,
Salmiak -Terpentin -Schmierseife,

Weiße Schmierseife,
Gelbe Schmierseife

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 121/2, 25 u . 50 Pfund.
Gustav Erke *, C.U'. Poths Nacht,

gc .j r . KMJfl, 1472
Fabrik chemisch -reiner Kern -Seifen

und feiner Toiletten -Seifen,
l .stji « » ««t fl . T >I«‘t !i<m ">B.
(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

Tochter-Institut„Älinoote“,
Walkmiililstrasse 55 , „Villa Alexandra Victoria “.

Abteilung: Sprach- und Handelsschule.
An den am !. Mai wieder beginnenden neuen Kursen:

1. Zur Ausbildung von Privatsekretärinnen,
2. Buchführung,
3. Stenographie

können noch einige junge © JMHCI1 teilnehmen.
Alles Nähere durch die Vorsteherin.

fSäppm Ketienheitti-Heidelberg.
1908 09 : 32 *E.injähr. 26 f. Pr ma O.-Secunda. Fnmilienpensionat. Fll]•4

ünstliche Zähne
per Zahn4 Wmk.

Keine Nebenkosten . — Umarbeitung schlecht
sitzender Zahne , per Zahn 2 Mark . •
^Reparaturen 2 Mark . — Unter Garantie nur

bestes Material und Sitz.

Adolf Ulmni
Wiesbaden , Seliwalbacherstrasse 52 ( Alleeseite ).

Gardinen - Spannerei
Karlstraße 8», Laden.

Frühjahrs-Reisen 19101
ReiseI: Eine Wodie aa dor Riviera: Abreise

23. April ab Basel über Luzern, Got hard,
Mailand, Genua, ^an Remo, Mentone, M f HR
Mon co, Mo te Carlo, Gap Martin, Nizza, fj j) .
La Tnmbie, Corni«he-Route u. zurück bis
Basel (Fahrt in III. Kl., bei II . Kl. Mk.29.—

Zuschlag.)
Reise2: Zwei Woeben in Italien: Abreise

23. Ai ril ab Basel über Luzern, Gottbar f, SjT
Mailan !, Genua,Ne vi, Peg1i. Rom.N- >g el, |H,0 vt )*- "””*
Vesuv, Pompe i Sorre t , Capri u. zurück
über Venedig>ach Basel. F -.hrt in II. Kl .)

Die Preise ver«tebon sich bei sämtlichen Reisen inklus. Eison-
balinfahrt , vorzügl. Verpflegung und Unteiknnft n nurguren Hotels.
Heimfahrt einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Au*fühlic 0
Prospekte durch (J .-No. 1498) F171

iBterisatfonales Eeiseburea«, Strassburgi. Eis.
Hohenlolieefcrasse8. Telephon 805.



wird nie der Erfolg, in allen Angelegenheiten , wie
Zivil-, Straf-, Alimentatious-, Ehescheidungsprozessen,
sowie alle Detektivsachen , Auskünfte etc. pp.

durch das

Am Römertor No. 1
Grösstes und erfolgreichstes Institut.
ErsteMeferenzesa ans hohen juristischen
Kreisen . — Fachmännische Leitung . —
Fest angestelltes geschaltes Personal.

Haemaoolade
odicsc» üaenaaeao

ich empfehle es Ihnen

Drogeria ffiaehenheimer, Bismarckrmg.

&if  EpiMnomBsg’
«s«M ersten Seiaiilg ’iaiag’

geben wir jedem schulpflichtigen Kind, das sich in unserem
Atelier, ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt,

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes , 30 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.
Bretzel für die Aufnahme im Atelier.

lÜVisitCS1.90' Samson & Co. 12 Kabinetts4.91
11 Vis.mnd.2.50 Piiotogr.AtelierI,Ranges mit billigen Preisen. 12 Postk.V.j.Mai
— — — ——- Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 10. - ————— —

Seite 12. Montag , 4 . April 1910.
Die in den

hiesigen Lehranstalten
eiiifefnlirten

sind in den neuesten Auflagen
« « nerliHirt gebunden vorrätig.

Wiesdadrner TagbLKLt. Aüend -AusgaLe , 2 . Blatt. Nr . 154.

bücher
Fernruf 2925 . nnd Menzel , Wilhelmstrasse 52.

Kneipp- ii. Refbrmläaiss,9Jiiogborri £4
Inh . SSeli . Meyrer.

Grösste «, ältestes , leistungsfähigstes Spezialgeschäft
für Gesundheitspflege . 567

^ur ZW Rheinstrasse Te ill£0"
Echtes Hausener Mi  I §o|mn’§ Brot

ist m vorzuglichcr Qualität tätlich frisch zu haben bei:
A. M. linnenhohl , Hanpt -Niederlage , Ettenbogengaffe 15.

®u « Röderstraße 27.
Anton Christ , Noonstraße 12.
* « «• » orn , Sstörthstraße 15.
8®. Vachs , Saalgasse 2.
fc. Fischer , Sedanstraße 1.
.loh , (üroei , Wellritzstraße 7.
Ad . Hartli , Schtvalbackierßraße 23.
K*. Hath , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
®* •* w « Hellmundsiraße 38.
Ed . .iscie , Moritzstraße 3.
Sj.  Hiuimel , Nerostraße 46.

« . Witael . WlfhelShrrn U.

W . A. E4ohl , Scerobcnstraße 19.
A. Hriessiujr , Albrechtstraße 3.
Au ; , laus , Moritzstraße 64.
ih. Ecntlle Naclif . , Stlftstraße 18.
Pb . licser , Luisenstraße 43.
.S. fflänoir , Sckwalbachcrstraße33.
Pb . IbJag'el , Neugasse 2.
V . « uiut , Marktstraße 14.
is . Kiehter , Moritzstraße 38.
A . Schüler , Hilschgravcn 7.
.k.  M . Weber , Moritzstraße 18.

F 57

W Naturprodukt.

Probieren eie meine verschiedenen Sorten , Sic werden
sid)er finden, was Jbrem Geschmack entspricht.

Per Pfd . Mk . 1.20 obnc Glas frei Haus.

Carl Praetorins, KikmAM.
W - lkmühlstraße 48 . 821 -5 >

«H . Wiener DaMen - SchnewerV
Dotziteimerstra ^ e 15, Seitenbau 2 r .,

empfiehlt sich den geedrtni Damen zur Anfertigung schicker Wiener Schneider.
Kostüme, Paletot » :c. nach neuesten Wiener Mode-Journalen.

Gin Waggmr UnlmsrrA. KorheeebKumei
Im Hose .Herderftr 'atze 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen, 300 Pböuir

von 1 Del. bis 3 Mk., 700 Edeltannen von 80 Pf. bis 1.t>0 Btt., Gummibäume,
Kokospalmen in jeder Preislage , Lorveerkugeln u-̂d Pyramiden sebr prttswert
ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf . und 1.20 m , Nelken Dtzd. 1 Mk.. P .ilchcn-
straußchen 10 Pf., Margueritten Dtzd. 3V Pf ., Kränze von 80 Pf. an.

« »rciudnrgstraste 18, Radieschen. 8 Bund 20 Pf., Spinat Pfd. 8 Pf
jfoöifalat 12 Pf ., Roterüb n Zentner 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pst

fatii  sa  Äerberft *. 5, Ihtremtucnflf. 1S,E«ke
L- TLÄW , Kaiser- Fviedr . -Ring . - Tel . 0554.

Pensionierte
Offiziere » Beamte , Landwirte finden Nebenverdienst und dauernde
Stellung bei großer Aktien-tLesellschaft. Offert, unter V . ur. E . 5*« »
an Rudolf Moste , Frankfurt am Main . F117

Wiffenschastlich ged. Chirologin.
1. Pertmerin für ifianööeutimâ '

und Phrenologie . Beurteilt Charakter, Existenzfragen usw.
Zu spreckcn3—6 Uhr täglich.

Iffad . Sadori , Lehrkräfte 33, 2 St.

Lehrlinge IHM).
Prima Schlosser-Anzüge, Kittel für
Tüncher , Maler , Schriftsetzer, Tech¬
niker, Fuhrleute , Metzger, Koch-,
Konditor - und Friseur -Jacken in
großer Auswahl.

MotlvselailtTs
Arbeiterkleider - Magazin»

Wellritzstraße 16.

ÜI ' WkIllfL-

Suin Ksgirrn des nsrrerr Letzufzayrs!
Sckmlbretzeln

in jeder Größe und Preislage empfiehltBäckereiB ©ss ©n^ ESe Kirchgaffe
9 und Mauritiusstraße.

Bintstaufjung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 31-
-—-— Spezialität : —-

Teiifcisis.
Bettfedernreinigung.

LauesenL Heberlein.
*»heiii . Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen . '

MrMtzle für Jim.it»Kkrahe.
Verkauf u.Miete.
M. u. 0. Beoi.nung.
Auch Peitsche und
Zimiuer-Klosctts

leihweise.
ßl *' Baaste f,

Webergasie3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Kumpfla Judustric-
Stnrloffcli! *».
Zentner Mk. 2.75 frei Haus.

MtefWii, ZÄMer.
Ar. Mn.Ms.,Bai.
Mn.ton. ».KW« .

tadellos und billig.

für üotelsn. Pelioaißt
Saatlartoffeln,

besonders ertragreiche Sorten ^
Werimr, MW.

MimsAn. Monll.
Ferd . Alexi>

Michelsberg 0. Tel . 652

Salat -Kartoffeln
Zentner 4 Mark.

Otto Uulrelbaclij Schwalbacherstr. 71.
Prima Saat - u . Spetseknrtoffet « ,

Frttterrüv . bill. Dotzheimerstr. 24, 1.

Akzisefrei Pf ». 5 Pf.
Thilr . Kleinsteisch Pfd . 40 it. 50 Pf.
NuudcS Best . Laib 38 u. 48 Pf.
biene Heringe . Stück 15 n. 10 Pf
_Altstadt- Konsum,  SKci?ei;rg asse 31.

!ia WestWL. Schinken,
' .Holzrauch, beste sauerländisehe Ware,
per Pfd . Mk. 1.15 gegen Nachnahnie.

4 . KiotSlloälf,
Memblingtzausen , Westfalen.

Anzinweholz,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brermhslz
per Zentr . SW. 1.30 liefert frei Haus

Meta. Biemer 9
Dnmp-schre nere , Dotzheimerstraße96.

Telephon 766 » Telephon 766.
swamawüEsm
:| Kennern eines delikaten

Matjes Herum
empfehle meine Marke ». St inte
<» leicliei «*‘, i er Stück Sw Pf.

Fis hhaus
Johann Wolter,

(Spezialgeschäft f. f. Fisc ^kons.
13  Kllenbo jeng -ass . 1  i

MliWS -MMkll.
Sämtliche

in frischer, diesjähriger Füllung bei

»1 »MN.
Mineralwasfer -Handlung»

Kaiser-Fr .-Ring 52. Ecke Luxemburgstr.
Telephon 786.

Brunnen - Prospekte gratis . 4gg

^lon̂ülfncüen pfö. 40 pf.
Büch enlack . . . . Kilo 1.8VM
AJberts Dünger , Anbruch u. Ztr.

Har » » iss , Graberrstratze 80.

Wiesbadener üogblatts
Dlsmarch-Hing 29
neben dem Baiferlicben Postamt

nimmt zur Bequemlicbheit des Publikums aueb

Aufträge auf Druckfacfoen
des taglicben Verkehrs

wie:

lä5BZSIE!JI!Zil®8«S (05B2) VisitENKartSN ESK!!Z3DZK2BiaSSa®J
Verlobungs - unö Vermäblungs - Briefe
Crauerbriefe säsiesezs Crauer -Dankftarten
alle gejcbäftlicben Sormulare m Couverts

etc. etc.

für uns entgegen und ist zur Voriegung von
eEJEBi® Mustern jederzeit gern bereit, essso
Wegen umfangreicheren Drucftarbetten
beliebe man fido hingegen nach wie vor
an unser Druckerel -Rontor Langgasse 27
asEassss®ä!25!6Zä zu wenden, mt&imm&s&itza

Bcbellenberg ’fcbe
Bofbudsöruckerei. s
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UHCUUH- REIHI€ ER-
AüLAGEft

und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

IFiÄlCk , Kirchgasse 5 . Telephon 747. 494

Verdingung.
ZumLeidW»ei CanteMI-

WgmWll 8etfcti
soll die Anfertigung und da? spätere
Einsetzen der

Eichenholz-Fenster
in einem oder mehreren Losen vergeben
werden.

Verdingungs -Unterlagen sind von der
Bauleitung unentgeltlich zu beziehe».
Zeichnungen liegen i» der Baustube an
der Auftrag « hiersclbst zur Einsicht aus
und werden dort auch weitere Auskünfte
erteilt.

Entsprechend bezcichnete Angebote sind
bis zum
Sonnabend , de « 30 . April d . I . ,

vormittags 10 Uhr,
an di« Bauleitung einzurcichcn. F336

Herborn , den 31. März 1910.
Die Bauleitung.

_ O «<o MUtler , Baumeister.

- Md KniiOl!-
DklHeiscriiW.

Im Groscherzogl . Schloß-
park in Biebrich werden Mitt-
»voch, den 6 . April ds . Js .,
nachmittags 2 Uhr, versteigert:

Stammholz : 6Buchen, 1,05 fm,
I Pappelabschnitt(faul), 3 Kastanien,
1,01 fm, 16 Rüster, 2.66 fm,
II Ahorn, 4,53 fm, 6 Eschen, 1,05 fm,
6 Hainbuchen, 0,46 fm, 6 Eichen,
1,69 fm, sowie ein Haufen Werk¬
holz (Rüster), 43 Haufen Brenn¬
holz , 18 Haufen Reiser . §284

Anfang an der Parkgärtnerei.
Biebrich , den 1. April 1910.

Grohherzogl . Luxemburg.
Finanzkammer,

Abt . für Domä nen «. Forsten.

"ÄfILHALLJt
. . ’J’HEATEä « . .

Bleute liontag S '/i Vltrt
Ua , brillimte

weltstädtische
Specialit.-Frograsiim!
Vorzngsur.inY orverfeanfsstellen gütig.

■« vaHaa »aas » BK3 <v.3Ba «i8BDaiHBtgg

Hi«aaaiDEIS>lBaOI3BI2 (illl )IQaB*3 8BKKil

6000 SlitzgMküPVm? U
Telephon 479. Karl Hirrhuor,
_ Rheinga uerstr . 2,

. Tätowierungen
W*\ auch sehr alte,entfernt ohne

\ Narben , ohne Scbmcrj inzig
S d̂aspat .amtl .gesch.l 'All'OVIkSs
' ^Doseo.5v t>i m.Garantieschllin

J geg. Nachnahme od. voreinsd.1 H.Streich ’sLuboratorium-
- ^ Stuttgart , Finkenstr . 23 ^

o Navol , rar Entfernung von Muttermale- J
ä  Warzea,Lto »en urv . bewährt,Dose 3.60M §
G ^gen viele Hautteiden , wie

jrukende Dermatosen , Schuppen-

Flechte
^Psoriasis ), Seborrhoen des Kopfes
und Gesichts , Hautjucken , einfache,
eitrige u. entzündliche Acne (Ge-
sichtspickel/, Furunkulose , Jchthyosis,
Prurigo d. Kinder , chron . Ekzeme
stuckende Knötchen ) usw . verordnet
H. Dr . med. © ., Spcziularzt f. Haut !.,
mit bestem Erfolg Zuckcr 's Patent-
Medizinal - Seife , L Sick . 50 Psz.
(15%‘i'S) u. 1.50 M . (85Aig , stärkste
Form ), im Verein mit Zuckooh-
Cremc 75 Pf . u . 2 M . In allen
Apoth ., Trog . u . Parfüm , erhält !.
Nichts and . aufred . lasson . Es gibt
dafür keinen Ersatz!

Echt : Taunus - und Hofapotheke,
Dr . M . Albersheim , Otto Siebert,
F . H . Müller , Wilh . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstütter Wwe .,
Drogerie A. Cratz , Langgasse , Ad.
Hassenkamo , Mauritiusstr . 3 , Walt.
Schupv , Alcxi -, Minor - u . Mocbus-
Drogerie , Otto Lilie , R . Sautcr,
R . Sevb . C. Portzehl , Carl Günther,
Witt » Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklon », Sans Krad ; Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. Irr Biebrich : Ad.
OMeuhecmer . L161

KliltztiNMN!!
von Mk. 2 . 80 an,

dafdwagen,
DrzimÄ ^ ' sgrn.
Gewichte billigst.

jfninjftiiiHcr
Wellrisistr . 6 . ,,5

Billigste , bequemste und
rationellste

Wohmmgs-
Rermgrmg

ist die mit unserer 539

UlMM-MMm
pro tägl . Leistung , Wohnung,

8—10 Zimmer , 40 Mk »,
/--tägliche Leistung , Wohnung,

4—6 Zimnicr , 25 Mk.hwm& Heierlein.
Entstaubung p . WesGSfts-
n . Restaurations -Lokalcu.

viele IM Stück , diesjährige Muster.
Dtodelle, Wert bis 25 Mk., jetzt ob bis
95 Pf ., zurückgesctzte 10 Pf ., garniert
von 45 Pf . u . höher . Blumen , Tüll u.
SSIS."! iWittettatliMll
Kinder- a. Zxsrwsze«.

weltberühmte
Mthers

Aavrilllite,
llergrösite n.

feinste AnS-
wahl . 485

Kein Laden , da¬
her die b lligst.

Preise.

Dambachkat 5.
L Alexi,

Tel . 265 ».

probieren Sk
meinen

§pezia ! -Kafce

Ji
per Pfund Mk. 1.50

stet » IrlscJ « geröstet . 338

Ä. H. Linnenkohl,
EHenbogeBgagse 15.

HaartroiLuen
alle Tage gratis

ohne Heißluft , ohne Surren durch

Aaar :rockcn »'Apparat,
ä 3.75 Mk. bei ITaoiee,
ÜSr. Albersiicim , 1*. A.
Stoss Pars . Altstütter,
E31iim , Burgstr . 5, Co «sra «l
BlrelE , SK. Stenlian , Kleine
Burg,trabe.

IM — Ein echtes

Haarwuchsmittel
ist

Fischers Chimn-Haarsrübe
Nack) Lv»'. 8VL2ir»U»K« L',

weil sie die Haarwurzeln derart stärkt,
datz das Ausfall «« des Haares in
kurzer Zeit „ ufllört und sich aus den
Wurzeln , so diese noch nicht abgestorben,
«enes Haar entwickelt . Bei dünnem
Haar erzielen Sie üppige » vollen

Haarwuchs.
Verlangen Sie ausdrücklich r

Fi !ch ers Chinm-Haar fal de.
Nur echt mit Namen u . Etikette.

Drogerie e»r . Crat » , Langgasjc 29.
Drogerie „ Sanitas " , MamiiiuS ' r . 3.
Apoth . 1». Lilie , Drog ., Moritzstr . 12.
Apotheker ü* . t ’ ort *ol »l , Drogerie,

Nheinstraße 55.
Drogerie nnebna , Tannurstr . 25.

wenden sich stets an

ApOeker Hasseneamp
Mediziual -Drogerie

„Sanitas ",
MauritiuSstratz « 3,

neben Walhalla . 231
Geleptzon Ä11S.

Man
befrage den Arzt

Tancre ’s

Inhalatorium
Taunusstr . 57

gegenüber der Röderstrasse.
Beste Heilerfolge bei

Katarrhen u. Krankheiten
der Atmungsorgane

Prospekte.

Von der Reise zurück
Ir . Loed,

HIiltolas strasse 8.

Achtung — hilüg.
Kommisbrot per Laib 55 Pfg -, Rheinbess.
Bauernbrot (4»Pfd .«Laibl l6 Pfg -, große
frischcEierSt . 6Pfg ., Spinat Pfd . 12Pfg.

e I«r » »» eraer , 4 Blückierplatz 4.

Saatkartoffeln.
Frührosen , Kaiserkrone , Frühgelbe,

Norddeutsche Industrie , Upte drt , Ella,
Bad . Lllag. Bonum sind eiugetraffcn,
sowie alle Sorten Spcisekartoffeln rn
prima Ware empfiehlt B6217Kartoßelhandlung

Clir . dies « ,
Zimmermanustr . 3, Tel . 3935.

Damensalon Giersch,
r,eu renoviert — bedeutend vergrößert.

Ülinmpoonirren I SEk . ,
mit &' rivi *r und Wndnlation

im Abonnement SS S*r.

Goldgasse 18, detS9̂

(Wein - , Bierwirtschaften ) , die ihre
Einnahmen Verdoppeln , ihren Gasten
etwas ganz berückend Schönes bieten
und dazu täglich Viel bwires Gelb
Verdienen wollen , werden F 67

gesucht.
Es handelt sich um Aufstellung

einer moch. Musik -NeuHeit , die ge-
ivaltiges Aufsehen erregt und alles
bisher dagewesene wert in Schatten
stellt . Dieses Instrument ersetzt ein
teures Onchestrion , eine Musikkapelle
(bis 26 Mann stark ), auch Tanz¬
musik , und eine gute Konzertgesell¬
schaft . Gastwirte wollen Nah . briesl.
Verlangen unter K. 428 an Haasen-
stein & Vogler , A.-G ., Wiesbaden.

Vallronzimmer,
unmöbl ., v. d. Abschluß, m. Küchen » u.

Bndbeuutzung , in neuer Billa , Aus-
sichtslage , nächst Kurgarten , sofort an
seriösen Mieter billig abzugeben. An¬
fragen mit Name , Stand und Adresse
unter S£. 6 © 3 an den Tagbl .-Verl.

Zu m 1.  Oktober ist das  1801
Enirefol - WW

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
Heinrich lloeinrr,

Langgasse 48 , Ecke der Webergasse.

Großes Haus
in  Dotzheim

in bester Geschäftslage , an 2 Straßen,M. Setteub. il  sr. fjoftaitc,
Stallung ic . ,

für LScen u . alle ttuteruchmungeu
paffend,prelsw. i mli. Dü. i Berat»,

auch zu vertauschen.
Näh . Wiesbaden , Neuga sse 3, P.

0  musäommäammaammam

Prachtvoller

yerrschastssitz
in herrlicher Gegend , unweit
fregneiuer Badeorte Ober-
bayernS , ca. 150 Birg , prima
Boden , 4006 Mrg . Pachtsagd,

ygMhme §tbmk,
ele' tr . Beleuchtung . Dampf¬
heizung , mustergült .Oekonomie-
gebäude, weg. Krankheit weit
unter reellem Wert zu verkaufen.
Off. UNt. VSr-rr »rI »« .rtn »»t^
M . X.  nur von ernstl.
Kauf , an
München . (Md 5885 ) F112

Kanarienftähne und Weibchen
billig abzuqeben

Kiedricherstratz e 7,  3 li nks.

1 Piamno (Biese) 1
P zn verkaufen Slrolfstrakie 6 , 2 » H

Siipke Gtlkgi feil!
menet  Empire -Dalou (preisge-

kröut ) weit unter St -vstkosten-
preis abzugebeu bei S*. Scliiäfer,
Tapezierermeister , Stiftstr.

gebraucht , gut erhalt ., sehr billig zu verk.
&r ; Off . it~ m . 11. 14 5 « Tag bl.-Verl.

Fast neuer Sitz - u . Liegewag . lull,
zn vevk. Göbeirästraß « 5 , Mb . P . lts.

Fahrrad mit 'Freilauf b,U. zii verk.
Schwalbacherstraße 19, llhrenl aden.

Eisenbahnen , Spur 1,
komplett , Spiele , Märchen u . andere
Bücher , noch viele andere Spielsachen
billigst zu verk.  Göbenstraße 21, P . l.

Z Belos u. kompl . Holzbett,
f . neu , tad -ell. Herrn - u . D .-Luxus-
Rad , amerik . Frei !., 1 ketten !., weg.
Abr ei se z. verk . Eltviller str . 16, 3 r .

Krnderw.-Bersecke
w. neu bez.. Rep . Hcrmann sir. 22,  2 l.firtftint
Sessel , Schuhe -u. dergl . werden neu auf¬
gefärbt ,W ! « »», k!«> SchwaIback!crs!r .ch1ch).

Tücht . Schneiderin empfiehlt sich
zu billigen Preisen in dem Hause.
Göbenstr -aße 5, Mittelbau Part . Irs,

Wäscherei Bill , Dotzhgrmerstr . 129,
nimmt noch Wäsche an . Bleiche
beim Haus . B 7079

Die

Vertretung?
unsererKautions-

Versicheru n g
ÄgteS® ?] ist an gutberufenen

leistungsfähigen iLa - M
tsmmm  Herrn womiät.

tfA  za F68
verg -t;l»en.

S  Gefl . Angeb. bitte zu r. M
B| unter B?. S <!»8San Haasen- M
D stein &Vogler A.-G., Stuttgart, ff

Glasmaler -Lehrling
gesucht . Karl u . Alfred Geck,. Hall-
garterst ra sie 4. B 7678

I . gelernter Forstgeh ., in Buchs.
bewandert , sucht pass . Stell . Offerten
unter L . 661 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren
braunes Damen -Ledcr -Portemonnaie
mit größerem Geldbetrag . Gegen
gute Belohnung abAugeben Lang-
gasi e 28 , Eck lad en.

Berloren am 22.März
eine gold . Brosche (Bergißmeinmcht-
kranz ). Abzugcben gegen gute Be-
lohn . Schicrsternerstr . 36 , 3 r . 4M6

Krostzc aiit iecteitbilö
in bayr . Kostüm auf d. Wege Jdsteincr-
strafe . bis Babnholz , retour durch Dam-
bachtal verloren . Gegen Belohnung ab«
zugcben Blci ä,straß e 26, 3 rechts._Verloren
eine gold. Brosche,

Emaillcbildnis der Kaiserin Augusta
Biktoria . auf dem Wege von Pension
Primavera durch den Kurgarten zuin
CafS Busch. Slb '.ugcbett gegen Be¬
lohnung , in der Villa Primavera bei
hchäller.

Verloren
gold . Ditmermhr (Monagr . A. 8.) m.
Kette , Schloß u. Anhängseln , Langgasse,
Kirchgasse, am 2. April abends . Ab .;u-
geben gegen gute Belohnung Adelheid¬
straße 53, 1. Etage.

Weggelausen
kleiner weiffer Fox . Terrier . ge»
fleckter Kopf , rechtes Vorderbein
lall >n . Gegen Belohnung zurück-
zubring . Hotel Vier ^ allreSieiten.

Terrier entlaufen
mit schwarzem Fleck aus der linken
Seite , auf den Namen „Terry"
hörend . Abzug , bei Kolbe , Lessing-
sttaße 7.

Entlaufen
am Sonntag nachm, in der Mhe vom
Waldhäuschen ein großer weißer Wind»
Hund mit silbergraucn Flecken. Abzn-
aeb n gegen Belohnung Kaiser -Fricdrich-
Ring  60 , 1. Etage . _

Schwarzer Äc !>pinsck >cr
mit rotem Halsband , Namen Flock, spur¬
los verschwunden . Belohnung Dem¬
jenigen , der mir Auskunft erteilt . Vor
Ankauf warne id >.

äj . eiicrito . Luisenstraße 5.
Schäferhündrn

abhanden gekommen . Gegen gute
Belohn . aLßulrefern Lanzstratze 11.

Angelanfen
schwarzes Hündchen mit w. Brust . Ab-
znholen . Schiersteiuerstratze 1, 1 rechts.

Ziigelailscil
russisch. Windhund , weiß , grau gefleckt.
Fapanwarenbandl . . Witde lmstr . 42.

"Eutfloät« SKTSN -I
Fuß . Wiederbringer gute Belohnung
Philipps bergstra  sie 36,_2J _._

Kanarienvogel entflogen.
Moritzstraße 16, 2.

Heirat!
Gebildeter Fcrbrikant , rüssigrr

80er , gesund , Protest ., Landwehr»
Osfizser a . D ., angenehme Persom-
lichkeit , in sehr guten Verhältnissen
und mit großem Einkommen , Witwer

3 erwachsenen Kindern , in schon
gelegener Stadt RH,einchessenS toohm-
hast « wünscht sich wieder zu verhei¬
raten . Damen angemessenen , Alters
oder deren Angehörige lverden ge¬
boten , vertrauensvoll auf dieses
durchaus ernste Gesuch chnzugehen.
Gewünscht werden : Anmutige Figur
und gute Gesundheit , ruhiger bev-
träglichcr Charakter , heiteres Tem»
pcrament , nur gute Familie , aber
ohne Anhang , Tüchtigkeit im Haus¬
halt und Liebe dazu . Vermögen
nicht erforderlich . Briefe mit Bild,
unter A. 850 an den Dagbl .-Verlag >
erbeten . Nicht Passendes folgt unter,
absolut er Ve rschwiegenh eit  zurück . ,,

irdl. llsr. K« W .?.
Dann alles gut . Bitte jeb . uw direkt.
Brf . Antw . sogl ., sonst Abr . i. 1'4 T .,
ab . nicht zurück . — Letzt . Zt . tief tr.
— Hofs , 'bald froh . Gleiche Wünsche.
Taus . Gr.

FürTkanenfäikeenipfehlell
wir unsere Anstalt zum

ZchuiMki
von Damen - und Kerrrn-
Gardrrobe in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werde». — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage . 40

Wesen&Heberlein.
Filtal - N

ln allen Kiadtteilen.

Lvduris -^ nreigkn,
yerioiiungs-Anzeigen,
Ileirais -Är,zeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sctieüentiepg’sciie Hot-Buchüruckerei
Kontor : Langgasse 27.

TOB WWBW BM WWaBM

«# ' f 4 f V , M

Danksagnirg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben
Schwester , Schwägerin und
Tante , B7080
Elisabeth Magirer,

sagen wir herzlichen Dank.
Im Namen der iraue .ndcn

Hinterbliebenen:
Johann Wagner.

Mies baden , 2. April 1916.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem mich
so schwer betroffenen Verluste
meiner lieben verstorbenen
Frau sage ich Allen , welche
dieselbe zu Grabe geleiteten , für
die zahlreichen Bluinenspenden,
besonders auch dem Herrn
Prediger Welker für die trost¬
reiche Grabrede , sowie dem Ar-
beitcr-Gesang -Verein Freund¬
schaft für den erhebenden Grab-
gelang meinen herzlichen Dank.

Friedrich SchMe
u. Kittd.

B7081
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des Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandel

Termin-Lalender
für Wein-Versteigerungen M«Am Montag , den 11. April , nachmittags 1 Uhr, im

Bahnhofsgebäude zu Bingen a. Rh», verstdgert die Unter-
zeichurfe

27 Halb - und 17 Biertelstück
1S04er , 1SV3er,1W6eru .1M7er
Ahr - Rotweine.

«lllgemetne Probelager Am 8. und 11. April in Bingen
(Bahntzofssaal).

April 8. Mainz, Heinr. Schlamp Erben, Nierstein.
6. Neustadt a. d. Hardt, Sch. Lieberich-Itertel.

„ 6. Trier, Bischöfl. Konvikt zu Trier.
„ 6. Trier, Kgl. Domanial-WeinbauDerwaltirng, Trier,
„ 6. Bingen, Jakob Kruyer.
„ 6. Trier, Kgl. Domanial-Weinbauverwaltung, Trier.
„ 6. Trier , Domkirche zu Trier.
» 7. Mainz, Nikola Racke Erben.
» 7. Gimmeldingen, Friedr . Wilh. Reitz.
„ 7. Gimmeldingen, Fritz Reitz-Eberhardt.
„ 7. Trier , Frhrl . v. Schorlemersche Gutsverwaltung.
„ 8. Kreuznach, Louis Engels manu u. Sahn.

8. Mainz, Anton Riffel.
„ 8. Lorch, Phil . Perabo Wwe.

(BeschSftSsteve der Verein. Winzergenoffenschaften
des Ahr» n. Nheintalö.) F1

Wiesbadener Fremden - Liste
Hotel Adler Badkaus.
Lauggasse 42, 44 und 46.

Genas, Landrichter , Danzig . —■ Le-
wioski , Kfm ., m. locht ., Berlin . —
Voigt , Kfm ., m. Fr., Bedburg.

Hotel zuni neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Achilles , Kassel — Schapixo, Frau,

Hotel Christmaan.
Michelsberg 7.

Jakobi , Wetzlar.
Hotel n . Badhans Continental.

Langgasse 36,
KayserV Weingutsbesitzer, Traben-

Trarbach.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15
Lau, Fr, Pfarrer , Bad WäMlußgen.

— Severin, Fr . San.-Rat , Bad Wil-
dtfngen,.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

v. Fraburg , Hauptm. a. D., Nieder-
1-ahuistein. — Kelter, Kfm., Köln,.

Kuranstalt Oietenmühla.
Parkstrasse 44.

Königs, DtisseMioirf. — I 'reihenT v,
Lupin, Leut , u. Freifrau , Elberfeld.
— Bösch, Fr ., Mainz. — Strause, FrL,
Karlsruhe . — Tyrash, Kfm., Berlin.Kuranstalt Dr . Bomhlüth.

Gartenstrasse 13.
Maihnkopf, Fr ., Darmstadt,

Hotel Einhorn,
Miarktstrasse 32.

Astruck , Kfm., München. — Dam-
b-itseh, Kfm., Berlin. — Dückers. Ob.-
Inepebtock, Köln. — Gieberzahn,
Kfm., Köln. — Rath), Reut ., Boppard,

Englisclier Hot.
Kranzplatz 11

Asplumd, m>. Fr, , Stockholm. —
Lundwalli, Fr ., MaJmö. — Schwab,
Dir., Waltershausen . — Windmiüßer,
Fr . San.-Rat , Neviges.

Hotel JBpple,
Mügge, Frau(, Saarbrücken.

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Cohen, Pont ., m. Farn., Hannover,
— Golidfiarh, Kfm., Warschau, —
Graser, Fabrikant , mit Frau. Plauen
dir. VogtL — Maisner, Frau , Berlin. —
Liebschütz, Kfm., Strassburg. —
Marx, Miajor a. D., m. Frau , Heü-
bronn. — Toa-ton, Major, Bucza.cz. —
Wenr/ecke, Kfm., Heidelberg.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

LonamB, Kfm., Remscheid. —
Schweitzer, Hotelbes., Bad. Tölz.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3

Ferner , Fabrikant , Neuss. — Mahl¬
berg, Reg.-Baußnteister, m. Fr ., Bres¬lau.

Hotel Fürstenhof,
Somnenbergerstrasse 12 a-

Dünr, Lamdfcagsabgeordneter, mit
Familie u. Auitomobiiführ., Leipzig.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Baer, Kfm., Köln — Clement,
Kfm., Pforzheim,. — Friedrichs , Kfm.,
Köln. — Gerstenberg. Kfm., Krefeld.
— Gruben, Kfm., Köln. — Haupt,
Kfm., m Farn., Frankfurt . — Helff,
Kfm , Leipzig. — Hakenbeck , Kfm.,
m. Tochter, Berlin. — Huggenberg,
Dr., Zürich. — Jaassen , Kfm., Berlin.
— Jungmofeib, Kfm , m. Fr ., Berlin.
— KLeinimaim, Kfm., Berfän. —
Krakau , Kftn.> Berlin. — Loewen-
marter , Kfmi., Köln. — Marx, Kfm.,
Mülhausen, i. E, — Neaimann, Kfm.,
Oberfrohna. — Nussbaum, Kaufmann,
Frankfurt . — Racbebnann, Kaufm,,
Berlin. — Bosenberg, Kfm., Berlin.
Sabel, Kfm., Köln,. — Sauer, Frau,
Frankfurt . — Schmitz, Kfm , Köln.
Wiachamuth, Kfmj, Remscheid.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1

Lammes, Kfm., Köln. — Marziliu»,
Kfm., Neuenahr. — de Saraeho, Ing-,
Bilbao. — Tölk, Dr. chhim., Wien. —
Utz, Fabrikant ). Karlsruhe.

Hotel Happel.
Sehillerplatz 4.

Batz, Kfm,, Hamburg. — Gabel,
Kfm., Kiel — Schmitz, Kfm , m. Fr„
WÜen.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Boransmanm, m, T., Lengeridi.

Hotel Hohenzollern.
Paulinenstrasse 10.

Geisse, Frau Dr,, Freiburg. — Gleis-
tser. Frau, Hamburg. — Huber, Frau,
Berlin. —. Zay, Frankfurt.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser Friedrich-Platz 1,

Fawcett , Frl ., mit Bed., London. —
v Daffert, Kap .-Leut,, m Frauj, WB-
hetabhiafen. — Mokifejewski, mit Fr .,Warschau.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Kiisteiu . Dr., Berlin.
Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

v. Bardeleben, Leut., Torgau. —
Schweineberg, Kfm., m. T,, Russ. —
v. Schiller, Gutsbes., m. Frau , Buck¬
hagen. — Wendt , Frau , St Goar.

Badhaus zun Kran *.
Langgasse 56.

Scbmßle, Univ.-Prof. Dr., Münster.
Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

BamnMatt, KifmWurzburg . —.
Lewinski, Kfm-, Berlin,

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Hetrbert, Kfm., Karlsruhe . — Lang,
Kfm., Neuwied. — Ledeholz, Kaufm.,
Berlin,. — Müller, Direktor , Seeheim.
— Panavieim, Kfm , Baden. — Scotti,
General, Kassel. — Stifter , Studmt,
Hannover. — Wezel, Kfm., Köln.

Hotel zu ui Iiandsherg.
Häfnieirgasse 4.

Strehäe, Forstmstr ., m. Fr ., Anzing.Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

v, Nondeck, Frl, , Melsungen.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
MeissWer, Leut ., Burg b. Magdeburg.

Kurhaus Bad Nerotal,

Metropole u . Monopol.
Wühekostirasse 6 und 8.

Breuer, Utrecht . — Castendyck, JQ<
Frau , Mannheim. — Farthing Kfm.
London. — Guttnuann, Kfm., Berlin'
— de Haas, m. Freu , Deventer. _ 1
Hasen clever, Regierungsnat, Frank¬
furt . — Heim, Zürich. — Heynssen®.
Dipl.-Xmg., m. Frau , Gand, — Neu-
manin, Kfmi., m. Frau , Berlin.
v. Obeinib, Schloss Dehrn,.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie,
Kateer-Friedr .-Platz und Wilhelmstr .'
Frankel , Kfm-, Berlin. — Landau,

Bankier, m Fr ., Berlin. — Münch
Amtsigieirichtsrat, m. Farn., Saar¬
brücken. —• Rosenberg, London. —.
Trier , London. •— Wii-ekoolski
Belgien.

Hotel Prinz Nikola »,
Nikolaastrasse 29/31.

Seydel, Kfm., m. Frau , Köln,
Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 28
v. Scharfer, General, Ludwigsburg

— Schmidt , Fabrikbes ., m. 8 ., Leipcag!
Hotel Nonnenhof.

Kirchgasse 15.
Niehnikle, Kfm., Berlin. — Noe

Kfm., Stuttgart . — Bartz, Kaufmann'
Köln. — Daniel, Mainz. —, Kahn’
Kfm., Berlin. — Komtowski, Kfm x*Düsseldorf.

Prof . Pagrenstechers Klinik,
Elisabethenstrasse 1.

Hood, Fr ., m. Kind, London, —
Eden, Frau , m. Jungfer , Kiensingtom

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Frank , Fr , u. Frl Reut ., St . Louis,
Bayrischer Hof.
DeiaspSestrasrae4.

Meuner, Kfm ., Frankfurt . — Mer-
ger, m. Sohn, Düsseldorf.

Bellevue.
WRhehmstrasae 20,

Voutq, Kfmiv m. Fr ., Haarlem.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Förster , Fahr ., London. —

Xriegsger.-Rat , Strassburg,
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
v. BEetzke, Geneeall z. D., Chair-

lottenburg . — Danziger, Frl-., G-lei-
witz, — Danziger, Stuck., Gleiwitz. —
Flössel, Fr . Rent ., Dresden. — Hart-
mania, FrT m . Tockht., RocMitz.

Goldener Brunnen.
Goldgasse) 8/10.

Becker, Hotelbes,, Dreianneni-Hohne
— Koppel, Kfm., Frankfurt . — v.
Kries , Haupltaa., Gera. — Stier,
Kfm., Halte. — Strubni, Ritterguts-
Besitzer, Markee.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Bopp, Fahr ., Chemnitz. — Clerser,
Elberfeld. — En gier(J Förs ter , mit
Tochter, Hütteugeräss . — Gleichauf,
Kfm., Frankfurt . — Jeneem Kaufm.,
Petersburg . — Kahsülke, Kfm., Ber¬
lin. — Kant , Kfm.., Berlin. — Remele,
London. — Edkina, London. —
Louvermut, Kfm., Bordeanx.

Mayer,

Nerotal 18.
Karaffe , Konhuk . — K

Reut ., Homburg v. d. H.

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der Seifenindustrie, Herr V».
Dr. C. Deite in Berlin, dass es sehr grosse Wasclikraft besitzt, \

Eingetragene Schutzmarke

KUnlos’sches W^sehputtier
was znm Waschen von Wäsche verwendet werden kann , es schont

blendende Weisse und völlige SeruchScsigkeit
Kostet nur K.s l *fe *iiaig 'e das ein ®*f iot «l - Paket.
- —— Zu haben in allen Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften. - ■■ —

^ li . MIiiio » & € ©., Köln - Ehrenfeld.

ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.
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Bekanntmachung.
Auf Grund dos Erlasses des

Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen u. Forsten vom 31. Dezember
1909 — I . A. Ille 7777/06 — wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß im Verkehr vom
Deutschen Reiche nach Oesterreich-
Ungarn und umgekehrt für folgende
tierische Rohstoffe und giftfangende
Gegenstände Ursprungszeugnisse ge¬
mäß Artikel 2 des deutsch-öster¬
reichisch - ungarischen Viehseuchen-
ikbereinkommens vom 35. Januar
1905 lR .-G.-Bl. 1906, S . 287) beige-
Lracht werden müssen:

a) für frisches Fleisch von Pferden,
Rindvieh , Schweinen , Ziegen und
Schafen , sofern as nicht im kleinen
Grenzverkehr oder im Postz- u. Reise¬
verkehr eingeführi wird^

10 für frische lr ^ e, grüne , nur an-
gesalzene , angekalkte, angestrichene)
Kaute _und Felle. Trockene oder
dunchgefalzene Häute und Feile
unterliegen nicht der Zeugnis Pflicht:

c) für rohe, nicht trockene Horner,
Hme , Klauen und Knochen, falls sie
nicht im Postverkehr eingdführt
Werden:

'6 ) für Därme , Schlünde , Magen
und Blasen van Vieh, die Weser
trocken noch gesalzen sind, soweit sie
nicht im Postverkehr eingeführt
Werden:

e) Stalldünger , sofern er nicht im
Grenzverkehr eingeht.

Die Ursprungszeugnisse sind nach
stehendem Muster auszustellen:

Ursprungszeugnis
für tierische Rohstoffe und gift¬

sangende Gegenstände.
Herkunftsort ' ) der Ware : . . .
Kreis : .
Provinz : .
Bund es starrt: P rcüß en.
Name und Wohnort des Versenders
Bezeichnung der Ware:
"abl der Pockstücke: .

ewicht der Sendung : . . . .
Etwaige besondere Kenmzeichnung

(Marken , Plomben , Stempel ):
Bestimmungsort der Ware : . .
Angabe des Weges bis zur Eintritts

station : . (eventuell
„siehe Frachtbrief ") .
. . . . ,den . . . . 19 .

Die OrtSbehörde.
(Dionststempel) .

Andere Rohstoffe uftv. unterliegen
bis auf , weiteres der Verpflichtung
zur Beibringung von Ursprungs¬
zeugnissen nicht.

Wiesbaden , den 5. März 1910.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31. März 1910.

Der Magistrat.

*) Als Herkunftsort gilt der Ort,
wo die Gegenstände gewonnen wer¬
den : bei rohen Hörnern , Hufen,
Klauen , Knochen, sowie bei Stall¬
dünger auch der Ort , wo die Gegen¬
stände zusammengebrcrcht werden ; bei
Fleisch gilt als Herkunftsort der
Schlachtort der Tiere , von denen die
Wäre stammt. *

Bekanntmachung.
Im Interesse der öffentlichen

Ordnung wird aus Grund des 8 73
der Polizewerordnung vom 18. Sep¬
tember 1900 folgendes bestimmt:

Bespannte Hundcwagen , auf
welchen,Gartenprodukte ober sonstige
Gegenstände des Wochenmarktver-
kehrs nach dem Markte gebracht
werden , sowie cmsgcspannte Zug¬
hunde, welche an die Wagen ange¬
bunden sein müssen, dürfen ans dem
hinter dem Rathaus befindlichen
oder auf dem für den Marktverkehr
bestimmten freien Platz zwischen
Markt - und Dekaspeestrasie nur in
der Zeit von 6—8 Uhr morgens
ausgestellt werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmiung werden mit der in 8 75
der erwähnten Polizeiverordnung
angedrobten S träte — 3*3 zu
30 Mark , eventuell 3 Tage Haft —
atahudet . *

Wiesbaden , den 21. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck. __ __ _
Amtliche Bekanntmachung,

betr . das Verbot des Ballspielens
auf hem Luxemburgplatz.

^Im Interesse der öffentlichen Ord¬
nung wird auf Grund des 8 73 der
Polizei -Verordnung vom 18. Sep¬
tember 1900 hiermit Folgendes be¬
stimmt:

Das Fußballspielen und anderes
Ballspielen auf dem gärtnerisch an¬
gelegten Luxemburgplatz ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen dieses
Verbot werden mit der in 8 75 der
oben genannten Verordnung ange¬
drohten Srraf « — bis zu 30 Mark,
eventuell 3 Tage Haft — geahndet.

Der Polizei -Präsident.
2 . V.: Welz.

Tarif , betr. das BestattungSwescn.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten - Versamlung vom
18. Februar 1910 wird folgender
Tarif festgesetzt:

Allgemeines.
8 1. Für die Ueberfübrung von

Leichen mittels dar . ftdbf. Leich em
wagen von den im Gcrneindc'bezirk
gelegenen Wohnungen der Verstor¬
benen oder von der Eisenbahn aus
nach den städtischen Friedhöfen , oder
dem russischen (griechisch-katholischen)
Friedhof , für die auf Grund der
Rolizeiverordnung vom 27. Juni
1804 erfolgende Einstellung der
Leichen in die Leichenhallen der
städtischen Friedhöfe und für deren
Beisetzung einschließlich der Inan¬
spruchnahme des Begräbnispersonals
(des Leichenwagenfühvers , der Fried¬
hofverwalter , der Le-ichenträger und
Totengräber ) werden die nachstehend
bezetchneten Beträge nach der in An¬
spruch genommenen Begräbnisklasse
berechnet.

Es bestehen drei Begräbrnsklafsen,
und zwar la , I und Sie allgemeine
Begräbnisklasse (Klasse II ). In den
Klassen la und I sind ohne Rücksicht
auf das Alter und das Einkommen
des Verstorbenen feste Sätze zu
zahlen , während in der allgemeinen
Begräbnisklasse (Klasse II ) die Be¬
gräbniskosten nach dem Altar und
dem der Veranlagung zur Staats¬
einkommensteuer zu Grunde gelegten
Einkommen des Verstorbenen — bei
unselbständigen Angehörigen . des
Familienöberhauptos — abgestuft
sind.

Zu der ersten Altersstufe gehören
Verstorbene über 10 Jahve , zur
zweiten Altersstufe Verstorben« über
2—10 Jahre und zur dritten Alters¬
stufe Verstorbene von 2 Jahren und
darunter und die anmeldungspflich-
tigen Totgeburten.

Die drei Besträbnisklaffen unter¬
scheiden sich in den Leichenwagen
und in den Bedeckungen und Ver¬
zierungen der Gespanne.

la . Klasse: Offener Leichenwagen
mit reicher Goldverzierung , di«
Pferde tragen Federbüschcl undSchabracken mit dem Staotwappen.

1. Klasse: Offene,r Leichenwagen
ohne reiche Goldverzierung mit Ge¬
spann wie in der la -Klasfe.

II . Klaffe (allgemeine BegräbniS-
klasse) : Geschloffener Leichenwagen,
die Pferde trägen Schabracken mit
Sil -berfransen.

Für Leichen von Kindern bis ein¬
schließlich 5 Jahve kann in, allen
Klaffen der Kinderleichenwagen der
jeweiligen Klasse benutzt werden.

Begräbniskosten.
8 2. 1 . Die Begräbniskosten sind:
in Klaffe la auf 200 Mk.,
in Klaffe I auf 120 Mk.

festgesetzt, und zwar ohne Rücksicht
auf das Alter und das Einkommen
des Verstorbenen , bezw. desFamilicn-
oberbaaptcs.

2. In Klasse II (allgemeine Be-
gräbrnsklaffe ) richten sich die Be¬
gräbniskosten nach dem Alter und
nach dem der Veranlagung zur
Staatseinkommensteuer zu Grunde
gelegten Einkommen des Verstor¬
benen — bei uns Abständigen Ange¬
hörigen des Familienoberhauptes —
und betragen:

Nach dem der Vcr-
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3. Bei Beerdigungen vom Sterbe-
Hause aus nach den hiesigen Fried¬
höfen wird in allen Klassen zu den
Sätzen des 8 2 ein Zuschlag von
20 Mk. erhoben.

4. Wenn bei hier Verstorbenen der
städtische Leichenwagen nicht benutzt
wird (z. B. bei Transporten durch die
Polizei ), kommen doch die Sätze der
allgemeine .l Begräsmsklasse (Kl. II)
zur Anwendung.

5. Für die Beisetzung der beim
Standesamt nicht anmeldungspflich¬
tigen Totgeburten , deren Transport
durch di« Hinterbliebenen erfolgt,
wird «ine Vergütung nicht erhoben.

8 3. 1. Für Beerdigungen von
Stadtarmen , armen Pfleglingen hie¬
siger Heilanstalten und hier ver¬
storbenen Soldaten des aktiven
Heeres in der allgemeinen Begräb¬
nisklasse auf den hiesigen Friedhöfen,
werden ohne Rücksicht auf das Alter
und da§ Einkommen dos Verstorbenen
bezw. des Familien - Oberhauptes
5 Mk. erhöben.

2. Für Beerdigungen von Ver¬
storbenen, dessen Beerdigungskosten
von einem fremden Armenverbande
getragen werden , kommen je nach
dem Alter und ohne Rücksicht aus
das Einkommen die Sätze der
Klasse II , Stufe 4, zur Erhebung.

8 4. 1. Sollen Personen , welche
auswärts gestorben sind und rn
Wiesbaden zur Zeit des Todes keinen
Wohnsitz batten , in Kaufgrabstellen
auf den hiesigen Friedhöfen beigesetzt
werden , so sind in Klasse II ohneRücksicht aut das Einkommen in der
ersten Altersstufe 80 Mk.. in der
zweiten Altersstufe 50 Mk. und in
der dritten Altersstufe 30 Mk. zu ent¬
richten, auch dann , wenn der städtische
Leichenwagen innerhalb der Äe-
markungsgrenze nicht benutzt werden
sollte.

Findet ine Beerdigung ist Klaffe
la oder I statt , dann werden die be¬
treffenden Sätze des 8 2,1 erhöben.

2. Nach denselben Grundsätzen,
werden Personen behandelt , btc in
Wiesbaden gestorben sind, aber da¬selbst zur ZeU des Todes keinen
Wohnsitz _hatten . Wird aber in
solchen Fällen bei der Beerdigung in
Klaffe II der Nachweis erbracht , daß
das Einkommen des Verstorbenen —
bei unselbständigen Angehörigen des
Familienöberhauptos — 4000 Mark
oder weniger beträgt , so kommen die
entsprechend niedrigeren Sätze der
Einkommensstufen 2, 3 oder 4 zur
Anwendung.

8. Werden Leichen aus den Ge¬
meinden der näheren Umgebung,
Mainz , Biebrich, Schierstein , Dotz¬
heim . Sonnenoerg , Bierstadt , und
Erbenheim zur Beisetzung auf den
hiesigen Friedhöfen mit dem städt.
Leichenwagen äbgeholt, so lvird außer
den Beträgen dos 8 4, Absatz 1 u. 2,
ein Zuschlag von 20 Mk. erhoben.

8 5. Für die Ueberführung von
Leichen von Wiesbaden aus nach den
Gemeinden der näheren Umgebung
isiehe 8 4) oder nach den hiesigen
Bahnhöfen sind ohne Rücksicht auf das
Alter und das Einkommen in
Klaffe la 60 Mk.., in Masse I 40 Mk.
und in Klaffe II 20 Mk. zu entrichten.

Werden solche Leichen zunächst in
die hiesigen Leichenhallen und später
von da .aus nach den Nackfbargemcin-
den bezw. nach den hiesigen Bahn¬
höfen verbracht , so werden die vor¬
stehenden Sätze doppelt erhoben.

Für Leichentransport « von oder
nach anderen als den in H 4 ge¬
nannten Gemeinden ist die Ver¬
gütung nach Vereinbarung mit dem
Vorsitzenden der Friedhofsdcpntation
zu entrichten.

8 6. Für jede zur Nachtzeit ge¬
forderte Benutzung des Leichen¬
wagens werden außer den in _den
88 2 bis 5 festgeletzten Beträgen
noch folgende Zuschläge erhoben:

4 Mt . für den Wagenführer,
3 Mk. jeden Seid)entreißet.
Als Nachtzeit gilt vom 1. April bis

30. September die Zeit von 10 Uhr
abends bis 6 Uhr morgens und vom
1. Oktober bis 81. März die Zeit
von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

8 7. Für die Ausgrabung von
Leichen zwecks Beisetzung in ein
anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk., in der zweiten
und dritten Altersstufe 10 Mk. vr-
hoben.

Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von
Särgen und für die Wiederher¬
stellung des Weges und Rinnen¬
pflasters werden 15 Mk. erhoben.

Das Oeffnen und Schließen der
Grmt hat ausschließlich ddch die
Friedhofsverwaltung zu geschehen.
Aufbewahrung von Leichen nicht in

Wiesbaden verstorbener Personen.
§ 8. .Für die Aufbewahrung der

Leiche einer nicht in Wiesbaden ver¬
storbenen und nicht ortsangchörigen
Person in einem städtischen Lcichen-
haus ist eine Gebühr von 25 Pf . für
jede Stunde zu zahlen.

Nach Astaus von ömal 24 Stunden
werden für der: Zeitraum von je
weiteren 24 Stunden nur noch eine
Mark erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines
besonderen Wächters sind 50 Pf . für
reden Wächter pro Stunde zu ent¬
richten.

Benutzung der Kapellen auf den
Friedhöfen.

8 9. Für die Benutzung der
Kapellen der Friehöfe , einschließlich
gewöhnlicher Beleuchtung sind keine
Gebühren zu entrichten.

Für die Erlaubnis , die Kapellen
der Friedhöfe mit Pflanzen schmücken
zu dürfen , sind io Mark zu zahlen.

Für Aufstellung besonderer Kan¬
delaber werden 5 Mk. berechnet.

Eine bcsondore, über das gewöhn¬
liche Maß Hinausgehende Beleuchtung
der Kapelle deS « üdfriedhofes kostet
10 Mk. : für das Glockcngcläute da.
selbst sind 5 Mk. zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten.
8 10. Für di« Beisetzung von

Aschenresten in eine llrnenhalle oder
eine Grabsielle ist eine Gebühr von
5 Mk. für jeden Aschenrest zu ent¬
richten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 11. Die Stadt übernimmt die

Unterhaltung von Grabstellen gegen
eine einmalige Kapitälzahlung , und
zwar für die gewöhnliche Art der
Unterlaltnng bei Kaufgrabstellen
auf die Dauer von 60 Jahren

gegen 1000 MI . für eine einfache
Grabstell«,

gegen 1500 Mk. für eine doppelte
Grabsielle,

gegen 2000 Mk. für eine dreifache
Grabstelle,

bei Reihengräbern für die Dauer
von 30 Jahren gegen 500 Mk.

Wird eine über das gewöhnliche
Maß hinausgebende Unterhaltung ge¬
wünscht, G erhöhen sich obige Sätze
um 33)1 Prozent.

Für die Unterhaltung Für jedeweitere Generationsdauer von 50
bezw. ca. 30 Jahren sind die vorge¬
nannten Kapitalzahlungen je zur
Hälfte nochmals ßu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grab-
stellen in den Anlagen (Hain )' wer¬den besondere Vereinbarungen gs,
troffen.

Preise der Grabstellen.
8 12. Reihengräber werden unent¬

geltlich abgegsben.
Der Preis für ein gewöhnliches

Kanßgrab an den Wegen von min¬
destens 4 Meter Breite beträgt 300
Mark.

Für besondere Plätze behält sich
der Magistrat die Festsetzung des
Preises vor.

Die Preise der Eckplätze erhöhen
sich um ein Drittel der üblichen
Summe.

Die Preise für die Kaufgräber er-
hö an sich außerdem für Personen,
welche bei ihrem Tode ihren Wohn¬
sitz nicht in Wiesbaden hüben, um
50 Proz . der sonst üblichen Summe.

Die Benutzungsdauer beträgt,
vom Tage der Erwerbung ab ge¬
rechnet, 50 Jahre ; für b« Benutzung
für jede weitere GenerntionSdauer
von 50 Jahren wird ein Zuschlag
in Höhe der Hälfte der zuerst ge¬
zahlten Preise erhöben.

Herstellung von Grüften.
8 13. tzirüfte dürfen nur auf den

planmäßig festgelegten Plätzen aus-
gÄ>aut werden.

Die Einrichtung von Grüften auf
gewöhnlichen Kaufgrabstellen ist
nicht gestattet.

Für die Herstellung von gemauer¬
ten Grüften werden außer der für
Erwerbung des Platzes gezahlten
Summe erhoben:

250 Mk. für eine einfache Gruft,
400 Mk. für eine zweiiache Gruft,
500 Mk. für eine dreifache Gruft.
Für die Benutzung auf eine wei¬

ters Generaticmsdauer find keine
weiteren Gebühren zu entrichten.

Preise der Nrnenplätze.
8 14.

Art
der Plätze

Preis für Pachtzeit auf
30 60 !Hallcn-

Jahre Jahre bmier
ch in Mark
1. Jimen-

(Hall.)-Plätze:
a) Kammer-

pläre ICO 150 200
b) Pfeilerpl. 150 225 300

2. Außenplätze:
a ) n.b.Unten»

hallenwand,
Wandp ätze 120 160 2 )0

5) a. d Urnen¬
mauer
Wan>plätze 120 160 200
Nisebenpiape 150 200 250

o) Hnmpiätze 100 150 200

Bei Nr . 1 und 2 kann die Pachtzeii
von 80 oder 60 Jahren auf Antrag
des Interessenten gegen Nachzahlung
der Preisdifferenz nachträglich noch
verlängert werden.

Rücknahme von Kausgräbern,
Grüften und Nrnenplätzen.

§ 15. Die Zurücknahme von Kauf-
grabern und Grüften erfolgt inner¬
halb eines Zeitraumes von 5 Jah¬
ren uoed diejenige von Urnenplätzen
innerhalb 3 Jahren von dem Er¬
werbstage ab gerechnet seitens der
Sta -dt unter Abzug von 35 Prozent
der nach 88 12 und 13 gezahlten
Tarifsätze.

Nach Ablauf dieser Zeit kann die
Zurücknahme der obigenBestattUnys-
plätze auf Grund besonderer Verein¬
barung erfolgen.

Eine Uebertragung von Kauf«
gräbern . Grüften und Urnenplätzen
an Dritte darf nur durch Vermit¬
telung des Magistrats erfolgen.

8 16. Die nach 8 1 bis 14 des
Tarifs zu zahlenden Beträge sind
im voraus an die Stadthauptkaffe
zu zahlen.

In besonderen Fällen kann der
Vorsitzende der Friedhofsdeputaticm
^ur Entrichtung der Begräbniskosten
rn der allgemeinen B«g»äbniSklaffe
(Klaffe II ) Ausstand gewähren.

Zur Feststellung der Höhe der zu
zählenden Begräbniskosten kann die
Vorlegung des letzten Stenerzettels
des Verstorbenen bei unselbstän¬
digen Angehörigen des Familien¬
oberhauptes — oder sonstiger Aus.
weis verlangt werden.

Ist die Person , deren Einkommen
fiter die Berechnung der vorstehenden
Sätze maßgebend ist, in Preußen zur
Staatseinkomm «nstener nicht veran¬
lagt , dann erfolgt die Festsetzung der
zu zahlenden Beträge nach den für
die Stsatssteuerberanlagung maß-
aebenden Grundsätzen und unter
Berücksichtigung der vorstehenden
Bestimmungen.

8 17. Dieser Tarif tritt mit dem
16. März 1910 in Kraft . Mit dem
gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungen außer Kraft , *

Wiesbaden , den 7. März 1910.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor

den Uebertretungen werden nach¬
stehend die den Schutz des Waldes
vor Bränden hezweckenden Strafbe¬
stimmungen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . 6 des Reichs-Straf-
Gesetzlmches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mar!
oder mit Hast bis zu 14 Tagen wird
bestraft , wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Heiden oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder
feuerfangenden Sachen Feuer an¬
zündet.

8 44 des Feld - und Forstpolizei-
Gesetzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mcrr!
oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird
bestraft , wer:

1. mit unberwahrtem Feuer oder
Licht den Wald oetritt oder sich
demselben in gefahrbringender
Weife nähert,

2. im Walde hrenneirde oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig hand¬
habt,

8. abgesehen von den Fällen des
8 308 Nr . 6 des Strafgesetzbuches,
im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben, im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk
der Wald liegt , in Königl . Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzundet oder
das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des
8 300, Nr . 10 des StrafgeseAuchs
bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde. dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forst-
besitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
aufgefordert keine Folge leistet , ob¬
gleich er der Aufforderung ohne er¬
hebliche eigene Nachteile genügen
tonnte.

8 17 der Regiernngs -Polizei-
Berordnuna vom 6. Mai 1882.

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mark,
!m Unvermögensfalle mit verhält¬
nismäßiger Haft wird bestraft , wer
in der Zeit vom 16. März bis
15. Mai bei trockenem Wetter mcher-
halb der Wege in einem Walide
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne,
geschloffenen Deckel raucht . *•

Wiesbaden , den 3. März 1910. /
Der Polizei -Präsident,

v. Gchenck.
Bctännrmachiing.

Der Frachtmarkt beginnt während,der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Stadt . Akzise-Amt.
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Bekanntmachung.

Betreffend den Verkehr mit Lastfuhr¬
werken in der Bierstadterstraße.
.Dm Interesse der öffentlichen

Sicherheit und des Verkehrs auf den
Straßen bestimme ich hiermit ' auf
Grund de« 8 78 der Polizei -Verord¬
nung vom 18. September 1900
Folgendes:

Der Durchgangsverkehr mit Last¬
fuhrwerken aller Art — darunter
auch Milch-, Adetzg-er- u. Gärtner-
Wagen — in der Bierstadterstraße
zwischen der Pau -linenstraße , bezw.
dem Hainerweg und der Aüvinen-
straße aufwärts , ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden gemäß 8 Id der
erwähnten Polizei -Verordnung mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , ev-ent.
Z Tage Haft , bestraft . *

Wiesbaden , den 28. März 1910.
Der Polizei-Präsident,

v. Scheust.
Bekanntmachung.

Dir bis zum 31. März 1908 als
gefunden hier abgelieferten und
nicht znrückaeforderten Gegenstände,
sowie die seit dieser Zeit hier ab¬
gegebenem Fundsachen, welche dem
Verderben ausgesetzt sind oder deren
Aufbewahrung im Verhältnis zur
Größe des daffir bestimmten Raums
viel Platz in Anspruch nehmen,, sollen
demnächst zur Versteigerung ge¬
langen.

Ansprüche an die in Verwahrung
des _Fumtwu-veaus der Königlichen
Polizei -Diröktion befindlichen Fund¬
gegenstände können bis 12. April
1910 auf Zimmer 38 des Polizei-
Dvenstgebäuides, Frisdrichstraße 17,
geltend gemacht werden.

Bon diesem Zeitpunkte an werden
etwaige Reklamationen an die bis
31. März 1909 abgelieierten Fund¬
sachen nicht mehr berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 22. März 1910.
, Der Po lizeipräsident , v. Scheust._

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume und die Wache

des 1. Polizei -Reviers befinden sich
von Diens -tag , den 29. März d. I .,
morgens 8 Uhr ab, im Hause *

Lrhrstraße Rr. 27, Bart.
Wiesbaden, den 22. März 1910.

Der Polizei -Präsident.
__ v. Sch eust._

Bekanntmachung.
Di« Geschäftsräume und die Wache

des 5. Polizei -Reviers befinden si-'
von Freitag , den 1. April d. I .,
morgens 8 Uhr ab. im Hause *

Platterstraße Nr . 14a, Part ..
Wiesbaden, den 22. März 1910.

Der Polizei -Präsident.
_v . Scheust._

Hundesteuer.
Di « Besitzer von Hunden im Stadt¬

bezirk Wiesbaden to-erden hiermit in
Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Re-chnnngsiabr
1910 bi-s spätestens 21. April d. I.
bei der städtischen St -enerkasse im
Rathaus — Zimmer Nr . 17 — zu
erfolgen hat , und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hunde wieder an¬
zumelden sind, welche im porigen
Jahre versteuert waren, sowie die¬
jenigen. für welche Steuerbefreiung
beanspruchtwird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mk. bestraft. *

Wiesbaden, den, 86. März 1910.
Der Ma gistrat. Steue rverwaltuna.

Bekanntmachung
bctr. An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver-
stößtzn argem die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen daraus auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 62
des Gewerbesteuer -Gesetzes ' vom
24. Juni 1891 und der dazu ev-
gangenen Anweisung des Herrn
Finanz -Ministers vom 4. Rov. 1895.
Abschnitt 4, Artikel 25, ein jeder
welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig, mit dem Beginn des Be,
triebö Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen : sie kann auch im Rathaus,
Zimmer Nr . 3, mündlich während
der iMichen Bormittagsdienststumdem
zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

V) naben seinem bisherigem Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewertbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines stc'uer'pflich--
.tigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
zollt nach 8 70 des Gewerbestener-
gesetzes in eine ^dein doppelt,en Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent-
halteme Stester zu entrichten.

Das Ailfhören eines stenerpflich-
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
14, Juli 1803 und Artikel 28 der eit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsitzen¬
den des für die Veranlagung zu>-
ständigen Stenerausschusses dür Ge>
werbesteneMassen 1 bis 4. Friedrich-
strast,. 82, hier , schriftlich abgu-
Melden,

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt , aber ^nicht rechtzeitig ab-gr-
aneldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 38 des Gewerbesteu-ergesetzes bis
zur Abmeldung fortzu-cntrichten . *

Wiesbaden , den 2!. März 1910.
_Steuerverwaltung.

AmtUche Auxrrgcrr ds» WissbrrKerrsN TsgvLatts.
Auszug aus der Feldpolizei-

Verordnung vom 25. Mai 1894.
3. Taubeil dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägssi» gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
allillhrlich das Foldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Verordnung wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
mt Nichtbeitroibungssalle mit ent¬
sprechender, Last bestraft.

Die Frühjahrs - Saatzeit dauert
vom 1. April bis 15. Mai 1910. ^

Wiesbaden , den 18. März 1910.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen wird ersucht:

des Taglöhners Johann Dickem,
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,

des Maurergehilsen August Berg¬
hof, geb. 23. 10. 1873 zu Wies¬baden.

des Schlossergehilfen Georg Berg-
Hof, geb. am 20. 8. 1871 zu
Wiesbaden,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz.

der ledigen Dicnstmagv Karoline
Bost, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 6. 10. 1886 zu s 'Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, neb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheirn,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
am 22. 1. 1874 zu Bielefeld,

des Friseurs Karl Dienst , geb. am
25. 5. 1688 zu Weinhoim,

des Grundgräbers Jos . Egenolf,
geb. am 11. 12. 1873 zu OLer-
josbach,

des Heinrich Falbel , geb. am 17.
12. 1873 zu Wic-sLadem,

des Mühlenoauers 'bnunum ^
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-leiden,

des Tagl . Wilhelm Frohn , geb. am
7. 8. 1866 zu Springen,

der Dienstmagd Klar« Hermann,
geb am- 31. 9. 1889 zu Wies¬
baden,

des Tagl . Theobald H-cllmcister,
geb. am 10. 12. 1866 zu Gau-
al-gesh-eirn,

des Schreibers Theodor Hosmann,
geboren am 10. 8. 1871 zu Wies¬
baden,

des Dachdeckers Johann Horschl-er,
geb. am 5. 5. 1871 zu Gerols¬
heim,

des Kaufmanns Ernst Jahn , geb.
am 18. 8. 1881 zu Olbevweißbach,

des Schlossergehiffen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Christian Klenk, geb. am 28. 3.
1879 zu Miehlen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zü
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauste,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Wembach,

der Hermine Matter , geb. am 6.
9. 1879 zu Wiesbaden,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Matzbnck, geb. ain 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Bäckergehilfen Louis Macken-
roth , geb. am 15. April 1874 zu
Meerenberg,

des Taglöhners Wilhelm Möller,
geb. am 25, 10. 1870 zu Wies¬
baden,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 23. 8. 1874 zu
Winkel,

des Taglöhners Georg Ott , ged.
am 27. 5. 1879 zu Ems,

deZ Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1353 zu Aschers¬
leben,

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ncr , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 80. 5. 1884 zu Neu-
wandrum,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

der ledigen Hedwig Schaumburg,
geb. am 19. 11. 1881 zu Magde¬
burg.

des Installateurs Hernr . Schmieder,
geb. am 17. 8. 1872 zu Krotzingen,

der led. Maria Schmidt , geb. am
10. 2. 1886 zu Heiler,

des Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der ledigen Dicnstmagd Karoline
Schöffler , geb. am 2Ü. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-
dallendorf.

der Ehefrau des Taglöhn . Johann
Stähie , Maria , geb. Krastel,
geb. 81. 1. 1882 zu Tübingen,

des Reisenden Ru-doff Steuer , geb.
am 1. 3. 1873 zu Olmütz,

des Tagl . Wilhelm Nrban , geb. am
3. 12. 1872 zu Würges,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Völker, geb. am 3. 3.
1882 zu Marburg,

des Taglöhners Friedrich Volkmar,
gcb, am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

der lob. Johanna Zimmermauu,
geb. am 20. 5. 1888 zu 2Sic%baden . *

Wiesbaden den 16. März 1910.
Der Maglgrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den

Unternehmern land - und forstwirtz-
schaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiosbaden zu zahlenden Beiträge
zu _ den Ausgaben der Hessen»
nassauischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft -für das Jahr
1909, einschließlich der Grundtaxe
der Mitglieder der Haftpflicht -Ver¬
sicherungsanstalt für das Jahr 1910
wird vom 24. März I. I . ab zwei
Wochen lang auf dem Gesch-ästs-
zi'mmer des Sektionsvorstanoes —
Marktstraße 1, Zimmer Nr . 8, —
während der Bormittagsdienststu nden
zur , Einsichtnahme für die Be¬
teiligten offen , gelegt. Daselbst
werden auch Beitritts -Erklärungen
zur Haftpflicht - Versicherungsanstalt
en tgeg-erigeno mmen.

Mach Ablauf dieser Frist wird mit
der Einziehung der Beiträge vorge-
gangen werden.

Die Uckbersicht über die Verteilung
der U-ml-ageb eiträge ist der Hebe¬
rolle beiitzefügt und kann ebenfalls
eingesehon werden . Fm übrigen
wird auf die Bestimmungen in den
88 105 bis 113 des Unfallversiche-
rnngisgesetzes für Land und Forst-
lvirts'chaft vom 30. Juni 1900 hin»
gewissen . *

Wiesbaden , den 21. März 1910.
Der Magistrat . I . 58. : gez. Körner.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlini -enplan der West¬

seite der Biebricher-straße, von der
Heiligeu-bornistr-aße bis zur Ge-
markung-sgrenze , hat di« Zustim¬
mung der Ortispolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststumden zuJeder-
manns Einsicht offen gelegt.
, Dies wir » gemäß 8 7 des Flucht-

linien -Gefetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge-
rngcht, daß Einwendungen g>egen den
Plan innerhalb eineH vierwöchigen,
ain 4. April beginnenden und mit
Ablauf des 2. Mai d. I . endigenden
Ausschlußfrist bei,n>Magistrat schrift¬
lich anzrchringen sind, *

Wiesbaden , den 80. März 1910.
_Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Der Sta -dtarzt Dr . Vigener ist

vom 2-3. März bis 30. Marz 1910
verreist.

Er wird für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit durch den Herrn Dr . Wey¬
ranch. Kmierstraße 38. vi-rtreien *

Wiesbaden , den 22. März 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung , bctr . Akzise.
Vom 1. April I. I . ab wird von

Schlachtvieh, Fleisch von solchem und
daraus hcr-aestellten Flcischwar-en,
ferner von G-etveidemehl, Griesmeht
und daraus hevgestcllt-en Backwaren
Akzise nicht mehr erhoben.

Dagegen bleibt : Wein-, Obst- und
Boenenw-cin , Branntwein , Bier und
die zu seiner Herstellung im ,Stadt¬
beringe verwendeten Braustoffe,
Essig und Effigsprit , Wildbret , ein¬
schließlich Hasen und Fleisch davon,
das im Akzisetarif genannte Feder¬
wild und zahme Geflügel , sowie
Fleffch davon, nach wie vor atzise-
pfli-chtig.

Diese akzisepflichiigen Gegenstände
sind also auch künftig vorschrifts¬
mäßig varzusühren , anzumelden und
zu -verabgaben.

Die mit der Post hier eingehenden
äkzifepflichtigen Sendungen sind vom
1. A-hril ab von den Empfängern
innerhalb 48 Stunden - nach dem
Empfanae bei der Akziseab-tertigungZ-
stelle. Neugasse 6a, , mündlich oder
schriftlich wach Anleitung - des Akzisc-
ta riss an zumelden-. ,Für die mündlich angemeldeten
Postsendungen ist die Akzise bei der
Anmeldung zu bezahlen . Für die
schri-fflich -angemeldeten Postsen¬
dungen wird die Akzise aus Kosten
des Emfängers durch Ansorderungs-
zette-l an-gesordert und ist dann frist-
zeitig porio- und bestellaeldfrei bei
der Akziscabfertigun -gsstelle, Neu-
g-an'e 6a, zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise -durch
die Postpaletbesteller findet nach dem
mit der Post getroffenen Abkommen
vom 1. April l. I . ab nicht mehr statt.

-Auch werden den Paketen Aus-
forderungZscheinL nicht mehr bcige-
gc-b-en.

Durch Unterlassung - der Anmel¬
dung und V-er-abgabuing. der akzis-e-
vsli-chti-gen Postgüter macht sich- der
Empfänger der Akziledefvaud-e schul¬
dig und nach 88 38-/28 der Akzise-
Ordnung straffällig -. *

Wiesbaden , den 8-9. März 1910.
, Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Datzbeimerstraste zwilchen

SchwEackerstr -aße u>. Kaiser -Fri -ed-
rich-Ring soll Güd-e April d. I . mit
dem Umba-u -des südlichen Oiehweges
in Bosaltin und Mosaik begonnen
werden . - Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder êtwa zu ver¬ändernden Hau-sa-nschlüsse an die
Kabelnctze, -das städt. Kanalnetz oder
die Hauptwasser - und Gasleitung
ferti -ggestellt sein.

Unter Hinweis a-uf die Beikemm-t-
mackun-g des Magistrats vom
1. Novc-mber 1906 über di-e sünf-
fährige Sperrzeit kür Aurbrüch der
n -'neri Straßendecken werden daher
die beteiligten „ Hausbesitzer und
Grun -dstückseiigentüm-cr ausgefovdert'
umgebe-nd bei den betreffenden
städt-ffche-n Bauverwaltungen -die
AuiZsichrung der noch notwendigen
Anifflnü -arbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 26. März ' 1910.
Städtisches Straßcnbauamt.

Lrilck und Beeleg dcr L. Stzrl !cubcr «'!Äen Los-Buchdruckrrei tu Wesb-den.

Verdingung.
, Die Lieferung und Aufstellun-g

einer Pissoiran -Iage au-s Feuerton
114 Stände ) und einer Abortan -lage
aus Fayence oder Feuerton (6 Klo¬
sette) für die unterirdische Bedürfnis¬
anstalt auf dem M-au-ritiusplatz hier-
sel-bst lLo-s 1 und 2) soll im Wc-ge der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

V-crdinMng >sunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor,
mitt -agsdienststunden im- Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 16, Zim¬
mer Nr . 9, eingeseh-en-, die Angebots-
Unterlagen einschließl. Zeichnungen,
auch von- dort gegen Barzahlung oder
bestell-geldfreie Einsendung von 60 Pf.
soweit der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene nn-d mit der Auf¬
schrift „H. A. 4, ,Los . . ." versehene
Ang-sbote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. Avril 1810,
vormittags 10 Uhr.

hierher ein-zureichen.
Die Eröfsnuna der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung Ser obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit -dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verding-ung-s-formw»
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zu-schlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30. März 1910.

_ St ädtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die äußeren Tüncherarbcäten
lLos 1) und äußeren Änstreicher-
Arbeit -en (Los 2) Ser Volksschule an
der Lorchcrstraße, 2. Teil , sollen im
Wege der öfchntlichen Ausschreibung
vcvbunyen werden.

Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
mitt -a-gsdiemststzunden im Verwal-
tungsg-cbäude Friedri -chstraße 15,
Zimmer Nr . 9, einges-ehen, die An-
gcbotsuintevla-g-en (au-sschließl. Zeich-
nungen -) -auch von dort -argen Bar¬
zahlung oder bestell-geldfreie Em-
scNdung von 1 DK.,-soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ...H. A. 3, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 6. April 1910,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzu-veichen.
Die Eröffnung -der Angebote er¬

folgt —- unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem Vovgeschriebenen
und ausy-efüllten Berdingu -ngs -For-
mnlare eingereichten- Angebote' wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden, dön- 24. März 1910.

_ _ Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Am 11. und 12, April 1910, er¬
forderlichen Falles am 13 April,
vormittags von 9— 12 und nach¬
mittags von 2— 5 Uhr. werden im
Leihhause, Neu-gasse 6a (Eingang
Schulg-affe), die dem städtischen Leih?
hause bis uinschließl. 15. März 1910
verfallenen Pfänder , Brillanten,
Gold, Silber , Kuvfer , Kleidungs¬
stücke, Leinen, Betten usw., ver¬
steigert.

Bis Freitag , den 3. April -üinschl..
können diese verfallenen Pfänder
vormittags von 8~-42 und nachm,
von 2—H Uhr noch au-sgelöst, Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder von 8—40 Uhr vormittags
und von 3—3 Uhr nachmittags ver¬
längert werden.

Samstage den 9. April , und an
den Berst-eigerunastag -en ist das Leih¬
haus für Versatz und Auslösungen
geschlossen. Des Ferneren bringen
wir zur Kenntnis , daß Verlänge¬
rungen der Pf and sch ei ne nur noch bis
zu deni auf dem- Pfandscheine ange¬
gebenen Verfalltage st-attfinden , das
Leihhaus -am 1, und 3. Mittwoch
eines seden Monats nachmittags ge-
schlvssen ist, der Versatz an diesen
Nächmittaaen aber bei den Taxa¬
toren stattfinden kann.

Wiesbaden , den 22. März 1910.
Städtische Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Wir bringen wiederholt zur Kennt¬

nis , daß Berlängerung -en der Pfand¬
scheine nur noch bis zu dem auf dem
Psandichein vermerkten Verfalltage
stattristden . , *

Wiesbaden , den 25. März 1910.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Nassasisclie LandeshHiHotM.
Verzeichnis der neu hinzugekommeoen
Bücher, die vom 21. März 1910 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vonausbestellt werden können. Die
mit einem ” versehenen Schriften sind
der Land'esbihliothek vom Nassauischen

Altertumsverein übeiwiesen.
Blätter für VolksbiWiiotheken und

Lfcseha'lfen. Jahrg . 10. Leipzig 1909.
Zentralblatt für Bibliothekswiseen.
Jahrg . 28. Leipzig 1909. Hunzinger,
A. W„ Das Christentum im Welt
anschauungskairip£ der Gegenwart.
Leipzig 1009. Gesch. von Herrn Praf.
Dr, Liesegang. Eusebius, Werke.
Bd. 2. Kirchengeschichte, Teil 3.
Leipzig 1909. Kehr , Regista Pontifi-
eura Romanorum. Italia Pontificia.
Tom). 4. Berol. 1909. Spdnnstrube.
Bd. 41—44. Wiesbaden 1886 ff. Sta-hl,
P .—J ., Morale famdüßre. 25. 6d. Paris
o. J . Gesch. von einem- Ungenannten.
Braun,, Jos ., Die Kirchenbauten der
deutschen Jesuiten . Freiburg 1910.
Bau- u. Kunstdenkmäler Thüringens.
Heft 34. Jena 1909. Woenmann, K„

12 . Jahrgang . Nr . IV.
Was uns die Kunstgeschichte lehrt,
Aufl 4. Dresden 1897. Geseh, von
Herm Apotheker Bumtrcck. Die
Kusnistdenkmälerder Provinz Branden¬
burg. Band 1, Heft 2 (Ostp-ingnitz),
Berlin 1907. Gesch. von der Landes-
direktion der Provinz Brandenburg,
MieMnei. R., Das Dorf. Ein Handbuch
der künstlerischen Dorf- und Flur-
gestaltung. Leipzig 1910. Geba-uielr,
H., Die Volkswirtschaft im König¬
reich Sachsen. Bd. 1—3. Dres-d. 1893.
Eichte, J . G., Der geschlossene Han-
delsstaat . Wien 1801. Gesch. von
Herrn Prof. Dr. Liesegang. Dosto¬
jewski, D., Politische Schriften. Mün¬
chen 1907. Deutsche J'uristenzeitunig,-
Jahrg . 14. Berlin 1909. Redlich, J„
Englische Lokaiverwaltung. Leipzig
1891. Zivilrechtliche Entscheidungen
der obersten) Gerichtshöfe Preussena
etc . Jahrg . 1 u . 2 u. 5 u. 6. Berlin
1870—1875. Karlemeyer, Ed., Ohne
Bechtsanwalt . Wiesbaden. Abigt 1910.
Euisting, B„ Das preussisebe Ein¬
kommensteuergesetz. A. 4. v. Stentz,
Berlin 1910. Historische Zeitschrift.
Band 103. München 1909. Historische
Vierteljahrsschrift . Jahrg . 12. Leipzig
1909. Zeitschrift des Historischen
Vereins für Niedersachsen. Jahrgang
1909. Hannover 1909 Gesch. vom
Kgl, Pneuss. Unterrichten!iniateruur*
zu Berlin. Monuimenta GeBimaniae
historica. Urkunden. Bd. 4. Hannover
1909. Hansische Geschdchtsblätter.
Bd. 15. Leipzig 1909. * Pontes rerum
Austriacarum. Abt . 2. Band 60 Wien
1907. * Zeitschrift der Gesellschaft f.
Befördeitung der Geschieht»- ©tc!
künde von Freiburg. Bd. 23. Freiburg
1907. Acta Borussica. Behördemorga,
nisation und allgemjeine Staatsvem -al-
tunig Preussens imi 19. Jahrhundert-
Bd. 5 u. 10. Berlin 1910 Geseh. y,
der Königl. Akademie d. Wissemecĥ-
zu Berlin. Dehn, P„ Die Völker 8üd-
osteuropas und ihre politischen. Pro¬
bleme. Halle 1909. Protz , H., J>;6
geistlichen Ritterorden , ihre Steffiung
zur kirchlichen, politischen etc. Ent¬
wickelung des Mittelalters . Berlin
1908. Herrn, P., Kampf um die Herr¬
schaft im Mittelmeer. Leipzig 1909.
Forschungen zur deutschen Landes-- u.
Volkskunde. Band 18. Stuttg . 1909]
Graesse, J . G. Th., Orbis latiorus”
A. 2. v. F. Benedikt. Berlin 1909]
Hübners geographisch - statistische
Tabellen. Ausg. 58. Frankfurt a. M.
1909. Freydiorf, R. v., Geschichte der
badischen Truppen 1809 im Feldzug
der franz. Hauptarmee gegen Oester¬
reich. Heidelberg 1909. The Daily
New'« cornespondence of the war bet-
ween Gefrmiany and France 1870/1871.
6. öd. London 1872. Wolfsgroberl . Q ]
Franz I., Kaiser von Oesterreich. Bd!
1 u. 2. Wien 1899, Enthüllung des
Treischke-DenkmaJs. Berlin 1909. (,
schenkt von Herm Prof. Dr. Liese-
gang. Innerkoller, A., Ein österreich¬
ischer Reformator . Lebensbild des
heiligen) P . Klemens Varia Hofbaueg,
Regensbung 1910. Ißttnacht , Freiherr
von, Rückblicke. Stuttgart 1909
Gercke, A., u. E. Norden, Einleitung
in die Altertumswissenschaft . Band 1.
Leipzig 1910. Corpus insoriptiorum
Latin-arum- Vol. 4, supplementum.
Berol. 1898—1909. Das deutsche Volks¬
lied. Zeitschrift für seine Kenntnis
und Pflege. Jahrg . 9—11. Wien 1007
bis 1909. Ernst , P-, Die PrinLesrin
des Ostens und andere Novellen,
Leipzig 1903. Olfens, M. v,, Di® Ver¬
nunftheirat . Berlin 1887. Deutsche
Texte des Mittelalters . Bd. 17. Berlin
1909. Meyer, K. F„ Das Leiden eines
Knaben. A. 4. Leipeig 1907. Müllen.-
bach. Emst , Waisenh-eim. Dresden
1898. Stranss, E., Der EngieiLwirt. A. 2.
Berlin 1908, Capuana, L., Rasseg-
n-azione. Milano 1907. Geschenkt von
Herrn Referendar Goebel. Verga, Q
Cavalleria rustioana. 6 edit . Milano
1892, Gesch. von Herrn Ref. Goebel.
Le Sage, Histoine de Gil Blas de San-
tililant-e. Paris 1876. Gesch. v. einem
Ungenannten . Albert , P ., La littena-
ture francaise. 6. 6d. Paris 1884.
Gesch. von einem Ungen. Zarriila , j
Don Juan Tenorio,, Verdeutscht von
J . Fastenrath . Dresden 1898. Gesch.
von Frau Hofrat Dr. Fastenrath
Köln. Fastenrath , J ., Cataloniscjie
Troubadoure der Gegenwart. Leipzig
1890. Gesch. v. derselben. Starner"
Adolf, Planktombunde . Leipzig 19lo]
Berichte der deutschen ehern. Ge®,eli¬
sehaft. Jahrg . 40, Bd. 1—3. Bferlin
1907. Gesch. von Herrn Prof . [)r_
Wtedntraud. Bugge, G., Btrahlen-
erscheinungen und Radioaktivität.
Leipzig 1909. Gesch. v. Verf. Passon!
M-, KJlein.es Handwörterbuch der
Agrikulturchemie. Teil 1 u. 2. Leipz,
1910. Benninghoven, A., Die Brauerei-
Industrie Deutschlands und des Aus¬
lands. Berlin 1903. Geschenkt von
Verfasser. Gl’afey, H „ Die Rohstoffe
der Textilindustrie . Leipzig 1909.
Geschenkt vom Herm Prof. Dr. Liese¬
gang. Ha oder, H., Maachinenhau-
Praxis. Teil 1 (Wierkstettwinko ).
Wiesbad-eu 1910. Zentralblatt für
innere Medizin. Jahrg . 30. Leipz;g
1909. Kutner , R., VoIkBaeiu-chen.. Jena
1909. Sammlung klinischer Vorträge.
Neue Folge. Chirurgie. H. 165—194]
Leipzig 1907—1909 Archiv für die
ges-amite Physiologie. Bd. 129. Bonn
1909. Jahrbuch für Kinderheilkunde,
Bd. 70. Berlin 1909. Reichsausschuss'
für das ärztliche FortbiMungswesen,
Jahresbericht 1908—1909. Erst . von
R. Kutner . Naumburg 1909. Geseh.
v. d. Vereinigung für das ärztliche
Fortbildungswesen zu Wiesbaden,
Zentralbkitt für Bakteriologie, Para-
sitenkunide etc. Abt. 1. Bd. 52. Ori¬
ginale. Jena 1909. Zentralblatt für
Gynäkologie, tahrg . 33. Leipzig 1909,
Archiv für Gynäkologie. Band 8g]
Berlin 1909. The Laneefa A journal
of British and Foreign M^dicine. Vol
2 for 1909. London 1909. Zen+ralibjaff
für Chirurgie. Jahrg . 36. Leipzig iggg


	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]

